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Siehe Warnungstafel! I Zur gefl. Notiznahme!

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die Mitteilung, dass

unser Mitglied

Herr

Hans Bongni-Stettler
Besitzer des Hotel Enge

Murten

am 19. März nach langem Leiden im
56. Altersjahr gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem verstorbenen
Kollegen ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

Schweizer Hotelführer 1934

Wir bitten die Interessenten um gefl.
Notiznahme, dass vom neuen Hotelführer
bis jetzt die deutsche und englische Ausgabe
erschienen ist. Bis in ca. io Tagen dürfte
auch die französische Ausgabe erhältlich
sein. Nachher erscheinen sukzessive die
italienischen, spanischen, holländischen und
tschechischen Ausgaben.

Mit Rücksicht auf die Osterfeiertage
gelangt die nächste Nummer unseres Blattes
mit einem Tag Verspätung zur Postspedition,
wovon unsere Leser und Inserenten gefl.
Kenntnis nehmen wollen.

Schluss der Inseratenannahme wie
üblich: Dienstag -Abend.

Administration der Hotel Revue".

g Auskunftsctienst Ober Reise-
2 bureaux u. Annoncen-Acquisilion

Schweizer. Illustrierter Touring Almanach
SILTA".

Im Laufe des letzten Jahres ist in unserem
Blatte (Nr. 27 und 31) zu "dieser Neuerscheinung
auf dem Gebiete der Verkehrswerbung in
ablehnendem Sinne Stellung genommen worden, weil
für die Edition eines solchen Werkes kein
Bedürfnis vorliege. Wie wir nunmehr .erfahren, ist
kürzlich der Verband Schweiz. Kur- und
Verkehrsdirektoren im Namen der Schweiz. Organisation

gegen unerwünschte Verkehrsreklame"
an den Herausgeber des erwähnten Reise-Alma-
nach gelangt mit der Mitteilung, in Verkehrskreisen

werde dieser Führer als absolut unnötig
erachtet, weshalb sie nicht gesonnen seien,
die Rechnung für dieses Werk zu bezahlen.

Zur Orientierung unserer Leser geben wir von
diesem Schritt auch hier Kenntnis, mit dem
Ersuchen an die Mitgliederhotels, sich in Sachen an
unsere früheren Ratschläge zu halten.

Strandbad-Illustrierte".
Wie wir erfahren, gedenkt eine Zürcher Firma

auf kommende Sommersaison unter dem
Titel Strandbad-Illustrierte" ein neues Werbeorgan

herauszugeben, dessen Kostendeckung
selbstverständlich wieder die Hotels und
Pensionen durch Erteilung von Anzeigenaufträgen
übernehmen sollen.

Da von den beteiligten Verkehrskreisen
heute mehr denn je auf die strikte Konzentration
aller Werbemittel hingearbeitet wird, möchten
wir unsern Mitgliederhotels nahelegen, die Offerten

der Strandbad-Illustrierten" mit aller
Reserve zu studieren, zumal angesichts der ohnehin
zahlreichen Reklamewerke für die Herausgabe
eines solchen neuen Werbeorgans absolut kein
Bedürfnis besteht.

Schweizerische Verkehrszentrale
Vorstandssitzung

Seit der Neuorganisation der S. V. Z.
gegen Ende letzten Jahres fand am Montag,
den 26. März 1934, die erste Sitzung des
Vorstandes dieser Institution statt, an der
neben den ordentlichen Jahresgeschäften
(Bericht, Rechnung und Budget 1934)
folgende Traktanden zur Beratung gelangten :

Aktionsprogramm, Vertrag mit dem Schweiz.
Fremdenverkehrsverband und
Werbegemeinschaft.

Das von der Direktion S. V. Z.
ausgearbeitete, grosszügig angelegte
Aktionsprogramm rief einer eingehenden
Diskussion, wobei seitens der Vertreter des
Schweizer Hotelier-Vereins darauf
hingewiesen wurde, dass trotz der nunmehr
definitiv beschlossenen Organisation von
Pauschalreisen, die als Abwehr- und Kampfmittel

gegen das Gerede von der teuren"
Schweiz gedacht sind, die Hotellerie auf
ihre bisherigen Oualitätsleistungen und auf
Oualitätsreisende abstellen müsse.
Desgleichen gelangte der Wunsch nach
möglichst enger Zusammenarbeit mit der
Presse zum Ausdruck, um den Gedanken
der Belebung des Reiseverkehrs nach Kräften

zu fördern und unserem Land den Ruf
als Land der Ordnung weiterhin zu sichern.
Auf der gleichen Linie liegt sodann auch
die Forderung möglichster Zurückhaltung
hinsichtlich der Kritik an den Verhältnissen
und Ereignissen im Auslande, während
als weitere Massnahme zur Verstärkung der
Reklame und damit zur Wiederaufrichtung
des Fremdenverkehrs der Wunsch auf engstes

Zusammenwirken mit den regionalen
Verkehrskreisen, den Kur- und Ver¬

kehrsvereinen ausgesprochen wurde. Weiter

gelangte der zur Beratung stehende Vertrag

mit dem Schweiz. Fremdenverkehrsverband

(den wir in einer nächsten Nummer

hier im Wortlaut wiedergeben werden)
betreffend Abgrenzung der gegenseitigen
Tätigkeitsgebiete zur Genehmigung; bis zur
endgültigen Bereinigung der Statuten S.V.Z.
wird der Verband zu den Sitzungen des
Vorstandes mit beratender Stimme zugezogen.

Endlich wurde beschlossen, die ordentliche

Generalversammlung der S. V. Z.
am Montag, den 30. April 1934, in Bern
abzuhalten.

Revision des
Hotel-Pfandnachlassverfahrens

Der bundesrätliche Entwurf betr. Revision

des Bundesbeschlusses über das
Pfandnachlassverfahren für die Hotel- und die
Stickerei-Industrie" vom 30. September 1932
gelangte am 21. März nun auch im Nationalrat

zur Behandlung, nachdem der Ständerat
die Vorlage bereits am 15. März genehmigt
hatte. Nach kurzer Eintretensdebatte und
Einzelberatung, in der namentlich die Herren
Dr. Meuli (Chur), Dr. Wetter (Zürich) und
Bundesrat Häberlin die Notwendigkeit der
Revision betonten, wurde das Geschäft in
Übereinstimmung mit den Beschlüssen des
Ständerates definitiv verabschiedet.

In einer nächsten Nummer werden wir
die neuen Bestimmungen, bzw. die
Änderungen und Ergänzungen des Bundesbeschlusses,

hier im offiz. Wortlaut zur Kenntnis

unserer Leser bringen.

Pauschalreisen
Übereinkunft mit den ausländischen Reisebureaux.

Zur Bereinigung der in Sachen
Pauschalreisen aufgeworfenen Fragen fand
am 21. März in Basel zwischen den
Schweiz. Hauptinteressenten und Vertretern

wichtiger ausländischer Reisebureaux

Ì. Die Konferenz nimmt Akt, dass es den
schweizerischen Verkehrsinteressenten
ferne lag, durch das Projekt der Pauschalreisen

den Reisebureaux gegenüber eine
unfreundliche Haltung einnehmen und
ihre berechtigten Interessen schädigen zu
wollen.

Ihrerseits erklären die anwesenden
Vertreter der Reisebureaux, dass sie im
Vorgehen der schweizerischen Verkehrs -
interessenten kein übelwollendes Verhalten

erblickt haben.
2. Die Konferenz nimmt ferner davon Kenntnis,

dass es sich bei diesem Projekt der
Pauschalreisen um eine vorübergehende
Massnahme handelt und zwar für die Zeit
vom 1. Mai bis zum 31. Oktober 1934.

Was die Durchführung des Projektes
im Ausland betrifft, so verpflichten sich
die schweizerischen Verkehrsinteressenten,

die eventuelle Ausführung dieser
Pauschalreisen ausschliesslich durch die
Reisebureaux oder im Einverständnis
mit diesen zu veranlassen.
So übereingekommen :

Basel,, den 21. März 1934.

Die schweizerischen Ver¬
kehrsinteressenten :

Schweizerische Bundesbahnen:
sig. Maurice Paschoud.

Schweizer Hotelier-Verein :

sig. H. Seiler, M. Riesen.

Schweiz. Verkehrszentrale:
sig. E. Scherrer.

Wie hieraus ersichtlich ist, gelangen
die Pauschalreisen in der Schweizdem-
nach zur Durchführung, während
bezüglich der Organisation im Ausland noch
die Vorschläge der Reisebureaux abzuwarten

sind. Auf alle Fälle kommt der
Abschluss von Pauschal-Arrangements durch
die Vertretungen der S. B. B. in London
und Paris, mit Rücksicht auf die Interessen

der privaten Reisebureaux, nicht in
Frage, wie dies übrigens von Anfang an
vorgesehen war. Ob in den andern Ländern
ähnlich vorgegangen werden muss, hängt
von den Vorschlägen der betr. mitbeteiligten

Reisebureaux ab. Unseres Wissens neh-

eine Konferenz statt, an der nach kurzen
Verhandlungen und Darlegung der
verschiedenen Gesichtspunkte ohne
Schwierigkeiten folgende Regelung vereinbart werden

konnte :

Sie verpflichten sich ferner, die Organisation

von Pauschalreisen nicht über die
angegebene Periode hinaus zu verlängern
oder künftig an die Hand zu nehmen, ohne
zuvor mit den Reisebureaux darüber
Verhandlungen gepflogen zu haben.

Die schweizerischen Verkehrsinteressenten
erklären sich zudem bereit, dafür

zu sorgen, dass in der Werbung für
die billige Schweiz nichts vorgekehrt
wird, was die Reisebureaux in ihrer
Tätigkeit für die Schweiz benachteiligen

könnte.
3. Inbezug auf die Organisation von

Pauschalreisen in der Schweiz behalten die
schweizerischen Verkehrsinteressenten
grundsätzlich freie Hand.

4. Die Reisebureaux anerkennen das in dieser

Frage von den Schweiz. Verkehrsinteressenten

ihnen bewiesene Entgegenkommen
und sind bereit, die Interessen des

schweizerischen Reiseverkehrs auch in
Zukunft kräftig zu fördern.

Die Vertreter der anwesenden
Reisebureaux :

Für die engl. Reisebureaux :

sig. Huskinson.
Für die Fédération internationale

und die franz. Reisebureaux:
sig. Junot.

Für die A. G. O. T.:
¦ sig. Dr. Wilhelm.

men in Deutschland das Mitteleuropäische
Reisebureau (MER) und in Italien die
CIT" gegen den Abschluss von Pauschal-
Arrangements durch die Agenturen S. B. B.
ebenfalls Stellung. Würden demnach die
S. B. B.-Vertretungen im Ausland von
solchen direkten Arrangements überhaupt
absehen, so würde sich nur noch die Frage
stellen, ob die vorgesehenen Pauschalreisen
im Ausland in Verbindung mit den
Reisebureaux selbst durchgeführt werden können.

Über die bezügliche Einstellung der
Reisebureaux und über allfällige weitere
Verhandlungen werden wir die Mitgliedschaft

auf dem Laufenden halten.

Immer noch Reisepass-Zwang
zum Besuche der Schweiz!
Schon seit Jahren steht die Direktion

des Zentralbureau S. H. V. mit dem Schweiz.
Justiz- und Polizeidepartement in Verbindung,

um durch entsprechende Vorstellungen

unsere Behörden zu veranlassen, bei
Italien und Frankreich gewisse Passerleichterungen

für den Reisebesuch der Schweiz
zu erwirken. Soweit dabei Frankreich in
Frage steht, sind durch Zulassung der
Identitätskarte als Ausweis tatsächlich
Erleichterungen bereits eingetreten, die
allerdings noch nicht genügen.

Nun haben wir aber das Departement
darauf aufmerksam gemacht, dass trotz
der dortigen schwierigen Arbeitsverhältnisse

die Behörden von Frankreich und
England die Möglichkeit fanden, im
Wochenend-Verkehr zwischen Paris-London und
umgekehrt die Passformalitäten abzuschaffen,

ein Fortschritt, der auch im Reiseverkehr

nach der Schweiz dringend zu wünschen
ist. Gleichzeitig haben wir die Aufmerksamkeit

des Departements auf die ausserordentlich

hohen Passgebühren Italiens und auf
die andern Schwierigkeiten hingelenkt, welche

Italien dem Ausreiseverkehr fortgesetzt
bereitet. Trotz unserer Vorstellungen und
der Bitte, man möchte dem Reisebesuch

nach der Schweiz auch in dieser Flinsicht
behördlicherseits jede mögliche Förderung
angedeihen lassen, verweist jedoch das

Departement bezüglich Frankreichs und der
andern westlichen Länder immer wieder auf
das Moment der Arbeitslosigkeit und der
Belastung des Arbeitsmarktes, das doch
in Sachen gar keine Rolle spielt, während
man bezüglich Italiens überhaupt nicht
vorwärts kommt. Angesichts der bestehenden
Notlage im Gastgewerbe wird man uns
daher in Kreisen der Mitgliedschaft
verstehen, wenn wir die Forderung aufstellen,
unsere Behörden möchten endlich
einmal die Frage der Passformalitäten

energisch an die Hand nehmen.
Im Interesse unseres Fremdenverkehrs und
damit der gesamten Volkswirtschaft wären
diesbezügliche Erleichterungen entschieden
zu begrüssen!

Inhalts-Verzeichnis
Mitteilungen des Zentralbureau Schwei -

zerische Verkehrszentrale
Hotel-Pfandnachlassverfahren Pauschalreisen
Immer noch Reisepasszwang Bahntarife
und Osterfest Kongress für Touristik
und Verkehr Konferenz mit der
Parlament. Gruppe : Fremdenverkehr in der
Schweiz (mit Tabsllen Schweizer Mustermesse

Internat. Hotelmünze im italienischen
Reisewesen Zum Begriff des Hotel

Garni" Aus der Eidgenossenschaft Aus
den Sektionen S.H.V. Auslandsnachrichten

Verkehr Kleine Meldungen und Notizen.



Bahntarife und Osterfest
In den letzten Tagen sind uns aus

Mitgliederkreisen verschiedene Zuschriften
zugegangen, welche sich über die kürzlich von
den Transportanstalten geschaffenen neuen
Tarifvergünstigungen, d. h. über die Winterend-

Sportbillets, sehr missliebig aussprechen.
Die Tatsache, dass diese Tarifvergünstigungen

nur für den Wochenend- und Güterverkehr

nach ganz bestimmten Orten die
sich zur Ausübung des Skisportes auch im
Frühjahr eignen Geltung besitzen, hat
im Publikum begreiflicherweise Mißstimmung
ausgelöst; namentlich wird es als Ungleichheit

ausgelegt, dass sich die erwähnte
Taxermässigung auf einen verhältnismässig kleinen

Kreis von Vergnügungs- bzw. Frühjahrsreisenden,

eben die Skisportler, beschränkt
und dadurch eine besondere Klasse der
Bevölkerung bevorzugt, während der
übergrosse Teil des Reisepublikums, der
regelmässige Osterreisen abzuwickeln pflegt, dabei
leer ausgeht.

Wenn auch den bevorzugten Fremdenstationen

und Verkehrsgegenden mit
Skisportgelegenheit im Frühjahr die erhaltenen
Tarifvergünstigungen keineswegs missgönnt
werden, so empfindet man diese einseitige
Bevorzugung dennoch geradezu als

unbegreiflich; und man begegnet der
Auffassung, dass zumindest über die Ostertage
(ähnlich dem benachbarten Ausland, wo
bis 33 Prozent Fahrpreisermässigungen ge¬

währt werden) für den gesamten Verkehr
Erleichterungen, bzw. Fahrpreisvergünstigungen

hätten geschaffen werden dürfen,
wie sie im letzten Winter über die
Weihnachts- und Neujahrsfeiertagc eingeräumt
wurden. Verschiedentlich wird ausserdem
und u. E. mit vollem Recht die Frage
aufgeworfen, ob es im Interesse sowohl der
Bahnen wie der Hotellerie nicht
zweckmässiger und rationeller wäre, statt der
gelegentlichen periodischen Rabatte auf den
Fahrpreisen zu ganz bestimmten Anlässen
einen allgemeinen Taxabbau durchzuführen,

welcher allen Volkskreisen zugute
käme sowie einen starken Anreiz zum
Reisen und damit zur Belebung des
Ini an ds ver kehr s bilden würde. Jedenfalls

so wird gesagt liege es auch im
Interesse des Gastgewerbes, wenn derartige
Ungleichheiten in der Behandlung des
Reisepublikums ehestens verschwinden, während
anderseits der stets steigende Zwang zur
vermehrten Ausgabe aller möglichen Arten
von Sport- und Spezialbillets die Notwendigkeit

erweise, eine allgemeine Ermässigung
der Personentarife eintreten zu lassen. Es
ist dies ein Problem, dessen Prüfung und
Verwirklichung nicht auf die lange Bank
geschoben werden kann, ohne in weiten
Volkskreisen eine nachhaltige Enttäuschung
zurückzulassen.

Schweiz. Kongress für Touristik
und Verkehr

Vom 25. bis 27. Mai 1934 wird in Bern der
zweite Schweizerische Kongress für Verkehr
und Touristik stattfinden. Zur
Durchführung dieses für die gesamte Volkswirtschaft

wichtigen Kongresses hat sich am
Donnerstag, den 22. März, in Bern ein
Organisationskomitee gebildet, das geleitet
wird von Regierungsrat Bösiger, dem bernischen

Bau- und Eisenbahndirektor. Für die

Vorbereitungsarbeiten sind verschiedene Spe-
zialkomitees ernannt und auch ein
Ehrenkomitee zusammengestellt worden, an dessen

Spitze Bundespräsident Pilet und die
Bundesräte Minger und Schulthess stehen. Das
vom Organisationskomitee genehmigte

Programm

sieht folgende Veranstaltungen vor:

Freitag, den 25. Mai, nachmittags,
Generalversammlung des Schweiz.
Fremdenverkehrsverbandes im Kursaal Schänzli.

Samstag, den 26. Mai, findet der eigentliche

Kongress im Nationalratssaal statt,
mit Referaten von Minister Stucki über
nationale Verkehrspolitik und von Prof. Dr.
R. König (Bern) über Fremdenverkehr und
Landwirtschaft. An die Referate wird sich
jeweilen eine Diskussion anschliessen, an
der die Vertreter der nächstinteressierten
Organisationen und Institutionen zum Wort
kommen sollen. Am Abend des Kongresstages

wird am offiziellen Bankett im
Bellevue-Palace" Hr. Bundespräsident Pilet
sprechen.

Der Sonntag, 27. Mai, soll den
Kongressteilnehmern und Gästen die Schönheiten
des Berner Oberlandes erschliessen, zu
welchem Zwecke nach einem Spezialpro-
gramm verbilligte Propagandafahrten
vorgesehen sind.

Konferenz mit der Parlament.
Gruppe für Touristik, Verkehr

und Hotellerie
Mitte des Monats März fand in Bern

eine Besprechung des S. H. V. mit dem
Vorstand der Parlamentarischen Gruppe
für Touristik, Verkehr und Hotellerie statt,
an der unser Verein durch die Herren
Zentralpräsident Dr. Seiler, A. P. Boss und Direktor
Dr. Riesen vertreten war. Zur Besprechung
gelangten folgende besonders wichtige
Fragen: Bahntarifermässigungen für Ausländer
und entsprechende Massnahmen im
Inlandsverkehr; Bundesbeitrag an die Verkehrswerbung;

Hotelbauverbot, Appartmcnt-
häuser und Beschränkung der
Privatzimmervermietung; Hilfsaktion für die Hotellerie;

Festsetzung der Wechselkurse
ausländischer Währungen im Interesse des
Fremdenverkehrs und Übernahme der Risiken

durch den Bund; Senkung der
Lebenshaltungskosten, speziell der hohen
Gestehungskosten für den Fremdenverkehr und
die Hotelleric ; Getränkesteuer, Besteuerung
der alten Weinvorräte; Aufruf zugunsten
des inländischen Reiseverkehrs;
Haftpflichtversicherung ausländischer Automobile

und Freizügigkeit im internationalen
Reiseverkehr.

Hotelier-Veteran
Wie uns mitgeteilt wird, kann unser

langjähriges treues Vereinsmitglied, Herr St. Bossi,
Besitzer des Hotcl Julier & Post in Tiefencastel
(Graubünden), am Ostersonntag seinen 82.
Geburtstag feiern. Als Jüngling wanderte Stephan
Bossi im Jahre 1869 von Surava nach Triest,
wo er in einem Café den Grundstein zu seiner
Hotelkarriere legte. Sein Weg führte ihn später
nach dem Engadin, nach den Seen Oberitaliens,
nach der Riviera, nach Paris und bis nach
St. Petersburg. Im Jahre 1884 war er Mitarbeiter

des neueröffneten Maloja Palace Hotel,
das schon damals ein Zweisaisongeschäft war.
Herr Köster vom Grand Hotel Belvedére in
Davos engagierte ihn dann im Jahre 1890 als
Direktor für sein Haus, worauf sich Herr Bossi
im Jahrc 1893 selbständig machte, indem er
nach seiner engeren Heimat zurückkehrte und
das Hotel Julier in Tiefencastel erwarb, das er
seither allzeit in musterhafter Weise leitete. Der
Förderung des Reiseverkehrs im Bündner Land
brachte Herr Bossi stetsfort regstes Interesse
entgegen. Wir wünschen dem hochbetagten
Vereinsmitglied einen glücklichen Lebensabend
in geistiger Frische und bester Gesundheit.

Bedeutung des Automobilwesens

in der Schweiz
Ende 1931 waren in der Schweiz über 137,000

Personenautos,, Lastwagen, Traktoren, Anhänger,
Motorräder und Seitenwagen eingeschrieben, die
mit den Karosserien einen Wert von einer
Milliarde und hundert Millionen Franken
darstellen. Das Kapital der mit dem Auto verbundenen

Industrie- und Handelsfirmen dürfte 500
Millionen Franken erreicht haben. Die Fiskal-
abgaben (Autosteuern, Zölle auf Automobilen
und Benzin) bezifferten sich auf nahezu 100
Millionen Fr. Mehr als 50,000 Personen leben
in der Schweiz vom Automobil (Garage-,
Reparatur- und Tankgewerbe, kaufmännisches
Personal: 30,000, Industrie und Vertretung: 7,000,
Lastwagenführer: 15,000). Einzig der Benzinzoll
brachte 1932 der Eidgenossenschaft und den
Kantonen 44 Millionen Fr. ein, d. h. nahezu
17% des Ertrags aller Einfuhrzölle. Die
Zolleinnahme aus der Einfuhr von Automobilen
ergab weitere 20 Millionen Fr.

Verband Schweizerwoche' '

Arbeitsmarkt in der Hotellerie
Laut Mitteilung des Bundesamtes für

Industrie, Gewerbe und Arbeit über den Arbeitsmarkt

im Monat Februar 1934 hat im Hotel-
und Wirtegewerbe die Nachfrage nach Arbeitskräften,

insbesondere nacli weiblichem
Hotelpersonal, im Hinblick auf die bevorstehende
Saison bereits eine deutliche Belebung erfaliren,
wälirend auf der Angebotseite die Zahl der
Stellensuchenden nach den Berichten der Arbeitsämter

etwas zurückgegangen ist, nach den
Meldungen der Facharbeitsnachweise hingegen leicht
zugenommen hat.

Aus der Eidgenossenschaft
Gegen den Pressemissbrauch.

Der Schweiz. Bundesrat hat in seiner Sitzung
vom letzten Montag, den 26. März, beschlossen,

Fresseorgane und andere Druckschriften,
deren Inhalt die Beziehungen der Schweiz zu
andern Staaten gefährdet, einer strengen
Kontrolle zu unterziehen. Das Justiz- und
Polizeidepartement erhielt Ermächtigung, Erscheinungsverbote

und Beschlagnahmungen anzuordnen.
Wir erinnern an unsern seinerzeitigen Appell

(Nr. 6/1934 Hotel-Revue") an die schweiz.
Presse, sich bei der Kritik ausländischer Verhältnisse

im Interesse unseres Fremdenverkehrs etwas
grössere Zurückhaltung zu auferlegen, eine Ein-
Iadung, die nunmehr von Behördescite unterstützt

wird.

Auslands-Nachrichten
Abwehr von Preisunterbietungen.

Wie wir in der Frankfurter Zeitung" lesen,
haben in Friedrichroda i. Thür, die Angehörigen
des Gaststättengewerbes und die Besitzer von
Fremdenheimen, um ein weiteres Sinken der
Fremdenpreise und ein Unterbieten beim
Vermieten von Wohnungen an Fremde zu unter-

Der Fremdenverkehr in der Schweiz im Januar1934
Mitgeteilt vom Eidgenössischen Statistischen Amt.

Die schweizerische FremdenVerkehrsstatistik
erfasste im Januar 6135 Betriebe mit 132429
Fremdenbetten, das sind 89 Prozent aller geöffneten

Gaststätten (6893) und 93 Prozent der
verfügbaren Betten (141 964). Geschlossen waren
1225 Saisonbetriebe.

Folgende Übersicht gibt Auskunft über den
Anteil des In- und Auslandes am schweizerischen
Fremdenverkehr und zeigt die Verschiebungen
gegenüber dem Vormonat.

Wohnort

Inland
Ausland
Zusammen

Gäste
Dezember Jnnuar

Logiernächte
Dezember Januar

1033

I05820
54517

160337

1034

IO4 918
58 353

16327I

1033

404 150
378 I90
782340

1034

5°o835
554 102

1 054 997

Die Gesamtzahl der Gäste hat sich nur
unwesentlich verändert und wieder kamen rund
zwei Drittel aus der Schweiz. Trotzdem ist die
Zahl der Logiernächte um 272657 oder 35 Prozent
gestiegen. Von den Übernachtungen entfiel im
Dezember die grössere Hälfte auf die Inlandgäste,
im Januar dagegen auf die Auslandgäste. Die
Logiernächtezahl der Auslandgäste hat gegenüber

dem Vormonat um 46 Prozent, jene der
Inlandgäste" m 24 Prozent zugenommen

Entsprechend dieser Zunahme sind auch die
Bcttenßesetzungsziffern höher als im Dezember.
In den erfassten 6135 geöffneten Betrieben waren
im Januar 25,7 Prozent der verfügbaren Betten
besetzt (Dezember 19,7 Prozent). Über dem
schweizerischen Durchschnitt stehen die
Frequenzzahlen der Fremdengebiete Waadtländer
Oberland (51,5), Graubünden (47,2), Wallis
(28,2) und Berner Oberland (26,2) sowie der
Städtekantone Zürich (33,2) und Basel-Stadt

(31,0). Die vornehmlich im Frühjahr oder Sommer

besuchten Fremdengebiete in der
Zentralschweiz, im Tessin und am Genfersee sowie die
im Ausland noch weniger bekannten Kurorte
im Säntisgebiet und im Jura blieben unter dem
Landesmittel.

Unter den Städten mit über 30 000 Einwohnern
weist Zürich die günstigste Besetzungsziffer auf
(43,9); dann folgen Bern (35,8), Biel (32,4), Basel
(31,2), Winterthur (29,5), St. Gallen (28,0), Genf
(27,9) und Lausanne (27,1). In La Chaux-de-
Fonds waren 18,5, in Luzern 10,5 Prozent der
verfügbaren Betten besetzt.

Die bündnerischen Kurorte Arosa (63,0),
St. Moritz (58,6) und Davos (58,0) stehen
hinsichtlich der Frequenzzahlen an der Spitze der
grössten Fremdenplätze. überdurchschnittlich
besetzt waren die Hotels der Gemeinde
Lauterbrunnen mit Mürren und Wengen (44,3) und
Weggis (34,5), wobei zu berücksichtigen ist,
dass in der Gemeinde Weggis im Januar nur acht
Betriebe mit 525 Betten geöffnet waren, von
denen sechs mit 449 Betten die Meldungen rechtzeitig

erstatteten. Die niederen Frequenzzahlen
von Interlaken (2,6), Lugano (16,6), Locarno (9,7)
und Montreux (21,6) lassen sich ohne weiteres
aus dem Saisoncharakter dieser Frühjahrs- und
Sommerkurorte erklären.

Die Wintersaison beginnt je nach Witterung
Mitte Dezember oder etwa.s später. Der Grossteil

der Gäste kommt gegen Jahresende und
dehnt die Winterferien bis in den Januar hinein
aus. Auf diese Tatsache ist die starke Zunahme
der Logiernächtezahlen und der Besetzungsziffern

im Januar bei ungefähr gleichbleibenden
Gästezahlen zurückzuführen.

1. Fremdengebiete und Kantone.
Gäste Logiernächte der

Bettenbesetzung

%

Fremdengebiete
Kantone

Geöffnete
Betriebe

rremdenbetten

aus der
I

aus dem
Schweiz 1 Ausland

Schweizer¬
gäste

Gaste aus
d. Ausland

Fremdengebiete
Graubünden
Berner Oberland
Zentralschweiz1)
Säntisgebiet2)
Tessin
Genfersee3)
Waadtländer Oberland
Jura4)
Wallis

Übrige Schweiz
Kantone

Zürich
Bern5)
Glarus
Freiburg
Solothurn
Basel-Stadt
Basel-Land
Schaffhausen
Aargau
Thurgau
Waadt6)
Schweiz

10-
306
787
648
668
382
iSg
323
181

351
295
l°3
202
148
40
83
71

266
25S

8 2

6 135

25 692
12 643
16 099

8 218
10 965
15 608
6 353
4 °9i
4 94°

7 126
5 101
1 34S
1 942
2 301
2 077

921
843

3 2S6
1 S47
1 02S

10 509
4 830

1 1 426
7 751
3 783

1 1 685
2 414
4 670
2 978

13 553
1 1 690

1 105
2 219
3 510
4 7i6

845
882

2 948
2 273
1 131

132 429 104 918

12 639
4 3o8
2 385
1 533
1 914
8 426
2 958

972
934

10 249
2 90S

101
200
621

7 184
90

237
431
199
64

153 072
35 003
36 210
22 321
23 175
49 108
36 535
11 079
17885

39 4°6
25 368

3 465
5 4°9
6 698
8 612
4 432
1 568

12 772
4 218
4 499

223 186
67 812
13 015

3 570
19 495
68 128
64 957

7 785
25 299

33 990
9 731

334
911

1 657
11 334

474
421

1 178
583
302

47-2
26,2
9,9

10,2
12,6
24,6
5L5
14.9
28,2

33.2
2 2 2

9,1
10,5
11. 7
31,0
17.2

7,6
13.7

8,4
15-1

58 353 I 5°° 835 i 554 162

x) Kantone Luzern, Uri, Schwyz, Obwalden, Nidwaiden, Zug.
-) Kantone St. Gallen, Appenzell A.-Rh. und I.-Rh.
3) Kanton Genf und waadtländische Gemeinden am Genfersee.
4) Kanton Neuenburg, Berner und Waadtländer Jura.
5) Ohne Oberland und Jura.
6) Ohne Gemeinden am Genfersee, Oberland und Jura.

2. Städte.

Städte mit 30000 Einwohnern
und mehr

Zürich
Basel
Genf
Bern
Lausanne
St. Gallen
Winterthur
Luzern
Biel
La Chaux-de-Fonds
fötal

eöffnete
letriebe

Fremden-
betteu

Gi ste Logiernächte der

Bettenbesetzung
0.0

aus der
Schweiz

aus dem
Ausland

Schwei zer-
gästo

Gäste aus
d. Ausland

119 4 743 II 445 9 802 32 028 32 55S 43.9
37 2 005 4 686 7 171 8 237 II 157 31.2

1 19 4 73° 4 56i 4 161 20 239 20 609 2 7.9
54 2 188 7 516 2 435 16 711 7 609 35.S
76 3 »72 4 862 2 598 14 411 16 455 27.1
3° 692 2 207 770 4 395 1 616 2S.O
22 307 < 881 182 2 2S7 516 29,5
59 2 994 3 3b2 1 162 6 794 2 959 IO,5
14 439 2 009 2S0 3 S34 573 32,4
16 355 S48 179 1 502 447 18,5

549 22 197 42 407 28 753 110 903 94 °7° 29,9

3. Fremdenorte.

Fremdenorte Geöffnete
Betriebe

Fremdenbetten

Gäste Logiernächte der

Bettenbesetzung
0-
,0

aus der
Schwei z

aus dem
Ausland

Schwei zer-
gäste

Gäste aus
d. Ausland

24 8S4 220 233 33S 385 2,6
Lauterbrunnen 37 2 34° 644 i 5°° 5 45° 26 678 44.3
Weggis 6 449 500 54 4 277 519 34.5
Engelberg 24 I 3°9 I Ò37 557 3 604 6 58S 25.1

130 4 5°° 2 912 2 674 42 541 45 399 63,0
252 7 023 2 6l8 2 043 60 311 65 882 58,0

St. Moritz 67 4 339 I 269 4 794 13 856 64 972 ,S,6
108 3 29S I 5S6 1 109 9 588 7 35S 16,6

Locarno3) 1 16 2 441 593 229 3 987 3 3<>8 9.7
7° 4 535 I 200 1 294 6 198 24 L54 2 1 ,6

7 3«5 15 97 1 20 1 613 15,3

*) Interlaken mit Unterseen und Matten
-) Lugano mit Castagnola, Massagno,
3) Locarno mit Minusio, Muraltc

aradiso, Vig
Orselina.

anello.

binden, im Einvernehmen mit der Stadtverwaltung
clic Bildung eines Ringes beschlossen, in

dem sich die Mitglieder zur Einhaltung der
vorgeschriebenen Preise und zu einem lauteren
Verfahren bei der Werbung verpflichten müssen. - Die
Preispfuschereien werden demnach durch gemeinsame

Abwehr der beteiligten Geschäftsleute im
Kontakt mit den Behörden bekämpft. Ein
empfehlenswertes Beispiel für diejenigen schweizer.
Kurorte, an denen die Privatzimmer-Konkurrenz
zu üppig ins Kraut geschossen ist.

Österreichische Ausstellung in London.
In der Zeit vom 2. April bis 5. Mai veranstaltet

das Österreichische Handelsministerium
in Verbindung mit den Exportkreisen in London
eine Ausstellung zwecks Förderung des Handelsverkehrs

Österreich-England. Die Ausstellung
enthält auch eine Abteilung Fremdenverkehr",
in der für Österreich als Reiseland grosszügige
Werbearbeit entfaltet werden soll unter Mithilfe
von Bild, Film und Vorträgen.

üfotef'^reußandbureau r.^raugoti Ulüncfi

Tacßmänniscße Gutachten

Zürich 2 'Ricßard 'Wagnerstrasse 23

Dewar's White Label" Whisky

Generalagentur für die Schweiz: fean Haecky Import A.-G. Basel 18



Schweizer Mustermesse
Ein wirtschaftlicher Mittelpunkt.

Seit ihrer Gründung beteiligen sich an der
Schweizer Mustermesse die kleinen
Handwerker wie die grossen Fabrikanten, die in
irgend einer Form Güter erzeugen, beteiligt sich
der Handel, der die erzeugten Güter in Umlauf
setzt. Da nur wirkliche Schweizer Ware, also
Qualitätsware, an der Schweizer Mustermesse
angeboten wird, ist diese der einfachste und
gangbarste Weg, auf allen Gebieten der heimischen

Produktion eine vollkommen klare Übersicht

zu gewinnen.
Jeder Berufszweig, iede Erwerbsgruppe findet

an der Mustermesse alles, wessen sie bedürfen.
Wir möchten hier nur an das Gastgewerbe und
die benachbarten Berufsgruppen erinnern. Sehen
wir uns in Gruppe II (Hausbedarfsartikel)
um, dann entdecken wir hier Kleinmöbel aller
Art, dann was an Haushaltungsmaschinen nur
Namen hat (Heiz- und Kochapparate, Heiss-
wasserapparate, Kaffeemaschinen, Kühlmaschinen,

Fruchtkonservierungsapparate,
Waschmaschinen, Waschzentrifugen, Glättemaschinen,
Putzmaschinen usw. usw.), kurz alles, was den
eigenen Haushalt angenehm gestaltet und für den
einfachen wie grossen Restaurationsbetrieb nötig
ist. Auch in der Gruppe III:
Wohnungseinrichtungen tritt uns 1934 wieder eine
besonders gediegene Auswahl sowohl in kompletten
Einrichtungen wie in Einzelmöbeln entgegen.
Wohnzimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer usw.
zeigen, wie sich mit bester Qualität sehr wohl
verbinden lässt, was unsere Zeit unter den
Begriffen heimelig, gut und schön wohnen"
versteht. Bei den Einzelmöbeln seien andeutungsweise

genannt: Schreibtisch, Buffets,
Bücherschränke, Fauteuils, Betten, Kombinationsmöbel,

aber auch die Garten- und Vorplatzmöbel.

Gar manches ist noch in andern Gruppen
zu finden, so in der Elektroindustrie, dann
vornehmlich auch in der Sonderausstellung
Aluminium, das Schweizermetall", und
namentlich auch in der Gruppe XXI Diverses:
Nahrungs- und Genussmittel jeder Art,
Konfiserie- und Bäckereiwaren, Fleisch- und Wurstwaren,

Spirituosen, Liköre, Aperitife, gebrannte
Wasser, Essig, Wein, alkoholfreie Getränke,
Rauchwaren usw.

Diese Fülle des Gebotenen muss die schweizerische

Nachfrage nicht nur anreizen zur
Bewunderung, sonderh auch zum Erwerb des An-
gebctes. Der Nachfragende kann sich in den
Tagen vom 7. 17. April, da die 18. Schweizer
Mustermesse ihre vergrösserten Hallen wieder
öffnet, nicht nur vorzüglichste Qualitätsarbeit
sichern, sondern dem anbietenden Volksgenossen
auch helfen, in diesen harten Zeiten durchzuhalten.

Sir.

Internationale Hotelmünze
im italienischen Reisewesen

(Korr.)
Als im Jahre 1932 die Devisenschwierigkeiten

im Reisewesen auf der grössten Höhe
angekommen waren und jede wirkliche
Verkehrsmöglichkeit von mitteleuropäischen Ländern

unterbanden, hatte die italienische Hotellerie
schon erstmalig mit dem Vorschlag der Schaffung

von einer internationalen gedeckten
Reisemünze aufhorchen lassen. Die Zeit dazu war aber
fraglos weder 1932 noch im folgenden Jahre reif
gewesen. Aber man hatte den Vorschlag doch
nicht vergessen, und wenn es irgendein Land in
Europa gab, in dem eine solche Reisemiinze
verwirklicht werden konnte, so war das Italien, wo
das Verkehrswesen in seiner obersten
Organisationsstelle, dem Kommissariat für Tourismus,
mit der Regierung direkt zusammenläuft.

Man hat jetzt diese Münze zur Einführung
gebracht; Gelegenheit gab dazu der Neuabschluss
eines Reiseabkommens zwischen Italien und
Österreich, nach welchem die bisherige
Devisenbestimmung beseitigt wurde, die dem
österreichischen Reisenden das Mitführen von 200 Schilling

in österreichischer Valuta und den Wert von
500 Schilling in N'aiuta ausländischer Staaten
gestattete. Denn die 500 Schilling in Valuta
waren für den durchschnittlichen österreichischen
Reiselustigen nicht zu bekommen. Man hat
daher nun in dem neuen Ausreisevertrag für
österreichische Reisende die alte Bestimmung
von 200 Schilling bar und 500 Schilling Valuta
bestehen lassen, aber eine weitere Summe von
800 Schilling hinzugefügt, die in sogenannten
Buoni turistici" mitgeführt werden können.
Diese Tourismusbons" stellen die eigentliche
neue Münze und zwar auch eine Art von Scheidemünze

dar. Denn sie werden von einem grossen
italienischen Kreditinstitut emittiert und in
Österreich zum Verkauf angeboten. Die Bons
haben Abschnitte zu 50 Lire und 100 Lire (der-
ganze Bon lautet auf Lire) und diese Abschnitte
müssen von allen italienischen Hotels und
Pensionsinhabern als Bargeld angenommen werden.
Ferner ist natürlich in allen Wechselstuben
Italiens das Um- und Einwechseln zu dem
Nominalwert festgelegt. Die italienischen Hoteliers
ihrerseits erhalten durch die italienische Kreditanstalt

in einem Schnellrückzahlsystem ohne
weiteres die Abschnitte eingewechselt. Die alte
Forderung der italienischen Hotels ist somit
erfüllt. Es gibt nunmehr ein Z Illuni smittel,
das in Wahrheit ein Kreditbrief ist, aber
dessen Organisation eine direkte Bezahlung möglich

macht. Man hofft in Italien, es werde sich
ermöglichen lassen, durch weitere Verhandlungen
mit anderen Staaten ebenfalls Zusätze zu den
bisherigen freigegebenen Summen zu erhalten oder
aber gewisse bestehende Kreditbriefe ebenfalls
aufzugeben und dafür die Tourismusbons" zur
Einführung zu bringen. Mit dieser Hoffnung
zielt man offensichtlich auf den 500 Mark-
Kreditbrief der deutschen Reisenden, der immerhin

für den Reisenden doch noch umständlicher
als der für den direkten Zahlungsverkehr brauchbarere

Bon ist. G. R.

Nachschrift der Redaktion: Das Zentralbureau

S. H. Y. hat vor einiger Zeit dem Schweizer.
Fremdenverkehrsverband ein Projekt unterbreitet

zwecks Studium und Untersuchung, ob nicht
in England durch unsere dort akkreditierten
Bankinstitute oder die ve' schiede c dortigen
Reisebureaux ein ähnliches Reisekredit- oder
Zahlungssystem zur Forderung des Reisebesuches
nach der Schweiz geschaffen werden könnte. Die
Sache befindet sich noch in Prüfung.

Swiss Village an der Internationalen
Ausstellung Chicago 1934

(Mitget.)
In dem von der amerikanischen Gesellschaft

La Suisse Pittoresque Inc." Chicago projektierten

Schweizer Dorf werden sich auch eine
Reihe schweizerischer Verbände und Institutionen

beteiligen, ln einem an den Berner
Zeitglockenturm anschliessenden städtischen Teil
befinden sich die Häuser der Schweizer Käse-
Union und der GESKA. Es folgt ein grosses
Informationsbureau der SBB. Das Heimatwerk
zeigt schweizerische Schnitzereien, Handwebereien

usw. Auch eine schweizerische Weinstube
sowie ein Grossrestaurant sind vorgesehen. Das
Landesmuseum, sowie die Stadtverwaltungen von
Bern, Luzern und Zürich stellen eine Reihe von
Reproduktionen bekannter Statuen und Brunnen
zur Verfügung. Die Stadt Bern stiftet zwei
Bären, die in Chicago einen ähnlichen
Bärengraben wie in Bern selbst vorfinden werden,
auch Bernhardinerhunde werden die Reise nach
Amerika antreten.

Bis Ende dieses Monats ist die Beteiligung
weiterer schweizerischer Verbände und Firmen
noch möglich. Eingehende Auskünfte erteilt
die Schweizerische Zentrale für Handelsförderung,

Zürich, Börsenstrasse 10.

Aus den Sektionen S.H.V.
Hotelier- Verein Lausanne.

In seiner Generalversammlung vom 22. März
1934 hat der Hotelier-Verein Lausanne seinen
Vorstand für das lf. Jahr in folgender
Zusammensetzung neu bestellt: Herr O. Egli, Hotel
Beau-Rivage-Palace, als Präsident; Herr Ch. Fr.
Butticaz, Alexandra Grand Hotel, als Vizepräsident;

Herren O. Jeanloz, Hotel Beau-Séjour;
F. Masserey, Hotel Mont-Fleury; F. Echenard,
Hotel de la Paix; Fräulein P. Barrière, Hotel
Windsor und Fräulein Duchêne, Hotel de
Lausanne, als Beisitzer.

Zur Unterhaltung der Gäste!
Bei schlechtem Wetter übt bekanntlich das

Bibliothek- oder Lesezimmer der Hotels auf die
Gäste eine grosse Anziehungskraft aus, da die
dort aufliegenden Zeitungen, Zeitschriften und
Bücher für Ablenkung und Zerstreuung
sorgen. Ein besonders von Br efmarkensammlern
gern durchgesehenes Buch bildet dabei Zum-
stein's Brief marken- Katalog, der von
Interessenten als. Nachschlagewerk sehr oft benutzt
wird. Um dieses Interesse noch mehr zu wecken,
hat sich die bekannte Briefmarkenfirma Zum-
stein & Cie. in Bern (Marktgasse 50) mit
Zuschrift ans Zentralbureau S^ FI. V. bereit erklärt,
für die Lesezimmer der Hotels einige Hundert
dieser Kataloge, die sonst zum Preise von Fr. 3.75
verkauft werden, gratis zur Verfügung zu
stellen.

Wir bringen diese generöse Offerte, die
selbstverständlich entsprechend verdankt wurde, hiemit

zur Kenntnis unserer Mitgliedschaft, mit
dem Ersuchen an allfällige Interessenten, sich
für G :atiszustellung des Kataloges direkt an
die Firma Zumstein & Cie. zu wenden. Eine
Mitteilung durch einfache Postkarte genügt.

i Berufsausbildung |
Englisch-Schule in Kandersteg. Anfällige

Interessenten aus Berufskreisen seien hiemit
auf die Englischkurse aufmerksam gemacht,
welche seit Jahren von Mrs. Violet Bateson im
Chalet Ruedihaus in Kandersteg mit bestem
Erfolg durchgeführt werden. Die Kurse, die mehrere
Unterrichtsstunden täglich umfassen, können
je nach Wunsch zeitlich auf kürzere oder längere
Dauer: 1, 2, 3 und mehr Monate bemessen werden.

Das Kursgeld ist gegenüber den Vorjahren
wesentlich ermässigt. Mrs. Bateson ist gebürtige

Engländerin, sie verfügt über andere
erstklassige Lehrkräfte und die über sie vorliegenden
Referenzen garantieren einen erfolgreichen
Besuch ihrer Sprachkurse. Mit ihrer Pension
Chalet Ruedihaus ist Mrs. Bateson übrigens auch
Mitglied des S. H. V.

Saison-Eröffnungen

Gotthard- Route: Hotel Kurhaus Wassen,
25. März.

Goeschenen: Hotel Weisses Rössli, 27. März.
Luzern: Carlton Hotel, 27. März.
Brunnen: Hotel Métropole, 28. März.
Vitznau : Hotel Terminus, 28. März.
Hertenstein: Hotel Pilatus, 29. März.
Thermalbad Acquarossa: Bad -Hotel

Terme", 29. März.
Bex-les-Bains: Grand Hôtel des Salines &

du Golf, 30. März.
Luzern: Hotel Diana, 30. März.
Weggis : Hotel National, 30. März.

HOTEL DIANA, für die Saison

wieder eröffnet. Zur
Erinnerung an meine HerrenHr ISI IW ¦¦ W Kollegen und Gaste.

Fliessendes Wasser und Privnt-Bäder. J. Müller

ORIGINAL-WELLNER

Bestecke und Tafelgeräte
die bevorzugte, schwerversilberte

QUALITÄTSMARKE
Sächsische Metallwarenfabrik

AUGUST WELLNER SÖHNE
Aktiengesellschaft

^ Zweigniederlassung Zürich

A vendre ou à louer à Lausanne

Hôtel
dans bonne situation, état
d'entretien parfait avec
dernier confort: 00 lits, 9 bains
privés et 3 publics. Grand
salon, petit salon, fumoir,
véranda, jardin ombragé. Pas
de droits. S'adresser: Ilégie
G. Dénéréaz. Avenue de la
Gare 12, Vevey.

Küchenartikel und Naschinen

'ABENIANDÄCIE AC ZÜRICH

Eine Annonce
in der Hotel-Revue ist eine vorzügliche
Geschäftsempfehlung

nkfo billig ttrfe je$tl

Wir haben mit grossen Neu-Eingängen

unser Lager bereichert.

Die Preise sind erstaunlich nieder, die
Auswahl selten schön und reichhaltig!

Als

einzige Firma der Schweiz
mit eigener, ständiger
Organisation in P e r s i e n

geniessen wir den Vorzug sehr
günstigen Einkaufs.

Darum kaufen Sie so billig
im Teppichhaus

»)u|fer&t
St. Gallen und Zürich

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und Muster durch

GLANZ-ETERNIT Â.G.NIEDERURNEN.

BERGHOTEL mit SO Betten und regem Passantenverkehr,

offen von Anfang Juni Iiis gegen 20. September,
sucht tüchtigen _ _ m

Kudiendief
der Brigade selbst engagiert. Ausführliche Offerten mit
Zeugnissen u. Lohnansprüehen unter Chiffre E. 1). 2U7U
an die Schweiber Hotel-ltevue, Basel 2.

Fem«
sdimedter
sagen sich :

Wenn

Forellen
dann nur gute Forellen

also von

MURI
(Aarg.) -Tel.Oe

Fischzucht Muri A.G.

Ich komme
überall hin, um Abschlüsse,
Nachtragungen, Neueinrichtungen,

Inventuren zu
besorgen u. Bücher zu ordnen

Emma Eberhard

Bahnpostfach 100, Zürich
Telephon Kloten 937.207
Revisionen - Expertisen

Bâtiment
avec café

et plusieurs appartements est à
vendre à Lausanne. Intéressant.
BERGER, gérant, Gd. Pont 10,
Lausanne.

Côte d'Azur
à louer ou à vendre sur
plage fréquentée

Restaurant-
Tea-Room
avec quelques chambres. Situation

unique. Conviendrait pour
roupie. Ecrire Etude Verrey,
St-François. Lausanne.

Hotelierstochter, tüclitige Kruft,
gut präsentiert nd, ges. Alteis,
langjähr. Praxi«, perfekt deutsch,
französiseh u. englisch sprecht nd,
sucht Kngngi im nt als Stütze der
Hausfrau,

KtJigen- oder Economat-Gouvernante.
Sommer- oder Jahresstelle.

Bescheidene Ansprüche. Gefl.
Offerten erbet en u nt er Chi ff re
A 32239 Lz. au Publicitas, Luzern.

* Gratis 41
und diBkret versenden wir
unsere Prospekte über
hygienische und sanitäre
Artikel. Gef. 30 Rp. für
Versandspesen beifügen.
Casa Darà, 430 Rive, Genf

MlX-KURSE
Zahlreiche Anfragen veranlassen uns zu folgenden Mitteilungen :

1 Unsere nächsten Mixkurse finden Ende November-anfangs
m Dezember dieses Jahres statt.

2 Unsere Mixkurse von Dir. Harry Schraemli, Lugano, geleitet, fin-
¦ den ausschliesslich an unserer Fachschule in Luzern statt.

3 Dir. Schraemli leitet ausser unsern keine Mixkurse. Alle andern,
¦ in letzter Zeit häufig ausgeschriebenen Mixkurse in Zürich, Base

etc. stehen mit unserer Schule in keinerlei Beziehungen.

SCHWEIZ. HOTELFACHSCHULE LUZERN

Am 26. April
beginnen neue

Gründlicher, fachm.
Unterridit in Spraclien,
Hotelbuchführung, IIo-
telbefcriebslehre, Menu-
kunde, Masch 'sdirei ben,
Stenogr. etc. Stellenvermittlung.

Gratisprosp.

Handels- und
üerhehrsffliule

Bern
Wallgasso 4. Tel. 35.449

Office- oder
KüdienBundie
sucht für sofort Stede. Otto Egger,
Langertsried, Post Heitenried.
(Kt. Freiburg)

Versierte Dame empfiehlt
sieh den Hotelbesit zern
und -Direktoren zur Er-
teilung von erstklassigem

Bridge-
Unterricht
im Hotel, unter günstigen
Bedingungen. Deutsch. Französisch
und Englisch. Gefl. Anfragen
Unter Chiffre E. R. 2073 an die
Sehweizer Hotel-Revue, Basels.

Occasions-Angebot
Durch Ankauf der Konkursmasse einer Stahlmöbelfabrik:

Ä°e mod. Betten aus Stahlrohr.
(farbig oder weiss) ausserordentlich billig abzugeben.
Preis pro Bett mit Untermatratze {geräuschlose
Spiralmatratze) von Fr. 40. bis Fr. (SO. pro Stück, je
nach Ausführung, auch fpnnpp ¦ Eine grosse Anzahl
in verchromt lieferbar. ¦ öl HCl ¦ Sessel, Stühle, Hocker.
Tische, Servier- und Teewagen, Beisat /.tische und andere
moderne Stnhlrohrmöbel enorm billig. Schreiber SUCO
APPARATEBAU. Stahlmöbelfabrikation, St. Galleu O,
Schlösslistrasse 20, Telephon 5206.

Sofort zu mieten gesueht (spät. Kaufübernahme)
mittleres, modern eingerichtetes

HOTEL
Offert, unt. .Chiff. H. E. 2051 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Himbeersirup
naturrein

CITRONENSIRUP
ORANGENSIRUP

am
vorteilhaftesten
von der

Cònservenfabrik
St. Gallen A.-G.

Verlangen Sie S p e z i a I o f f e rt e



Die. Schweizer Skischule
ein durchschlagender Erfolg

(S. V. Z.) Die schweizerische Einheits-Ski-
schule, die in der soeben zu linde gehenden
Wintersaison erstmals eingeführt worden ist, hat
sich schon in den ersten drei Monaten ihres
Bestehens glänzend bewährt und damit auch ihre
Notwendigkeit bewiesen. Der leitende Arbeits-
Ausschuss teilt uns die vorläufigen Ergebnisse der
durchgeführten Zählungen für die Monate
Dezember, Januar und Februar mit (diejenigen für
den Februar dürften noch unvollständig sein).
Sie zeigen, dass es im Dezember an den verschiedenen

Wintersportplätzen 38 Skischulen mit
113 Lehrern und 12 718 Schülern (d.h.
Kursbesuchern) gab. im Januar genoss beinahe die
doppelte Zahl von Schülern, nämlich deren
-3 745. an 34 Orten den Unterricht von 108
Lehrern. Der Februar wird vorläufig mit
folgenden Zahlen dargestellt: in 18 Schulen amteten
75 Lehrer und brachten einer immerhin recht
stattlichen Schar von 17 124 Schülern die ersten
Schritte und den Stemmchristiania bei.

Die Initianten der schweizerischen Einheits-
Skischule dürfen zufrieden sein. Sie haben dem
Sportbetrieb in den winterlichen Bergen durch
die vertrauenerweckende Institution einer Schule,
deren Technik überall dieselbe ist, einen kräftigen
Antrieb gegeben. Die gesamte Schülerzahl beläuft
sich auf 53 587. Ein Kurs dauert eine Woche.
Die Zahl der Übernachtungen der Skischüler in
den Wintersporthotels beträgt also mindestens
300 000, was auf den einzelnen Sportplatz
durchschnittlich etwa 10 000 Übernachtungen
ausmachen dürfte. Dividiert man die Gesamtschüler-
zahl durch die Zahl der Wochenkurse, so erfährt
man, dass im Durchschnitt an den betreffenden
Wintersportplätzen in der Woche ungefähr
4500 Schüler die Einheits-Skischule besuchten.

Zum Begriff des Hotel garni"
(Von unserem Bundesgerichtskorrespondenten)

- bl - Das bernische Gesetz über das
Wirtschafts wesen vom 15. Juli 1894 unterscheidet
fünf Arten gastgewerblicher Betriebe, nämlich :

t. Gastwirtschaften, mit dem Recht zu
beherbergen; 2. Schenk- und Speisewirtschaften, ohne
Beherbergungsrecht; 3. öffentliche
Pensionswirtschaften; 4. Konditoreien mit Ausschank
geistiger Getränke; 5. Kaffeewirtschaften und
Volksküchen. Daneben ist durch die Praxis
noch eine weitere Patentkategorie geschaffen
worden, die als Hotel garni" bezeichnet wird.
Von den Pensionswirtschaften unterscheidet sich
patentgemäss das Hotel garni insofern, als das
letztere auch Gäste für weniger als drei
aufeinanderfolgende Tage aufnehmen darf, stimmt
dann aber mit jenen darin überein, dass nur die
beherbergten Gäste bewirtet werden dürfen.
Eine aligemein zugängliche Wirtschaft
(Restauration) darf also von keinem dieser beiden
Betriebe geführt werden.

In Biel betreibt nun die Vol ksha u s - Bau -

genossenschaft ein Hotel sowie ein Restaurant,

wobei für die Hotelgäste keine besonderen
Speiseräume vorhanden sind. Sie sind also auf
die öffentlichen, jedermann zugänglichen
Restaurationsräume angewiesen, wenn sie im Hotel
essen wollen. Eine Verpflichtung für den Hotelgast,

im Hause zu essen, besteht nicht und es
wird auch sein ZJmmerpreis nicht erhöht, wenn
die Mahlzeiten auswärts eingenommen werden.
Entgegen der im Patent vorgeschriebenen
Bezeichnung Hotel-Restaurant Volkshaus"
brachte die Baugenossenschaft an ihrer Liegenschaft

die Bezeichnung Hotel garni Restaurant
Volkshaus" an, doch wurde sie durch Entscheid
des Regierungsrates des Kantons Bern vom
23. Juni 1933 verhalten, diese Benennung zu

entfernen, da die Bezeichnung Hotel garni"
nur für solche Häuser gelte, die niemand anders
als die beherbergten Gäste bewirten, also
kein Restaurant führen. .Die Volkshaus-Baugenossenschaft

führe aber auch ein Restaurant
und falle daher weder unter die Pensionswirtschaften

noch unter den Begriff des Hotel
garni".

Gegen diese Verfügung reichte die Volkshaus-
Baugenossenschaft eine staatsrechtliche
Beschwerde ein mit der Behauptung, es werde
durch sie § 18 des Wirtschaftsgesetzes willkürlich
ausgelegt. Dieser verlange nur, dass die Wirte
ihre Firmen so deutlich benennen und bezeichnen,
dass in der gleichen Ortschaft keine Verwechslungen

vorkommen. Das sei hier der Fall, so dass
schon deswegen die Bezeichnung Hotel garni"
zulässig sein müsse. Dies umso mehr, als sie der
Wahrheit entspreche, denn im allgemeinen
Sprachgebrauch verstehe man unter einem
Hotel garni" nur einen Gasthofbetrieb, der es
den Gästen freistelle, ihre Mahlzeiten im Hotel
selbst oder auswärts einzunehmen, nicht aber
einen solchen, der überhaupt kein öffentliches
Restaurant führe.

Die Beschwerde ist vom Bundesgericht als
unbegründet erklärt worden. Es ist nicht
bestritten, dass die Rekurrentin im gleichen
Hause neben der Beherbergung von Gästen auch
eine öffentliche Wirtschaft betreibt, die den
Hotelgästen ebenfalls zugänglich ist und zu
deren Verpflegung dient, wenn sie ihre
Mahlzeiten nicht auswärts einnehmen. Die Benennung
Hotel garni" entspricht daher der wahren Natur
des Betriebes jedenfalls dann nicht, wenn man
unter einem solchen Hotel nur Betriebe versteht,
die ausschliesslich an Hotelgäste und an keine
anderen Leute Speisen und Getränke
verabfolgen. Und so wird auch nach der Praxis der
Wirtsch'aftspolizeibehörden dieser Begriff
ausgelegt. Ob nun für den Erlass eines Verbotes der
ad ministra ti ve Sprachgeb rau c h massgebend
wäre oder ob es auf die allgemeine
Auffassung des Publikums ankäme, was unter
einem Hotel garni" zu verstehen ist, mag
zweifelhaft sein. Das Bundesgericht brauchte
aber dazu nicht Stellung zu nehmen, weil der
Regierungsrat festgestellt hat, dass auch nach
der allgemeinen Auffassung dieser Begriff keine
andere Bedeutung habe, als er bei der
Patenterteilung verwendet werde. Der Rekurrent
behauptet allerdings das Gegenteil; dies allein
genügt aber nicht und an Beweisen für die
Richtigkeit seiner Auffassung, z. B. durch
Einholung eines fachmännischen Gutachtens, hat er
es fehlen lassen. Damit fällt aber der Vorwurf
willkürlicher Gesetzesauslegung ohne weiteres
dahin. (Urteil vom 24. Februar 1934.)

Essig im Hotelhaushalte
Essig aus dubiosen Weinen.

In jedem Hotelbetrieb ergeben sich jeweils
Weinreste, die nicht einmal essigstidiig zu sein
brauchen, um zur Essigbereitung verwendet zu
werden. Es dürfen zur Essigbereitung jedoch
nur Weinreste gebraucht werden, die filtriert
worden sind.

Einen sogenannten Essigbildneri kann man
sich mit einfachen Mitteln selbst herstellen. In
ein entsprechend grosses Fass werden ca. 15
Zentimeter vom oberen Rand entfernt ringsum
Luftlöcher gebohrt. Im unteren Teil des Fasses
wird ein Rost aus Gipslatten eingebaut. Der
Hohlraum darüber wird mit Rotbuchspänen oder
mit dürren Traubenkämmen bis zu den gebohrten
Löchern gefüllt. Rechts oben ist in einer
Korkfassung ein knieförmig gebogenes Glasröhrchen
eingesetzt, um den Stand der Flüssigkeit zu
kontrollieren.

In dieses Fass gibt man erstmals bis zur

Marke am Glasröhrchen auf 45 Grad erwärmten
Essig, so hoch, dass noch etwa 10 cm Wein
bis zur Marke Platz haben. In zirka einer Woche
wird dann der Wein in Essig verwandelt sein.
Man zieht dann jede Woche dieses Quantum
(10 cm) ab und gibt das gleiche Volumen Wein
zu. Nach etwa 8 bis 10 Wochen lässt man alles
ablaufen und fängt wieder von vorne an, wie
beschrieben. So kann man ein Jahr lang
abziehen und zusetzen und hat immer einen guten
Essig. Temperatur 20 bis 30 Grad.

Geht die Essiggärung etwas träge vor sich,
so setze man statt Wein erwärmten Essig zu.
Das wöchentliche Nachgiessen geschieht mittelst
eines Glastrichters, der unter den Elüssigkeits-
spiegel eintauchen soll, damit das gebildete
feine Fermenthäutchen nicht zerstört wird. Hat
sich eine Essigmutter gebildet, so ist dieselbe
zu entfernen, denn diese absorbiert nachgewiese-
nermassen nicht nur Essig, sondern beeinträchtigt
auch das feine Bukett des Essig.

Essig aus frischem Obst.
Auf der vergangenen Kochkunstausstellung

Zika" in Zürich wurde festgestellt, dass der
vorzugsweise aus Äpfeln hergestellte Obstessig
jedem andern Essig nicht nur ebenbürtig sei,
sondern sich zur Salatbereitung, Marinaden und
Mayonnaisen ganz vorzüglich eigne. Dabei ist
nicht der oben genannte Obst- oder Traubenwein
gemeint, sondern der nach allen Regeln der
heutigen Technik hergestellte Obstessig.

Das gewaschene und gemahlene Obst wird
wie bei der Obstweinbereitung der Gärung
unterworfen, in der sich der vorhandene Zucker je
zur Hälfte in Alkohol und Kohlensäure
verwandelt. Bei dieser Gelegenheit bilden sich
gewisse Bukettstoffe (Gärbukettstoffe). Ist die
Gärung vollendet, wird der Obstwein zweckentsprechend

verschnitten und mit dem
Entkeimungsfilter filtriert. Die eigentliche
Essigbildung und -bereitung wird durch ähnliche
Essigbildner erzielt, wie beim Wein, und unter
gleichen Temperaturen gehalten. Hat sich
genügend Essigsäure gebildet, so wird der Essig
noch einmal filtriert und abgezogen. Es ist
naheliegend, dass bei dieser Methode die sogenannten
feinen Bukettstoffe nicht durch die leidige
Essigmutter oder weitere Trübbestandteile geschmacklich

beeinflusst werden, so dass der Obstessig
zu einem wertvollen Hilfsmittel für Küche und
Office wird. Praktikus

Automobil-Club der Schweiz. Wie uns
mitgeteilt wird, hat der Automobil-Club der
Schweiz seinen Sitz mit Zentralverwaltung nach
Bern, Laupenstrasse 2 (Telephon Nr. 20.844)
verlegt.

I Kleine Chronik |
Basel. Unser Vereinsmitglied Herr L. Stumpf-

Linder, bisher Restaurant Kunsthalle, übernimmt
auf 1. April die Konditorei-Tearoom sowie
den Pensionsbetrieb im neuen Apartmenthaus
am Steinengraben. Wir wünschen besten Erfolg!

Luzern. Wie man uns meldet, hat Herr
Albert Knaus, zuletzt Direktor des Hotel Waldhaus

in St. Moritz, die Direktion des Hotel
Montana in Luzern übernommen. Wir wünschen
besten Erfolg.

Vermählungsanzeige, l'nser Mitglied Herr
Alfred Beugger, Hotel Oberland in Interlaken,
zeigt auf Ostern seine Vermählung mit Fräulein
Sophie Anteilen aus Thun an. Wir entbieten
herzliche Glückwünsche.

g Veranstaltungen |
Grosser Preis der Schweiz für Motorräder.

Der Grosse Preis der Schweiz für Motorräder
und Seitenwagenmaschinen 1934" wird in
diesem Jahre auf der neuen Rundstrecken-Rennbahn
in Bern am 7. 8. Juli ausgefahren werden.

Ratschläge von Meister Hämmerli, der
gewerbetätigen Schweizerjugend gewidmet von
Werner Krebs. 4. Auflage. 68 Seiten. Brosch.
Fr. 1.50, geb. Fr. 3. Das Werklein erscheint
in vierter Auflage bei Büchler & Co. in Bern. Die
drei ersten Auflagen wurden sehr beifällig
aufgenommen. Es handelt sich in der Tat um ein Büchlein,

das jedem Freude machen wird, der es zur
Hand nimmt, vor allem aber für die werktätige
Jugend auf bescheidenem Räume eine Fülle
guter Ratschläge bietet. Es ist ein eigentlicher
Führer auf dem Lebenswege jedes Menschen, der
das aufrichtige und ernste Bestreben hat, etwas
Rechtes aus sich zu machen. Die Merksprüche,
die sechs Kapitel umfassen (Tatkraft,
Pflichterfüllung, Strebsamkeit, Berufstüchtigkeit,
Erfolg und Lebenskunst), sind gut gewählt und für
die charakterliche Bildung eine eigentliche
Fundgrube. Der schlichten aber wertvollen Arbeit ist
eine weite Verbreitung zu wünschen. Sie weist
in unserer zerfahrenen Zeit auf die bleibenden
Werte des Lebens hin. Dr. Tschumi.

I Geschäftliche Mitteilungen |
S Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion g

Wäscherei-Maschine Sans-Souci".
Interessenten seien auf das Inserat betr.

Wäscherei-Einrichtung Sans-Souci" in
der vorliegenden Nummer hingewiesen. Es handelt

sich um eine Kombination aus einer Wasch-
und Spülmaschine, welcher wesentliche Ersparnisse

an Arbeitsaufwand, Zeit und Material,
sowie grösste Schonung der Wäsche nachgerühmt
wird. Z. K.

(Textfortsetzung zweitletzte Seite)

/CHWEIZ. OELFEUERUNC

iCufnoâ
CUENOD-WERKE A.G.ChirelaineGENF

Wäscherei-Anlagen
in technisch raffinierter Ausstattung für

Höchstleistungen

AD.
SCHULTHESS &C9

ZÜRICH 8
'ALTESTE SCHWEIZ.

WASCHEREIMASCHINEN - FABRIK

Inserate lesen erwirkt
vorteilhaftem Einkauf!

Junger, kräftiger

Koch
der Peine Lehrzeit Mitte Mai be-
endet, suoht Stelle in die franz.
Sohweiz zur weiteren Ausbildung.
(Lohn Nebensache.) Sich gefl.
melden bei Hans .lordi, Kochlehrling.

Hotel zum wilden Mann,
Terminus. Bern.

Englische Sprachschule
mit oder ohne Pension

The Mansfield Sohool of English, 6 Nicol) Road, London N.W. 10

II
Die Schule int empfohlen durch den Internationalen Hotcl-

I besltzer- Verein in Köln und wurde von einem Mitglied dieser
I Organisation persönlich besucht.

An verkehrsreichem Platze des Genfersees iu bester Lage
ist ein gut bürgerliches

Hotel mit 30 Zimmern und

Café-Restaurant
möbliert unter günstigen Bedingungen, mit Vorkaufsrecht
zu vermieten. Ausschl lessi ich deutschsprechende
Kundschaft. Anfragen unter ('hiffre 1125 gare LaUHimne,

Zu vermieten per sofort in BASEL kleines alkoholfreies

Restaurant
passend gut für junges Ehepaar, in zentraler Luge, Nilhc
Musterm tsc. Offerten unter Cliiffre It. B. 2078 au die
SchwriziT Hotel-Bcvue, Basel 2.

mit Kapitaleinlage in erstkl.
Wein- u. Speiserestaurant nach

As co n a gesueht. Ks wollen sicli nur Bewerberinnen melden,

die an energisches, fachkundiges Arbeiten gewöhnt
sind und über einige tausend Franken verfügen. Offerten
unt. Chiff. 291(1 an die Schweizer-Annoncen A.-G., Loearno

2o iswditen od. zi mkauftn nui-Restant
mit Vereinssnal nnd Korellcnbnch in der Nilhc von Bnsel.
Antritt 1. April od. «piller. Notwendiges Barkapltnl
mind. Kr. (1(10(1. Für tüchtigen Fachmann, auf gute
Kllehe und Keiler haltend, günstige Kxlstenz. Antragen
unt. Chiff. A.II. 2UJ3 an die Schwel zer Holel-Revue, Basel 2.

GESUCHT!
Von tüchtigen Fachleuten zu pachton oder zu kaufen
gesucht, eventuoll Direktion

Hotel-Restaurant
OtO -50 Betten), Jahresbetrieb oder Zweisnisongesehäft
mit naehweish. Kxistenzmöglichk. Vermittl. verbet. Off.
unt. Chiff. E. It. 2083 an die Hotel-Kevue, Basel 2.

Zu verkaufen im Kt. Waadt
si -hr gutes

HOTEL
mit 100 Betten und
Bahnhofrestaurant. Jahnsgeschäft, Preis
u. Anzahlung sehr günstig. Ver-
waltungshüro E. Ileiacr, Ch. Kuoni

Co. Zürich 1, Bahnhofstr. 20.

Zu mieten gesueht iu der Welsch-
schweiz, bevorzugt. Gvnfcrsco

Hoiel od. Pension
mit, 254(1 Betten, eventl. mit
Restaurant, spilt. Kauf nielit
ausgeschlossen. Offert, unt. Cliiffre
K. II. 21I8Ü an ilie Schweizer
Hotel-ltevue, Hasel 2.

Hotel mit
Restaurant

zu kaufen gesucht
auch nur Saison-Geschäft.
Als Zahlung wird eine Hypothek

auf prima Wohnhaus in
gesuchter hage in Zürich
gegeben. Offerten sind zu richten

unter Cliiffre 1). H. 2(11)5

nn die Scliweiz. Hotel-Kevue.
Bnsel 2.

Inserieren bringt Gewinn

Umständehalber sofort

zn verkaufen

mit Restaurant, an schönster Lage dcB Zugersees. Mit
25 Betten, gut eingerichtet, nur Fr. 85 000. Anzahlung
Fr. 10 000.. Anfragen unter Cldffre N. L. 2093 an die
Scliweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

A vendre
Dans station élégnnte très fréquentée Littoral
Atlantique sur plage meine

bel Hôtel
90 ch. Tout confort - Grand garage - Beau
jardin. Situation idéale - Climat beau et stable.
Apprécié par clientèle Suisse dont c'est station
française la plus proche. Communications
faciles. Saison de Pfiques à Octobre.
Augmentation, rendement intéressant pour
propriétaire Suisse. Ecrire sous cliiffre F.N. 209(i
a la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

ZU VERKAUFEN (EVENTL. ZU VERPACHTEN)

Höfel -Restaurant
:i0 Betten, Zentralheizung. Sommer- u. Wintersaison, mit
Jahresbetrieb; in anerkannt best gellendstem Kurgebiet.
Freis und Anzahlung günstig, Offerten unter Chiffre K. S.
2075 an die Scliweizer Hotel-ltevue. Basel 2,

Bürke & Ci, Kaffee-Grossröstereien
Zürich u. Landquart

Schweiz.
Hotelfachsehule Luzern
Staatlich subventioniert

Dor( Allg. Fach- und Sprachkurs

(2 Monate, Beginn 23. April)
ist ein erweiterter Sekretärkurs"
eine gute allg. Vorbereitung für das
Hotelfach, gleichzeitig vorzügl.
Weiterbildung für strebsame Hotelangestellte.

Prospekt sof. auf Verlangen.

Am Luganersee
in Ca s In no per sofort oder naoh Uebereinkunft zu
vermieten eventl. zu verkaufen ideal gelegene

Villa-Pension
teilweise möbl. Grosse Terrasse und Palmengarten direkt
am See m. eigen. Badegelegenheit. Jahresmiete Fr. 1800.
Notwendiges Barkapital Kr. -1000. Offert, unt. Chi ffre
A. I.. 20S4 au die Schweizer llolel-Kevno, Basel 2.

FEINSTER, LUFTGETROCKNETER

BÜNDNER
ROHESS-SCHINKEN
sowie SALSICE, SALAMI u. SALAMETTI

empfehlen als unerkannte Spezialitäten
zu äussersten Freisen

Versand-Metzgerei Gebr. Kunz, Chur
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Notre
prochain numéro
paraîtra un jour plus tard que d'habitude
à cause des fêtes de Pâques. Nous prions
nos lecteurs, nos collaborateurs et nos
annonciers de bien vouloir en prendre note.
Clôture des insertions: mardi soir.

L'adm inistration
de la Revue Suisse des Hôtels"

Nouvelles de la Société

Guide suisse des hôtels 1934
Nous avisons les intéressés que les

éditions allemande et anglaise du Guide
ont maintenant paru. Dans une dizaine de

jours, on pourra également recevoir l'édition

française. Les éditions italienne,
espagnole, hollandaise et tchèque paraîtront
ensuite successivement.

Une conférence
avec le comité du groupe parlementaire du
tourisme, du trafic et de l'hôtellerie a eu
lieu à Berne au milieu de mars. Notre
société y était représentée par M. le président

central Dr H. Seiler, M. A. P. Boss

et M. le directeur Dr M. Riesen. Les
délibérations ont porté sur les questions suivantes
d'une particulière importance: réduction
des tarifs ferroviaires en faveur des étrangers
et mesures correspondantes dans le trafic
interne; subvention fédérale pour la
propagande touristique; loi fédérale sur les

constructions hôtelières, hôtels d'appartements

et limitation de la location de chambres
privées aux touristes et villégiateurs ; action
de secours en faveur de l'hôtellerie; stabilisation

du change des monnaies étrangères
dans l'intérêt du tourisme et garantie des

risques par la Confédération; abaissement
du coût de la vie, spécialement des hauts
prix de revient pour le tourisme et l'hôtellerie;

impôt sur les boissons, imposition des

anciens stocks ; appel en faveur du tourisme
interne; assurance pour la responsabilité
civile des automobilistes étrangers et liberté
de la circulation touristique internationale.

Les voyages à forfait
Dans le but de liquider certaines questions

soulevées par l'introduction des voyages à

forfait a eu lieu le 21 mars à Bâle une conférence

de représentants des principaux milieux

intéressés en Suisse au tourisme et de

représentants d'importantes organisations
de bureaux de voyages à l'étranger. Après
de brèves délibérations, au cours desquelles
les différentes délégations exposèrent le

point de vue de leurs mandants, la conférence

aboutit à la conclusion de l'accord
ci-dessous :

ACCORD
sur les voyages à forfait en Suisse

Ensuite des divergences de vues
survenues dans cette question, les principaux
intéressés des milieux touristiques suisses

et les bureaux de voyages représentés à la
conférence du 21 mars 1934 à Bâle ont
convenu ce qui suit :

1. La conférence prend acte du fait que les
intéressés suisses au tourisme n'avaient
nullement l'intention, par le projet de

voyages à forfait, de prendre une attitude
inamicale à l'égard des bureaux de

voyages, ni de nuire aux intérêts
légitimes de ces bureaux.

De leur côté, les représentants
présents des bureaux dc voyages déclarent
qu'ils n'ont pas vu une attitude malveillante

dans la manière d'agir des intéressés
suisses au tourisme.

2. En outre, la conférence prend note du
fait qu'il s'agit, dans ce projet des voyages

à forfait, d'une mesure de caractère
transitoire, à savoir pour la période du
ier mai au 31 octobre 1934.

En ce qui concerne la réalisation du
projet à l'étranger, les intéressés suisses

au tourisme s'engagent à confier
l'exécution éventuelle de ces voyages à forfait

exclusivement aux bureaux de voyages

ou à les faire exécuter d'accord avec
ces bureaux.

Ils s'engagent en outre à ne pas
prolonger l'organisation des voyages à forfait
au delà de la période susdite ou à
l'entreprendre à l'avenir sans s'être concertés
préalablement à ce sujet avec les bureaux
de voyages.

Les intéressés suisses au tourisme se
déclarent également disposés à veiller
à ce que la propagande en faveur des
séjours en Suisse à bon marché ne
contienne rien qui soit dë nature à désavantager

les bureaux de voyages dans leur
activité pour la Suisse.

3. En ce qui concerne l'organisation des

voyages à forfait en Suisse, les intéressés
suisses au tourisme maintiennent en
principe leur liberté d'action.

4. Les bureaux de voyages apprécient le
bon vouloir manifesté à leur égard dans
cette question par les intéressés suisses au
tourisme et sont disposés à soutenir
fortement, aussi à l'avenir, les intérêts du
tourisme suisse.

Ainsi fait et convenu à Bâle, le 21 mars
1934-

Les intéressés suisses au tourisme:

Chemins de fer fédéraux suisses:

sig. Maurice Paschoud

Société suisse des hôteliers:

sig. H. Seiler
sig. M. Riesen

Office suisse du tourisme:

sig. E. Scherrer

Les représentants présents des bureaux de

voyages:

Pour les bureaux de voyages britanniques:
sig. Huskinson

Pour la Fédération internationale et les
bureaux de voyages français:

sig. Junot
Pour l'A. G. O. T.:
sig. Dr Wilhelm

On constate que les voyages à forfait,
pour ce qui concerne la Suisse, sont assurés
d'être mis à exécution. En ce qui touche leur
organisation à l'étranger, il faut encore
attendre les propositions des agences de

voyages. En tout cas, comme on l'avait
prévu du reste dès le début, la conclusion
d'arrangements à forfait par les agences
officielles des C. F. F. à Paris et à Londres
n'est pas en question, ceci afin de
sauvegarder les intérêts des bureaux privés de

voyages. Il dépendra des propositions des

agences intéressées que le même mode d'agir
soit ou non établi dans les autres pays. Nous

croyons savoir qu'en Allemagne le Millel-
europäisclie Reisebureau (MER) et en Italie
la Compagnie italienne du tourisme (CIT)
s'opposent aussi à la conclusion d'arrangements

à forfait par les agences des C. F. F.
Si les bureaux des C. F. F. à l'étranger
renoncent à la conclusion directe des forfaits
avec les hôtels, il reste encore à savoir si les

voyages à forfait envisagés peuvent être
réalisés avec le concours des agences de

voyages elles-mêmes. Nous tiendrons nos
sociétaires au courant de l'attitude qui sera
prise par les agences de voyages et des

nouveaux pourparlers éventuels.

Circulation touristique
internationale

Depuis déjà des années, la direction du
Bureau central de la Société suisse des
hôteliers entreprend des démarches auprès-
du Département fédéral de justice et police

en vue d'obtenir des autorités compétentes
certaines facilités dans les formalités requises
pour venir voyager ou villégiaturer en Suisse.
En ce qui concerne la France et la Belgique,
l'autorisation de venir en Suisse muni de la
simple carte d'identité a produit de bons
résultats, mais ce progrès n'est pas suffisant.

Nous avons attiré dernièrement l'attention

du Département sur le fait que malgré
les grosses difficultés surgies en France et
en Grande-Bretagne dans le domaine du
chômage, les autorités de ces deux Etats
ont su trouver la possibilité de créer un
trafic touristique de fin de semaine entre
Paris et Londres, dans les deux sens, sans
la moindre formalité de passeport. Un
arrangement semblable en faveur du tourisme
en Suisse serait hautement désirable.

Nous avons également souligné au
Département les inconvénients résultant des
taxes de passeport extraordinairement élevées

perçues par les autorités italiennes sur leurs
ressortissants qui veulent voyager ou
séjourner en Suisse, ainsi que les autres
difficultés imaginées continuellement en Italie
pour empêcher la sortie du pays des
nationaux dans un but de tourisme.

Malgré nos représentations, nos requêtes
tendant à obtenir des autorités toutes les
facilités possibles dans le domaine des
formalités relatives aux papiers de légitimation

n'ont pas eu l'effet attendu. En ce
qui concerne la France et les autres pays
occidentaux, le Département ne cesse de
mettre en avant le prétexte du chômage
et la situation défavorable sur le marché
du travail, des choses qui pourtant n'ont
rien à voir avec le mouvement touristique.
Du côté de l'Italie, il paraît qu'il est simplement

impossible d'obtenir des adoucissements.

En raison de l'aggravation continuelle
des effets de la crise sur notre industrie
hôtelière, on comprendra dans les milieux
de notre société notre demande instante
aux autorités de prendre en mains une
bonne fois cette affaire, si importante pour
le tourisme, de la simplification des formalités
de papiers de légitimation. Dans l'intérêt de
toutes les industries qui dépendent en Suisse
de la prospérité du tourisme, comme dans
l'intérêt de notre économie nationale dans
son ensemble, des améliorations en cette
matière sont vivement à désirer.

La corporation et rhôtellerie
Nos lecteurs se souviennent de l'article

de M. G. Brüschweiler, paru dans nos numéros

du 21 décembre et du 11 janvier derniers,
recommandant l'acceptation par l'hôtellerie
suisse des idées corporatistes. Le 25 janvier,
nous avions exposé dans des « Notes sur le
corporatisme » les principales objections à

formuler contre cette innovation sociale et
politique, en relevant particulièrement les
inconvénients qu'elle comporte dans le cas
spécial de l'industrie hôtelière.

Une coupure du Courrier de Genève du
16 mars, qui nous arrive tout à fait par
hasard, contient un article de M. H. Desver-
chères prétendant réfuter nos observations.
Par souci d'impartialité dans cette question
d'importance capitale pour l'avenir, nous
reproduisons ici les points principaux de
cette argumentation.

« L'organisation corporatiste, dit M. Des-
verchères, pénètre dans l'hôtellerie et, comme
dans toutes les autres professions, y suscite
les mêmes controverses. A ceux qui se

cramponnent à cette épave qu'est le libéralisme

économique qui nous régit encore, le

problème se posera demain dans toute son
implacable et combien lumineuse logique.
Nous espérons que ces gens-là comprendront
qu'il leur faut choisir entre la corporation
et la lutte de classes, c'est-à-dire le
marxisme ».

Après ce préambule, l'article du Courrier
de Genève rappelle ce que nous avons dit
au sujet de la représentation du capital dans
la corporation, à côté de la représentation

de la direction et de la main-d'uvre, et se

poursuit ainsi:
« La diversité de la provenance du

capital n'est pas péremptoire. Nous ne

pensons pas que cette provenance change en
quoi que ce soit ce fait acquis, dans l'hôtellerie

comme ailleurs, qu'il n'y a que deux
«formes» de capital, le capital à propriétaire
connu et l'anonyme. Pour le premier, le
connaissant, nous ne voyons pas d'impossibilité

à sa représentation au sein de la
corporation. Quant au second, il faudra qu'il
délaisse son anonymat, dût-il y être
contraint. Car s'il ne veut pas abandonner cet
anonymat, c'est que, comme tel, il joue et
veut continuer de jouer un rôle qui n'est pas
toujours des plus clairs.»

Nous avions souligné que dans la
corporation la représentation du capital ne se

laisserait pas faire la loi par celle des

syndicats ouvriers.
« Que voilà bien, s'écrie notre

contradicteur, l'expression la plus parfaite de la
mentalité de classe qu'a acquise le capital
dans le régime libéral! Mentalité qui a fait
naître cette autre mentalité de classe qu'est
le marxisme.» Et M. Desverchères nous
demande si nous admettons qu'au dessus
du capital et du salariat il n'y a pas la
profession et le pays, c'est-à-dire la communauté
nationale

Nous n'avons jamais prétendu le
contraire. Notre but était simplement de relever

les difficultés qui doivent inévitablement

surgir dans la corporation, si elle met
en présence, dans son sein, le capital et le
travail, qui y lutteront énergiquement comme
aujourd'hui pour la défense de leurs intérêts
particuliers. Où trouvera-t-on l'autorité
assez forte pour imposer au capital d'un
côté, au salariat de l'autre, le retrait d'une
partie au moins de leurs revendications en
faveur des avantages supérieurs de la
profession et du pays

M. Desverchères continue :

« Si la communauté nationale doit
subsister, il ne faut pas qu'elle ne soit qu'un
vain mot, comme trop souvent c'est le cas.
Si nous voulons la sauver, il faudra que le

capital, c'est-à-dire l'argent, cesse de se
considérer comme le maître absolu et, partant,
cesse de dicter ses égoïstes lois, comme il
faudra, par contre-coup, que le salariat
cesse de faire cette guerre sans trêve et sans
merci au patronat. Il faudra que le capital
et le travail reviennent, dans la profession
organisée, à leur place respective, le capital
cessant de considérer le salariat comme le
« serf » de la profession ».

Cet idéal est parfaitement soutenable,
mais encore une fois où trouvera-t-on
l'autorité capable d'imposer sa volonté au capital

et au salariat, pour les faire rentrer chacun
dans la discipline nécessaire, pour les obliger à

se consacrer avant tout au service de la
profession et de la communauté nationale Où,
sinon dans la dictature économique et
politique Et par dictature nous n'entendons
pas seulement la dictature d'un homme, mais
aussi celle d'un groupe ou d'un parti, infiniment

plus probable en Suisse si nos
institutions démocratiques actuelles doivent
sombrer dans la crise.

Précisément notre contradicteur passe à

cette question brûlante de la dictature :

« Erreur encore de croire, dit-il, que la
corporation n'est susceptible d'exister qu'avec
l'aide et la protection de la dictature. Si le

pays a en lui la vitalité suffisante et le

courage nécessaire pour susciter cette réforme
sociale assez tôt, la dictature tant à redouter
pour notre démocratie ne prendra pas pied
chez nous.

« Qu'est-ce que le fascisme Un
gendarme moderne que les peuples imposent
aux nations pour les « garder » du communisme.

Gendarme qui n'a à sa disposition
qu'un seul règlement social, c'est-à-dire
la corporation, qui lui permet de rétablir
l'ordre. Si nous appliquons ce règlement
nous-mêmes, de notre plein gré, nous n'avons
que faire de la dictature-gendarme.»

Il nous semble que c'est là une douce



illusion, une méconnaissance risquée de la
puissance redoutable des forces d'égoïsme
qui s'agitent et se heurtent au sein de la
nation. La corporation, par elle-même, si
elle n'est pas soutenue d'en haut comme dans
les régimes dictatoriaux, sera fatalement
incapable de mettre, de l'ordre dans ce
chaos d'intérêts opposés.

Nous persistons à penser que seul un
régime à poigne de fer peut assurer la
discipline absolument indispensable au
fonctionnement normal de la corporation. Notre
pays s'accommoderâit-il d'un régime
semblable Toute la question est là. Seul un
régime d'autorité inexorable pourrait plier
toutes les forces d'argent et toutes les forces
de travail sous les lois de la corporation,
en vue de l'avantage général.

Il faut compter avec les froides et dures
réalités, et non pas avec de beaux rêves,
avec des aspirations généreuses sans doute,
mais encore combien en dehors des faits.

Et qui nous dit que le terrain des luttes
actuelles, intermittentes et supportables en
somme, ne serait pas simplement déplacé
par lé triomphe du régime corporatiste Qui
nous garantit que la lutte de classes ne sera
pas remplacée par la lutte entre les professions

et, ce qui serait plus terrible encore, par
la lutte entre les égoïsmes nationaux

L'hôtellerie, industrie essentiellement
internationale, qui a besoin de toutes les
professions, dont la prospérité dépend de la
bonne entente entre les peuples, se trouverait
inéluctablement sacrifiée dans ce choc
nouveau d'intérêts, modifiés si l'on veut, mais
non moins égoïstes qui ceux qui s'affrontent
au moment actuel. Mg.

Le concordat hypothécaire
hôtelier au Conseil national
Le Conseil national s'est occupé, le

2i mars de l'arrêté fédéral concernant la
revision de la procédure de concordat
hypothécaire hôtelier. Les rapporteurs
étaient MM. Zimmerli (Lucerne) et Rossi
(Tessin). Ils ont relevé que les mesures
décidées en automne 1932 n'ont pas donné
satisfaction à beaucoup d'intéressés. Le
fait notamment que la participation à

l'action de secours est subordonnée à
l'affiliation à la Caisse paritaire d'assurance-
chômage a soulevé des protestations. (Ce

qui n'empêche pas que cette disposition
est maintenue dans la loi revisée. Red.)
Certaines mesures doivent être corrigées et
d'autres nouvelles doivent être prévues.
Le Conseil fédéral a préparé à cet effet le

projet d'arrêté soumis aux Chambres.

M. Bossi (Grisons) déclare que la
subvention à la Société fiduciaire suisse pour
l'hôtellerie se révèle insuffisante. D'autre
part la procédure, à côté d'heureux effets,
en a de regrettables, notamment pour le
commerce et l'artisanat. La Fiduciaire
hôtelière devrait posséder des moyens financiers

assez étendus pour qu'elle puisse
ménager les créanciers eux-mêmes touchés

par la crise.

M. Schirmer (St-Gall) appuie les déclarations

de M. Bossi concernant le commerce et
l'artisanat. En cas d'application de la
procédure extraordinaire de concordat, les

petits commerçants et les artisans doivent
consentir de grands sacrifices sur les créances
qu'ils possèdent contre des hôteliers en
difficultés. M. Schirmer se demande si l'on ne
ferait pas mieux dans certains cas de
retarder des ventes d'immeubles provisoirement

dépréciés par suite de la crise. Il
termine en réclamant pour l'Union suisse
des arts et métiers une représentation à la
Société fiduciaire suisse de l'hôtellerie.

M. le conseiller fédéral Haeberlin met en
garde contre les suggestions juridiques trop
extensives formulées par MM. Bossi et
Schirmer et recommande de s'en tenir au
projet du Conseil fédéral. L'assainissement
serait retardé et même compromis si l'on
devait en faire profiter également les arts et
métiers. Personne n'aurait avantage à faire
traîner la procédure.

La discussion par articles ne donne lieu
à aucun débat. L'arrêté fédéral est adopté
dans son ensemble sans opposition.

L'Association hôtelière
du Valais à Martigny

Comme nous l'apprenons par les journaux,
l'Association hôtelière ilu Valais a tenu son
assemblée générale annuelle le 10 mars à 10
heures et quart, au tea-room du Casino Etoile
à Martigny, sous la présidence dc M. Cathrein.

L'assemblée commença par adopter les comptes
et le budget, ainsi que le plan de propagande

collective pour l'année 1934. Puis M. Pierre
Darbellay, secrétaire de l'Association hôtelière
et de la Chambre de commerce valaisanne,
présenta un excellent rapport de gestion.

Ce rapport signale particulièrement que les
neuf recensements habituels de la saison d'été
en Valais ont accusé aux neuf dates, au total,
la présence de 51.740 hôtes, au lieu de 45.664
en 1932, de 56.000 en 1931 et de 69.900 en
1929. L'occupation moyenne des lits disponibles
pendant l'été 1933 a été de 40%, au lieu de
35% en 1932, de 46% en 1931 et de 61% en
1929. En dépit d'une légère amélioration sur
1932, la saison 1933 est demeurée considérablement

en arrière de celles des années normales.
Comme les hôtels, les postes alpestres ont

enregistré une augmentation du nombre des
voyageurs. Elle a été d'environ 5%.

Quant à la saison d'hiver 1933/34, son succès
a beaucoup varié d'une région à l'autre. Dans
l'ensemble, elle a été un peu meilleure que les
précédentes. La création de plusieurs écoles de
ski à Morgins, Verbier, Montana et Zermatt, en
combinaison avec une intelligente publicité, a
attiré en Valais des hôtes passablement nombreux.
Le Valais compte un représentant au sein du
comité de l'école suisse de ski en la personne du
secrétaire de l'Association hôtelière.

La propagande touristique en faveur du
Valais a été particulièrement poussée en 1933.
On a lancé de nouvelles affiches et de nouvelles
brochures qui auront sans doute une heureuse
influence à l'étranger.

La lecture et l'approbation du rapport de
M. Darbellay furent suivies d'une conférence de
M. Bittel, directeur de l'Office national suisse du
tourisme, qui exposa le programme d'activité
de l'Office et énuméra les divers moyens d'attirer
la clientèle étrangère en Suisse. M. Bittel fut
très applaudi par ses compatriotes valaisans.

A midi et demi, après la séance de travail,
un banquet fort bien conçu et servi réunit les
participants à l'Hôtel Kluser. M. Troillet,
président du Conseil d'Etat, assura l'Association
hôtelière de la sympathie et de l'appui du gouvernement

cantonal.
Après quelques mots de M. Cathrein, président

de l'Association, les convives prirent place,
vers 3 heures, dans un train spécial qui les
emmena à Finhaut, où une collation les attendait
chez M. Chappex, à l'Hôtel Bel-Oiseau et
Victoria. Puis le verre de la bonne confraternité
professionnelle fut offert à l'Hôtel Bristol par
M. Lonfat. A 5 h. 40, on reprenait le chemin de
la vallée. Cette excursion à Finhaut a été pour
tous les participants un délassement fort agréable.

Statistique fédérale du tourisme
La statistique fédérale du tourisme pour le

mois de janvier 1934 a réuni les données de 6135
exploitations, avec 132.429 lits de clients. Ces
chiffres représentent le 89% de tous les
établissements ouverts (6893) et le 93% des lits disponibles

(141.964). Etaient fermées 1225
exploitations saisonnières.

Nos lecteurs savent que par « étrangers »

on entend dans cette statistique les voyageurs
domiciliés habituellement à l'étranger, même
s'il s'agit éventuellement de ressortissants suisses.
Le recensement se fait non pas d'après la nationalité

d'origine des visiteurs, mais d'après le pays
où ils ont leur domicile fixe, ceci pour des raisons
découlant de l'organisation de la propagande.

On a compté en janvier 104.918 visiteurs
suisses, contre 105.820 en décembre 1933 et
58.353 visiteurs étrangers, contre 54.517 en
décembre. Le total des présences est donc de
163.271 pour janvier, contre 160.337 pour
décembre.

Le total des nuitées s'est élevé en janvier à

1.054.997, contre 782.340 en décembre. Elles
se répartissent en 500.835 nuitées de Suisses
(404.150 en décembre) et 554.162 nuitées d'étrangers

(378.190).
Le nombre des visiteurs a donc relativement

peu changé, la Suisse en fournissant à peu près
les deux tiers. Mais le nombre des nuitées,
comparativement à décembre, s'est augmenté de
272.657, soit de 35%, et ce sont les étrangers qui
en ont fourni la plus grande partie. Le nombre
des nuitées d'étrangers en janvier s'est augmenté
de 46% par rapport à décembre, et celui des
nuitées de Suisses de 24%.

Les pourcentages d'occupation moyenne des
lits disponibles sont aussi plus forts en janvier
qu'en décembre. Comme moyenne générale pour
la Suisse, nous avons 25,7% en janvier au lieu
de 19,7 en décembre. Au-dessus de la moyenne
générale suisse, nous trouvons les Alpes vaudoises
avec une occupation de 51,5%, les Grisons avec
47,2, lc Valais avec 28,2 et l'Oberland bernois
avec 26,2, ainsi que les cantons villes de Zurich
avec 33,2 et dc Bâle avec 31. Les régions visitées
plus particulièrement au printemps et en été
de la Suisse centrale, du Tessin et du Lac Léman,
ainsi que les stations de cures, encore peu
connues à l'étranger, de la région du Samtis et du
Jura, sont restées au-dessous de la moyenne
générale.

Parmi les villes de plus de 30.000 habitants,
Zurich est en tòte pour le pourcentage d'occupation

moyenne des lits d'hôtels avec 43,9. Puis
viennent Berne avec 35,8, Bienne avec 32,4,
Bâle avec 31,2, Winterthour avec 29,5, St-Gall
avec 28, Genève avec 27,9, Lausanne avec 27,1,
La Chaux-de-Fonds avec 18,5 et Lucerne avec
10,5.

Parmi les principales stations d'étrangers, les
plus fréquentées ont été Arosa, avec une moyenne
d'occupation de 63%, St-Moritz avec 58,6 et
Davos avec 58. Plusieurs stations de l'Oberland
bernois ont aussi dépassé la moyenne générale.
Nous avons vu plus haut que les Alpes vaudoises
ont atteint 51,5%.

Nos lecteurs voudront bien consulter dans
la partie allemande de ce journal les tableaux
détaillés de la statistique fédérale.

L'hôtellerie suisse en février
1934

Malgré l'introduction dc la statistique fédérale
du tourisme, on trouve dans celle de l'Office fédéral

de l'industrie, des arts et métiers et du travail
beaucoup de renseignements que la première

ne fournit pas et qui sont cependant d'un grand
intérêt pour l'industrie hôtelière. Nous en
donnons ci-dessous au moins les principaux. Il
faut noter aussi que cette statistique est publiée
avec un mois d'avance sur l'autre.

Les données recueillies sur le degré d'occupation

dans l'hôtellerie suisse pendant le mois
de février, pour la statistique de l'Office du
travail, provenaient de 1434 hôtels avec environ
93.000 lits. Sur ce nombre, 781 établissements
avec 47.224 lits étaient en exploitation au 15
février et 767 avec 45.076 lits étaient encore
ouverts à la fin du mois.

L'occupation moyenne des lits disponibles
dans les établissements ouverts était de 38,5%
au 15 février et de 31,5% au 28. A ces deux dates,
on avait respectivement comme pourcentage
d'occupation 46,9 et 38,7 en 1930, 45,8 et 36 en
I93I. 37.7 et 31,3 en 1932, 37,5 et 33,1 en 1933.
On a constaté une légère amélioration de 3% au
milieu de février par rapport à l'année passée,
mais un recul de 5% à la fin du mois. Les reculs
aux deux dates sont de 18 et 19% comparativement

à février 1930.
Par rapport au 15 février 1933, il y a eu

amélioration dans le canton de Berne et, quoique
moins accentuée, dans ceux de Lucerne, du
Tessin et de Vaud; les Grisons sont restés à
peu près au même niveau et jl y a eu recul en
Valais. A la fin du mois, le canton de Berne
restait seul en avance par rapport à l'année
passée.

Il est intéressant aussi de comparer les
résultats des deux mois de février 1933 et 1934 au
point de vue de l'altitude des stations. Dans
les stations au-dessous de 600 m., l'occupation
était à peu près celle de l'année précédente au
milieu du mois et un peu plus forte a la fin. Dans
les stations des Préalpes de 600 à 1000 m., le
niveau d'occupation était équivalent à celui de
l'année passée au milieu de février, mais inférieur
à la fin. Entre 1000 et 1300 m., il y a eu progrès
marqué au milieu du mois, mais recul à la fin.
Au-dessus de 1300 m., les chiffres de l'année passée
ont été obtenus de nouveau au milieu de février,
mais il a fallu constater aussi un léger recul à la
fin du mois.

La légère amélioration de la mi-février par
rapport à l'an dernier s'est manifestée plus ou
moins dans toutes les catégories d'établissements,
mais surtout dans ceux de rang supérieur, tandis
que la légère diminution de la fin du mois a
touché à peu près également toutes les classes.

En tenant compte aussi des établissements
fermés, l'occupation moyenne générale était
de 19,6 au 15 février et de 15,3 au 28. Ces chiffres
étaient respectivement de 24,4 et 19 en 1930.

La proportion des hôtes étrangers était de
66,2% au milieu du mois (68,4 en 1933), et de
65,1 % à la fin (66,1).

Au milieu de février, une demi-douzaine seulement

de stations de sports d'hiver accusaient
un pourcentage d'occupation supérieur à 60%,
Arosa venant en tête, suivi d'assez loin par
Davos et St-Moritz. A cette date, l'occupation
moyenne était de 62,8% à Villars sur Ollon, de
50,2 à Leysin et de 59,5 à Montana.

Dans les principales villes, pour le 15 et le
28 février, Bâle indiquait des pourcentages d'occupation

de 34,8 et 40,2 (31,2 et 32,8 en 1933),
Berne de 39,5 et 45,5 (35 et 36,8), Genève de 18,9
et 21,8 (30,9 et 28,1), Lausanne-Ouchy de 29,1
et 29,6 (31,3 et 30,9), Zurich de 44,1 et 44,8
(39,5 et 39).

Le nombre des personnes occupées dans
l'hôtellerie a reculé de 2,3% pendant la première
quinzaine de février et de 6,9% pendant la
seconde quinzaine, sans présenter beaucoup
de différence avec février 1933. Sur cent lits
disponibles, on comptait au milieu et à la fin du
mois 31,2 et 30,5 personnes occupées. Sur cent
lits occupés, les chiffres étaient respectivement
de 80,9 et 97,1.

Publicité pour Genève
L'Association des Intérêts de Genève, chargée

de la publicité en faveur de ce centre suisse et
international, disposait à cet effet pour 1933 de
43.000 francs, c'est-à-dire d'une somme bien
inférieure au budget habituel. Les expériences
faites après le relâchement forcé de la propagande

ont ouvert les yeux des organes dispensateurs

des subventions et cette année
l'Association peut baser l'organisation de sa propagande
sur un budget de 98.000 francs.

Dès que ce point capital a été acquis, les
organes de l'Association ont entamé et entretenu
des pourparlers en vue de publicités spéciales en
France, en Belgique, en Hollande, en Angleterre,
en Italie, etc. La plupart des modes de publicité
sont utilisés, afin d'atteindre tous les milieux de
vovageurs. Cette propagande est faite sous un
certain contrôle des autorités subventionnantes
et après entente avec les sociétés d'art du canton
en ce qui concerne le côté artistique des
publications.

L'Association éditera cette année lc guide
« Genève » à 100.000 exemplaires, le guide
« Genève centre d'excursions automobiles » à

25.000 exemplaires, la liste des festivités à

Genève à 25.000 exemplaires, une liste des hôtels,
des pensions et des restaurants, etc. D'ici au
commencement de l'été, toutes les principales
agences de voyages du monde entier seront en
possession des publications de Genève. Celles
destinées aux pays d'outre mer les plus éloignés
ont déjà été expédiées.

Des centaines de photographies nouvelles ont
été commandées pour l'illustration de la propagande

et pour les projections accompagnant les
conférences sur Genève organisées à l'étranger.
Un film cinématographique de Genève est à l'étude
et l'on espère posséder bientôt un beau documentaire

qui sera présenté dans des milliers de salles.
L'Association s'emploiera à faire savoir à

l'étranger que les prix d'hôtel ne sont pas plus
chers cn Suisse qu'ailleurs. Elle fera aussi
connaître l'organisation des voyages à forfait, ainsi
que la réduction de 30% accordée par les entreprises

suisses de transports aux voyageurs venant
de l'étranger.

Une propagande spéciale a été organisée déjà
pour les fêtes dc Pâques, afin d'attirer à Genève
a cette occasion les touristes des contrées avoi-
sinantes.

Des agrandissements de vues photographiques
dc Genève seront exposés pendant un certain
temps dans les vitrines des agences des C. F. F.
à Paris, Berlin et Rome et de certaines agences
privées de voyages.

Enfin on s'occupe activement de l'organisation
de voyages collectifs de l'étranger à Genève. Un
voyage est prévu de Vienne déjà pour le 25 mars,
à 1 occasion du match de football Suisse-Autriche,
un autre de Mulhouse pour les fêtes de Pâques
et un troisième de Paris pour le 14 juillet. Les
trains spéciaux à prix réduit vers Genève organisés
par la compagnie P. L. M., suspendus pendant
une partie de la saison 1933 à cause de certaines
influences hostiles, reprendront cette année dès
le début de l'été.

Ce rapide résumé, si bref soit-il, suffit cependant

pour montrer que l'effort publicitaire de
Genève sera considérable en 1934. Evidemment
il profitera aussi indirectement à d'autres villes
et stations d'étrangers de la Suisse et à ce titre il
intéresse tout le pays. Mais il mérite en outre
d'être signalé dans notre organe comme un beau
et bon exemple. Si dure que soit la crise, elle ne
parviendra jamais à décourager les nommes
d'initiative dont l'esprit d'activité et de lutte se
développe au fur et à mesure de la multiplication
des difficultés.

Nouvelles des Sections

La Société des hôteliers de Lausanne-
Ouchy, dans son assemblée générale annuelle
du 22 mars, a élu comme suit son comité pour
l'année 1934: Président, M. O. Egli, Beau-Rivage
Palace; vice-président, M. Ch. Fr. Butticaz,
Alexandra Grand Hôtel; membres: M. O. Jeanloz,
Hôtel Beau-Séjour; M. F. Masserey, Hôtel Mont-
Fleuri; M. F. Echenard, Hôtel de la Paix; Mlle
P. Barrière, Hôtel Windsor; Mlle Duchéne,
Hôtel de Lausanne.

I Sociétés diverses §

Tourisme. En qualité de troisième
représentant de la Confédération au comité et à
l'assemblée générale de l'Association nationale
suisse pour le développement du tourisme, le
Conseil fédéral a nommé, pour la fin de la période
administrative en cours, en remplacement du
Dr Fritz Hess, ancien adjoint du chef du
contentieux au Départment fédéral des chemins de
fer, M. S. Häusermann, inspecteur à la Direction
générale des douanes à Berne.

Fédération suisse du tourisme. Le jeudi
22 mars, dans une réunion tenue à Berne, s'est
constitué, en vue du lime Congrès suisse du
tourisme qui aura lieu dans cette ville du 25
au 27 mai prochain, un comité d'organisation
présidé par M. le conseiller d'Etat Boesiger, directeur

du Département bernois des travaux publics
et des chemins de fer. Plusieurs commissions
spéciales ont été formées. On a également nommé
un comité d'honneur, ayant à sa tête M. Pilet-
Golaz, président de la Confédération.

Office suisse du tourisme. Le comité
s'est réuni, pour, la première fois depuis la
réorganisation effectuée l'année dernière, le 26 mars
1934 à Zurich. Après avoir liquidé les traetanda
statutaires: procès-verbal, rapport et comptes
pour 1933, budget pour 1934, le comité s'est
occupé du programme d'activité de l'Office,
d'une convention avec la Fédération suisse du
tourisme et de la propagande en commun avec
d'autres organisations. A propos du programme
d'activité, la représentation de l'hôtellerie a fait
observer que malgré l'organisation des voyages à
forfait à prix réduits, créés pour réfuter le reproche
de cherté adressé à la Suisse, les hôtels doivent
continuer à veiller sur la qualité de leurs
prestations, mais doivent aussi pouvoir compter
sur la « qualité >» de la clientèle. Il a été question
également de la collaboration de la presse pour
l'encouragement du tourisme. Pour l'intensifia
cation de la réclame, on maintiendra un contact
étroit avec les milieux touristiques régionaux,
notamment avec les sociétés de cures et de
développement. Le projet de convention avec la
Fédération suisse du tourisme, délimitant le
champ d'avtivité de chacune des deux institutions,

a été approuvé. En attendant la prochaine
révision des statuts, la Fédération sera
représentée au comité avec voix consultative.
L'assemblée générale ordinaire de l'Association nationale

suisse pour le développement du tourisme
aura lieu à Berne le lundi 30 avril 1934.

Les faillites ont été en Suisse au nombre de
151 en janvier et février 1934, contre 121
pendant la période correspondante de l'année dernière
et 127 pendant les deux premiers mois de 1932.
Le nombre des sursis concordataires enregistrés
pendant le même laps de temps est de 67, contre
52 en 1933 et 50 en janvier et février 1932.
Mieux que de longs commentaires, ces chiffres
prouvent que malheureusement la crise économique

sévit encore avec intensité dans le pays.

Nouveau renchérissement en perspective.
Le 22 mars, au Conseil des Etats,

M. Schoepfer (Soleure) a présenté un postulat
suggérant la création d'un impôt de consommation

sur le sucre pour couvrir les frais de l'action
en faveur des producteurs de lait. Encore une
fois 011 se propose do prendre dans la poche des
consommateurs urbains l'argent nécessaire pour
maintenir les prix actuels, déjà artificiellement
trop élevés, du lait ct des produits laitiers. La
politique de l'Ile de vie chère est plus que jamais
florissante.

Les impôts en France. L'impôt général
sur le revenu frappe en France moins de 2.200.000
personnes. Sur ce nombre, 58.300 contribuables,
soit moins de 3% du nombre total, paient 1745
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millions, c'est-à-dire 76,5% du total. D'autre
part, trois départements, ceux de la Seine, de
Seine-et-Oise et du Nord, paient 1454 millions
d'impôt sur le revenu (64%) et les 87 autres
départements n'en paient que 827 millions (36%).
Les deux départements de la Seine et de Seine-et-
Oise paient à eux seuls 1305 millions, soit le
57% du total. La ville de Paris paie le 40% des
impôts de la France. Pour l'ensemble des
contributions directes, 60% sont versés par 10
départements, alors que 69 départements en paient
moins du tiers. Les 21 départements qui paient
69,5% des contributions sont représentés au
parlement par 169 députés et les 69 départements
qui n'en paient que le 30% sont représentés par
443 députés. Ceux-ci sont assez nombreux pour
proposer et voter des subventions, des indemnités,
des pensions, de nouveaux impôts et pour
augmenter les dépenses de l'Etat; ils ont beau jeu,
puisque leurs électeurs ne paient que le tiers des
charges publiques. Il ne faut pas s'étonner dans
ces conditions que le budget français se soit
augmenté de 40% pendant les huit dernières
années. Si l'on faisait pour la Suisse une
petite comparaison du même genre

La lime Exposition féline internationale à
Genève aura lieu au Kursaal les 21 et 22 avril
1934. Cette exposition est organisée par le Cat-
club de Genève, avec le concours de l'Association
des intérêts de Genève. Après le vif succès
obtenu par la Ire exposition de 1933, on s'attend
à la venue de collections de chats des plus grands
éleveurs d'Europe.

Contre les plumes malveillantes. Les
journaux annoncent que le Département fédéral
de justice et police et le Département politique
fédéral ont élaboré d'un commun accord et
présenté au Conseil fédéral un projet d'arrêté
donnant aux autorités le pouvoir d'agir plus directement

que jusqu'à présent à l'égard des journaux
qui, par leur attitude, risquent de nuire aux
bonnes relations que la Suisse entretient avec
ses voisins. La mise en vigueur d'un semblable
arrêté serait favorable en tout cas aux intérêts
du tourisme.

Paris. Au cours des derniers mois, neuf
grands hôtels parisiens ont dû fermer leurs portes,
privant de leur travail des milliers d'employés.
C'est maintenant le tour de l'hôtel Plaza-Athénée
de déposer son bilan. De ce fait, plusieurs
centaines d'ouvriers et d'employés sont menacés de
chômage. L'hôtel Plaza-Athénée a payé au
fisc, dans l'espace de 13 années, plus de 37millions de francs. Le Syndicat général 3e
l'industrie hôtelière de Paris a adressé au gouvernement

une requête pressante demandant des
mesures de secours, notamment des sursis au
paiement des loyers, des dettes hypothécaires
et des impôts.

La Suisse à Chicago. Plusieurs
institutions et associations suisses comptent participer
au Village suisse qu'une société américaine, la
« Suisse pittoresque Inc.», se propose de créer à

l'Exposition internationale de Chicago en 1934.
L'Union suisse du commerce de fromage à Berne
et l'Association suisse des fabricants de fromage
aux fines herbes à Glaris s'installeront dans la
partie citadine du village, contenant la reproduction

de la Tour de l'Horloge à Berne. Un bureau
d'informations des C. F. F. y sera également
organisé. L'Union suisse du travail à domicile
exposera des sculptures sur bois et des tissus
faits à la main. Une taverne suisse et un grand
restaurant sont aussi prévus. Le Musée national
suisse, de même que les administrations
communales de Berne, Lucerne et Zurich ont promis
des reproductions de statues et fontaines connues.
La ville de Berne offre deux ours, pour lesquels
on prépare à Chicago une fosse semblable à celle
de Berne. On enverra probablement encore
quelques chiens du Saint-Bernard. Les demandes
de participation éventuelle d'autres associations
et maisons suisses pourront être prises en considération

jusqu'à la fin de mars. L'Office suisse
d'expansion commerciale, Börsenstrasse 10 à
Zurich, se tient à la disposition des intéressés
pour tous détails nécessaires.

Les automobiles postales des Alpes ont
transporté 7961 personnes du 12 au 18 mars, au
lieu de 6014 pendant la semaine correspondante
de 1933. Il y a eu des plus-values particulièrement

intéressantes à Schwarzenbourg, Nesslau-
Buchs et St. Moritz-Maloja.

Automobiles étrangères. Les douanes
ont enregistré en février l'entrée temporaire en
Suisse de 6668 véhicules étrangers à moteur
(5066 en février 1933), dont 4560 autos avec la
carte d'entrée provisoire (3023), 1532 avec le
triptyque ou le carnet de passages (1374), 514
avec le passavant (421) et 62 motocyclettes (248).

Trafic ferroviaire franco- suisse. A la
suite d'une entente conclue entre les C. F. F.
et les administrations françaises du P. L. M..
des Chemins de fer de l'Est et des Chemins de fer
d'Alsace-Lorraine, la durée de validité des billets
d'aller et retour dans le trafic franco-suisse peut
être, à partir du ier avril 1934, prolongée soit
de 7 jours, soit de 14 jours, soit à deux reprises
de 7 jours chaque fois, contre paiement d'un
certain supplément de prolongation.

Des records. Le chemin de fer de la
Wengernalp a transporté en février 1934 ^e
nombre record pour ce mois depuis la construction

de la ligne de 73.466 voyageurs. Il avait
transporté 45.537 personnes en février 1933 et
32.811 en février 1927. Le chemin de fer du
Parsenn a transporté en février dernier 32.084
personnes, au lieu de 26.467 en février 1933. En
janvier et février, il a transporté 53.044
personnes, contre 33.949 pendant les deux mois
correspondants de l'année passée.

La station de Heiden, contrairement à tant
d'autres, peut se déclarer relativement satisfaite

des affaires de l'année dernière. Pendant
les mois d'été, soit de juin à septembre inclusive-
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Kaufmann
erkennt man auch nachts. Seine gut
angelegte, geschmackvolle Lichtre-
k ame wirbt in vornehmer Art bei den
Tausenden von Vorüöergehendep,
die morgen seine Kundensein werden.

Wir führen als erprobte Fachleute
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reklame-Anlagen aus. Verlangen Sie
unsere Relerenzen, kostenlose
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Ces annonces répétées
multiplient T'efficacité.

de vos insertions!

PHOENIX

vorzüglich zum

Wffeln, Stopfen,
Südfen n. Nahen

Neue Modelle für
Zickzack,
Knopflöcher, Loch- u.
Cordelstlckerei

Reelle Garantie.

fl. Rohsamen AG.Rüti (Zdi.)

Filialen: ZUrich,
winterthur, Luzern.

Junger, geprüfter

vollk. sicher im Scliautanz wie
Unterridit .sucht EngaRement als
Tänzer, Tanzpa;ir oder .Maître
de plaisir". Ang. unter M. E. 1696
bef. Ann. Exp. Carl Gabler G. m.
b. H., München I.

Die Leistung ist verblüffend.
Ihre Univcrsal-Putzmaschine arbeitet ohne die geringsteMülie für den Führenden. Ich möchte sie daher nicht mehr
entbehren

sagt ein Hotelier aus.
Wollen Sie sich auch überzeugen Tüchtige Vertreter gesucht

Suter-Strickler Söhne, Maschinenfabrik, Horgen

Blumenkistchen
Pflanzenkübel

Porös, solid, nalürl. Farbe u. Struktur. Welter-
fest. Gediegene Formen. Verschiedene Grössen.

aus Muschelkalk- oder Granitmaterial,
Diplome I. Klasse an Gartenbau-Ausstellungen.

Bestes Material für gutes
Gedeihen der Pflanzen.

Bitte verlangen Sie Prospekte.

E. Sonderegger, Rheineck (St. Gallen)

ment, elle a enregistré 41.758 nuitées se répartis-
sant comme suit: Suisse 38.802, Allemagne
1390, France 617, Pays-Bas 385, Italie 247,
Grande-Bretagne 139, Amérique 68, Autriche 44,
pays divers 66. Pour l'année entière, la statistique
de Heiden indique 54.597 nuitées, au lieu de
51.255 en 1932 et de 33.502 en 1931.

Aviation. La Swissair a reçu son nouveau
monoplan métallique Clark G 43, pouvant
transporter 10 passagers et deux pilotes. Monté à
Cherbourg, l'appareil a mis à peine deux heures
pour couvrir le trajet de Paris à Dubendorf.
M. Koepke, directeur de la Société d'aviation
des deux Bâle, a effectué dernièrement en 3 h. 45min. le transport d'un Suisse gravement malade
de Nantes à Bâle. On manifeste beaucoup
d'intérêt à Nantes, la grande ville industrielle et
commerciale de l'embouchure de la Loire, pourla création d'un service aérien direct entre cette
place et la Suisse.

Bâle. Durant le mois de février 1934,l'hôtellerie de la ville de Bâle a reçu 11.658
personnes, au lieu de 9362 en février 1933. Elle a
enregistré 18.301 nuitées, au lieu de 15.976
pendant le mois correspondant de l'année passée.
L'occupation moyenne des lits disponibles a été
de 36,1%, contre 31,1% en février 1933. On a
compté à Bâle en février dernier 4378 Suisses,
(3510 en février 1933), 3461 Allemands (2886),
152 1 Hollandais (975), 907 Français (768), 390
Belges et Luxembourgeois (399), 236 Anglais
(204), 206 Autrichiens (150), 169 Italiens (162),
59 Tchécoslovaques (34), etc.

Chemins de fer du Rigi. A partir du
ier avril, les chemins de fer Arth-Goldau-Rigi
Kulm et Vitznau-Rigi Kulm abaisseront leurs
tarifs dans la proportion de 15 à 22%, soit pour
les billets aller et retour (11 fr. désormais sur
chaque ligne), soit pour les billets Arth-Rigi-
Vitznau ou vice-versa (12 fr. au lieu de 14 fr. 20).
Un billet du dimanche aller et retour Arth-Rigi
ou Vitznau-Rigi coûtera 6 fr. 50 et un billet du
dimanche Arth-Rigi-Vitznau 7 fr. 50. On a introduit

en outre des billets du dimanche simple
course. Les taxes des billets circulaires et des
abonnements de famille ont été aussi sensiblement

diminuées.

L'hôtellerie de Zurich a reçu durant le mois
de février 21.260 personnes,, soit approximativement

le même nombre qu'en janvier. Mais elle
a enregistré seulement 62.140 nuitées, c'est-à-dire
2400 de moins que pendant le mois précédent.
Comparativement à février 1933, le nombre des
arrivées s'est augmenté de 3000 et celui des
nuitées d'à peine 2000. La durée moyenne des
séjours a été encore plus brève qu'en février de
l'année passée. La moitié environ des hôtes,
soit n. 160, provenaient de la Suisse, 5500, soit
un peu plus du quart, de l'Allemagne et 4600 des
autres Etats. La répartition des nuitées selon
la nationalité des visiteurs se tient dans les
mêmes proportions à peu près. Les Suisses en ont
fourni 30.100, les Allemands 16. too* èt les autres
pays près de 16.000. La statistique de Zurich
comprend maintenant 120 établissements disposant

de 4800 lits, dont 885 dans les hôtels de ier
rang. 2060 dans ceux de 2me rang, gdb dans ceux
de 3me rang et 900 dans les pensions. L'occupation

moyenne des lits disponibles a été en

février de 43,9%. Les pensions avaient les 3/6 de
leurs lits occupés, les hôtels de ame rang la
moitié, les hôtels de ier et de 3me rangs à peine
le tiers.

Grivèlerie. Un sociétaire de la région de
la Côte nous communique qu'un nommé Goumaz
André-Pierre, né en 1900, est descendu dans son
établissement le 23 février dernier et a disparu
le 10 mars sans payer une note de 238 fr. 75. U
se donnait comme représentant de commerce,habitant à la Chaux-de-Fonds; mais les démarches
faites à l'adresse indiquée dans le bulletin d'arrivée
sont restées sans résultat. Le griveleur en question,

plutôt maigre, de taille moyenne, rasé et
chauve, était habillé de gris.

Strandbad Illustrierte. Nous apprenons
qu'une maison de Zurich se propose d'éditer,
pour la prochaine saison d'été, sous le titre
« Strandbad-Illustrierte » (L'Illustré des plages)
un nouvel organe de propagande dont évidemment

les frais seront mis à la charge des hôtels
et des pensions sous forme de publicité. Aujour-

/tFhui plus que jamais, les milieux intéressés au
.toùîisme s'efforcent de concentrer strictement
les moyens de propagande. Nous recommandons
par conséquent aux hôtels membres de notre
société d'étudier avec toute réserve les offres de
la « Strandbad Illustrierte », d'autant plus qu'en
raison du grand nombre actuel des publications
de propagande le besoin du nouvel organe en
question ne se fait nullement sentir.

Schweizer. Illustrierter Touring Almanach
SILTA. Nous avons dû l'année

dernière prendre position contre cette nouvelle
publication touristique, l'édition d'un pareil ouvrage
ne répondant à aucun besoin. Nous apprenonsmaintenant que l'Association des directeurs de
sociétés de cures et de développement, au nom
de l'organisation suisse contre la réclame touristique

indésirable, a exposé à l'éditeur de l'alma-
nach en question que les milieux du tourisme
considèrent ce guide comme absolument superflu
et qu'ils ne sont pas disposés à payer les notes
présentées. En donnant connaissance de cette
démarche, à titre de renseignement, aux membres
de notre société, nous les prions de s'en tenir à
nos précédentes recommandations.

ThcWliiti.fcrCtlIj,

y^lTE
HORSE

Whisky
AGENCE GÉNÉRALE POUR LA SUISSE:
BERGER & C»- LANGNAU (BERNE)

Das Geheimnis meines
Erfolges liegt in unserem

Frigidaire

VOLLAUTOMATISCHE KÜHLUNG

I ZÜRICH: Sihlgrundbau, Manessestr. 4
i AARAU- A. Staeheli BASEL: Ernst Blunschi BERN :

1 HansChristen - LUZERN: Frey &Cie.- CHUR: G.Glauser

SUTER
MONTREUX
Téléphone 64.079

Le spécialiste consciencieux pòur

Jambon de régime
maigre, succulent, peu de déchet

Langues de boeuf
sans gorge, très profitables, salées

à point, une délicatesse

Présalés ou Agneaux la
si frontière ouverte surchoix

Gouvernante
gesucht

für Hotel Bad Giltenburg. Gell. Offerten
erbeten an die Direktion.

Junger, beliebter Sehweizer s u e h t Engagement als

Uebernehme den gesamten Badebetrieb, Schwlmm-Gym-
nastik-Unterricht. Arrangiere sämtliche Strand-, Sport-
lind Gesellschaftsspiele, auch Kinderfeste. Deutseh,
Französisch und etwas Englisch. Bescheidene Saläransprüche.

Ia Zeugnisse und Referenzen. Gcfl. Eil-Offerten
unter Cliiffre Nc 1)4113 Z an Publicitas, Zürich.

SPEZIALANGEBOT

für Hotels, Pensionen und
Restaurants

Baumwoll-Band
weiss, olino Apprêt, erstklassige Qualität
1 1 mm breit Rolle' à 50 m Fr. \ .70
Iii mm breit Rolle n. 50m Fr. 2a

Schürzenband
roh, ohne. Apprêt, erstklassige Qualität
1(1 mm breit, Rolle à 50 m Fr. 2a

OTTO MOLLER
Mercerie Luzern



GRÖSSTE VORTEILE
bieten unsere sanitären Apparate aus

ROSTFREIEM CHROMSTAHL

durch Wassereinsparung.
Keine Unterhaltungskosten.
Keine Reparaturkosten. <

Höchste Qualität.
Geringe Anschaffungskosten.

Sclwmmer lit
GtrJntci-

dämplir

Replianmj
Chromstahl

Armierung

Sparspülung

TielspDIipp.
10-18 tilir

ChiumtaMi.

Sil; in allen

Variationen

Korpus in

allin Typen

Verlangen Sie Offerte.

STÖCKLI & ERB KÜSNACHT-Zch SEZ"
Spezialfabrik sanitärer Apparate aus

ROSTFREIEM CHROMSTAHL

Spültische, Spülmaschinen etc.
Bäder Toiletten, Closet usw.

èternìt-
îBtumenklstchen
Schmücken Sie Ihre Terrassen und Fenster mit
Blumen. Sie erfreuen damit Ihre Gäste.

Verlangen Sie Prospekt lt. III
ctarut Niederumen

Qualität ist immer
noch am billigsten.

Das wissen die Herren Hoteliers. Nur gute
Wäsche ist wirklich billig und bleibt im
Gebrauche schön.

Scliwob-Wärche
genoss von jeher den Ruf der Qualität, sie ist
jetzt auch ganz ausserordentlich billig. Ueber-

zeugen. Sic sich davon, indem Sie bemusterte
Offerte, die für Sie unverbindlich ist,
verlangen.

UN/EREWEBEREI AN DER

yTAUFFAGHER/TlW/E:
BERN

SCHWÖB & Cüy BERN
LEINENWEBEREI, HIRSCHENGRABEN 7

Bitte die Adresse gut beachten

ZU VERKAUFEN

Billard
in tadellosem Zustande. Holel
Ochsen, Zürich 8, Kreuzplatz.
Telephon 27.837.

Ulis Prioat

lenii Sii

passend für Hotel
oder Pension.

1 Buffet geschnitzt, 2.50m laus,m.
grossem Besteckeinbau, dazu
gehörende Kredenz. Tisch, total
ausgez. 3.80 m : 1.10 m; Stühle,
Sitz und Kücken Kindsleder.
Anfragen unter Chiflre OF 3818 Z
an Orell Füssli-Annoncen, Zürich,
Zürcherhof.

Gebrauchte

für Hotelhalle und Lounge ZU KAUFEN GESUCHT.
Nur billine Offerten finden Berücksichtigung. Antwort
unter Cliiffre Ko. 2000 un die Hotel-Revue, Bascl 2.

COTE D'AZUR Ä ceder

Restaurant
renommé au bord de Mer, dans grande ville Côte d'Azur.
Grosse clientèle de tourisme. Affaire excellente en plein
rendement. Prix: 55.000 francs (Suisses). S'adresser:
Auberge de lluc-Amadour, à Menton (AIpes-Mmcs).

Hotel zu verkaufen od« zu vermieten.
Mit sofortigem Antritt das

Hotel Bellerive in Bönigen
mit 50 Fremdenbetten. Schöne Lage mit Aussicht auf See
u. Alpen. Zwecks näherer Auskunft wende mau sieb an
Gemeindeschrei berci Bönigen, Telephon 41.04.

HOTEL5
Jahres- u. Saisongeschäfte

Idie
führende, seit über 25

Jahren bestehende Speziai»
und Vertrauens^Firma

G. Kuhn, Zürich
Hotel- Im m obi lien
SS Bahnhofstrasse SS

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Für Ostern « Forellen

zum Menu
der beliebte, praktische, beste Fisch

Ad. Gropp & Co. A.G., Forellenzucht, Brunnen, Tel.

wenn Hilfe nötig ist
Das Haus muss versichert werden, bevor
es brennt; eine Unfall -Police muss
abgeschlossen werden, bevor Sie ein Unfall trifft.
Legen Sie den Rettungsring bereit, der bei
jedem Unfall sotort
zur Hand ist : Eine
Zürich" -Unfall-
Police

Vergünstigungen
gemäss Vertrag mit dem Schweizer Hotelier-Verein beim
Abschluss von Unfall- und Haftpflicht-Versicherungen

Rohrmöbel
moderne behagliche Façonen,
auch wettertrotzige, zu den
neuesten Tiefpreisen u. doch
bewährte Mannuss- Qualität.
Allen anderen Neuheiten zum
Trotz, erfreuen sich diese
Rohrmöbel steigend. Beliebt-
beit. Wieso also Fr. 100.- bis
200.- zahlen, wenn Sie um
kaum die Hälfte Ihren Gästen
diese praktisdien Sitzgelegenheiten

bieten können Ich bin
seit 40 Jahren täglich im Kontakt

mit der tili. Hotellerie
und verfüge demgemäss über
die nötige Erfahrung.

Orientieren Sie sich also bei ;

Mannuss - Luzern
Rohrmöbel- und Korbfabrik £

Gegr. 1891
und Korbfabrik

Tel. 21.087

Bâtiment
avec caffé

Cinéma, Dancing, à vendre dans
grande localitédu canton de Vaud.
Nécessaire 30.000 frs. S'ad, Berger,

gérant, Gd. Pont 10, Lausanne.

A vendre en dessus de Clarens

Pension
meublée
do 14 chambres, bien située avec
balcons, terrasse, jardin d'agrément,

jardin potager, le tout en
bon état. S'adresser à E. Mon-
nler, Chailly/Clarens.

Lugano
Kl. Pension in vollem Betrieb,
in bester Geschäftslage, ist
krankheitshalber abzugeben.

Offerten unter Chiffre J. 4113
Publicitas, Lugano.

la Salle
8 Zyl. Torpedo, Mod. 31. wie
neu, 3000 km gefahren, wegen
Todesfall für Fr. 3000. zu
verkaufen.

Scotoni, Frei estrasse 217, Zürich.

Umständehalber auf 15. Mai ZU
verpachten, eventl. späteren Verkauf

Höfel
in grösserem Kurort des Oberengadins, in schöner, staubfreier

Lage, in der Nähe des Bahnhofes. Die Liegenschaft
besitzt 40 Fremdenbetten, "vollständiges Inventar.
Jahrcsgeschäft (Sommer- und "Wintersaison). Offerten sind
zu riehten unter Chiffre E. H. 2007 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Höfel u.Pension
in prächtigem Kurort der
Ostschweiz

mit grosser gutverpachteter Liegenschaft wird
gesundheitshalber zu äusserst mmAvlf£>llft I^stbekann-
günstigen Bedingungen "«ll»OBIIi tesSaison-u.
Jahresgeschäft. Grosse Waldungen, gross. Inventar, prächtige

Gartenwirtschaft. Offerten unter Chiffre H. P.
20(iü an die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

ZU VERPACHTEN per 15. Sept. 1934
grosse, modern eingerichtete

mit eventl. Konzertbetrieb, an bester Lage in bedeutendem
Fremdenplatz der Zentralschweiz. Tüchtige Bowerber,

die über ein Betriebskapital von ea. Fr. 20,000.
verfügen, belieben ihre Anmeldung (vorläufig ohne
Beilagen) einzusenden unter Chiffre B. H. 2065 an die
Schweizer Hotel-ltevue, Basel 2.

HOTEL
mit 30 Betten, bekannter Sommer- und Wintersportplatz,

gasasi billig zu nerkaufen. ÄSund mit allem Komfort eingerichtet. Offerten unter
Clliffre N. R. 2074 an die Schweizer Hotel-Kevue, Basel 2.

mit CO Betten, in bester Lage eines
Passantenortes im BERNER OBERLAND.
kürzlich renoviert, teilweise fliessend kaltes

und warmes Wasser, Garage ote,
Jahresgeschüft, per sofort

zu verkaufen oder zu verpachten.
Anfragen unter Chiffre L. 4737 T. an Publicitas Thun.

iVwmv BLACK «WHITE whi/ku
für die Scliweiz.: Fred Newa zza Qewf
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Allein-Lingère, exakte, fleissige (selbständiges Flicken und
Bügeln), in gut bezahlte Jahresstelle per sofort gesucht.

Offerten mit Bild, Zeugnis und Lohnansprüchen an Hotel du Pare,
Baden. (1878)

Allein-Restaurationstoohter, tüchtige, sprachenkundige, in mittl.
Passantenhotel der Zentralschweiz gesucht. Eintritt 12. April.

Offerten mit Bild. Altersangabe und Zeugnisabschriften unter
Chiffre 18811

Buffetdame, tüchtige, zuverlässige, per l. April iu Grossrestaurant
nach Thun gesucht. Offerten mit Bild, Altersangabe und

Zeugnisabschriften unter Clliffre 1890

Chef seul ou Cuisinière-chef, très capable, aussi pour entremets
et ayant déjà travaillé seul, est demandé pour de suite dans

Hôtel- Pension (30 lits) à Lausanne. Offres avee certificats, photo,
âge et prétentions de salaire à Pension Beau-Levant, Lausanne.

(1885)

Commis de rang, 10, in Grosshotel (Sommer- und Winterbetrieb),
für kommende Sommersaison gesucht. Clüffre 1887

Etagenportier, der den Haupt portier vertreten muss, flinker, soli¬
der, redegewandter Mann, der schon ähnliche Stellen innehatte,

für Passantenhaus in Jahresstellung gesucht. Alter 2420 Jahre.
Oiferten unter Clliffre 1864

Gesucht von Hotel Kl. Sdieidegg (B. O.) für Somniersaison:
Ein tüchtiger II. Aide de cuisine; ein zuverlässiger Casserolier.

Offerten mit Lohnansprüchen gefl. an W. Seiler, Dir.. Bönigen bei
I nterlaken. (1886)

Gesucht für Haus mit 45 Betten (Graub.) für Sommersaison:
Saaltochter, selbst.; Zimmermädchen, Officemädchen, I.

Küchenmädchen, Wäscherin. Offerten nur mit besten Zeugnissen
unter Cliiffre 1854

Gesucht : Geübte Maschinenstopferin als Anfangszimmermädchcn,
tiiclitiges Zimmermädchen, Stopferin oder Büglerin bevorzugt;

ferner selbständige Wäscherin. Chiffre 1852

Gesucht für 'Kurhotel Graubündetis mit Café-Tea-Koom ein tüch¬
tiger, bestversierter PÄtlasler-Commis de cuisine, eine Kaffee-

und Angestelltenköchin, sowie ein sprachenkundiger Etagenportier.

Jaliresstellen. Eintritt anfangs April. Offerten mit Bild
und Lohnansprüchen unter Chiffre 1858

Gesucht zuverlässiger, solider Alleinkoch und 1 Aide auf 14. April
in mittleres Passantenhotel. Bestaurationsbetrieb, Jahresstelle.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Chiffre 1873

Gesucht nach Interlaken: 1 Kconomat-Volontärin (Stütze der
Hausfrau), 1 flinkes Zimmermädchen, 1 gewandte Saaltochter.

Offerten mit Zeugniskopien und Photo unter Cliiffre 1871

Gesucht in grossen Bestaurationsbetrieb: tüchtige, gewandte I.
u. II. Buffetdame; I Buffetlehrtöchter: routinierte Serviertochter

in Jahresstellen. Offerten mit Zeugniskopien. Photo und
Gehaltsansprüehen sub Cliiffre 1870

Gesucht von grösserem Hotelunternehmen für die Sommersaison
mit Eintritt im Juni: tüehtiger und selbständiger Alleinkoch;

guter Saucier; erfahrene Offieegouvernaute. die schon in grösseren
Betrieben tätig gewesen; Barmaid und Bar- Serviertochter, engl"
sprechend; sprachenkundige Obersaaltochter in kleines Berghotel
Offerten mit Zeugniskopien, Photographie unter Angabe des Alters
an Cliiffre 1877

Gesucht in grüssern Hotelbetrieb für Soinmersiiison: Tüchtige
Korrcspondcntin-Knssierin, Kaffee- und Chefküchin,

Maschinenwäscher, Gärtner. Calandreusc. Offerten mit Bild, Alters-
angabon und Lohnansprüchen an Clliffre 1874

Gesucht in Berghotel im Berner Oberland für kommende Saison :

tüchtige, flinke Köchin neben Chef ; sauberes, williges Zimmer-
mädchen. Offerten unter Cliiffre 1872
/"¦esuoht nach Zermatt: 1 tüchtige, mit Béception vertraute und

sprachenkundige Sekretärin, 1 tüchtiger Saucier. 1 Commis.
1 Kaffccköchin. 1 Glätterin, 1 Buffetdame. 1 Restaurationstochter.
Offerten erbeten an Postfach 40. Brig. (1876)

Gesucht 1 Maschinenwäscher und 1 Wäscherin für die Sommer¬
saison. Eintritt Anfang Juni. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Lohnaiispriiehen an Hotcl Xatloiinl. Interlaken. (1869)
/""esucht in mittleres Berghotel der Zentralschweiz: Küchin.

tüchtig, aneli für Bestaurationsbetrieb; Portier-Hausbursche
für Gartenarbeit und Autofahren. Eintritt 25. April/1. Mai.
Offerten mit Bild, Keferenzen, LohuansprUchcn und Altersangabe
unter Cliiffre 1868

Gesucht für Kurhaus. St. Moritz, für Soniniersaison : Oberkellner.
Chef de rang, Commis. Chef d'étage. Etagengouvernante.

Economat-Gouvernante. Ausführliche Offerten an die Direktion.
II. Frick, Zt. Qrand llotel, Locarno. (1867)

Gesucht in kleineres Hotel (11 Betten) mit Kestaurant. junge
Köchin oder Alleinkoch (für Saison- oder Jahresstelle).

Ferner Zimmermädchen mit Service- und Nähkenntnissen (Saison).
Offerten au Postfach 2(1.71.'.. Samaden. (1884)

Gesuoht in grösseren Betrieb im Börner Oberland: 1. Aide de
cuisine auf L'i. Mai; I Gärtner für Parkanlagen und Gemüse:

I BufTettochter-Economat-Gouvernante (aiuti Anfängerin). Offerten

mit Bild. Gehaltsansprüchen und Altersangabe an Postfach
20803. Beatenberi. (1880)

Gesucht für kommende Soniniersaison in Berghotel des B. O
(70 Betten): tüchtiger, jüngerer Alleinkocli: Kaffee-Haus-

haltungsköchin : Saaltochter, engl. u. franz. sprechend. Offerten an
Chiffre 1881

öohin, selbständig, für Passantenhotel gesucht. Offerten an
Hotel Furka iu Luzern. (1879)K

Caaltöchter, seriös u. zuverlässig, welche nn exaktes, selbständiges^ ArlM'iten gewöhnt sind, werden für koniinende Sommersaison
in Grand Hotel nach Holland gesneht. Ausführliche Offerten mit
Photo, Zeugniskopien und Altersangabe sind zu richten an Postfach
i)8, Basel 2. (1794)
Caaltochter, jüngere, selbständige, franz. u. engl, sprechende^ (auch Mithilfe in Restaurant) in kleineres Hotel n. Luzern ge-

' sucht. Offerten mit Zeugniskopien, Photo und Alteisangube unter
('hiffre 1882

Saaltochter, tüchtige, sprachen kundige, welche die Stelle als
Obersaaltochter verseilen kann, in Kami lie nhotel gesucht.

Kintritt baldmöglichst. Jaliresstelle. Case postale 29. Vevev II.
(1883?

Serviert33h'.9r, tüchtige, junge, gut präsentierend und freundlich
gesucht für gutgebendes Hotel-Restaurant im Unter-Engadin

JuniOktober). Offerten unter Clliffre 1842

Serviertochter, gewandte, seriöse, in besseres Hotelrestaurant
für Sommersaison gesucht. Offerten unter Chiffre 1875

Bureau & Reception
DureauangestelHer, 23 jähr., 3 Hauptsprachen. Lehrzeit u. Tätfg-*^ kelt in grüss. Hotcladministrationcn. sucht Stelle. Nimmt
aueh anderen Posten an. wie Kontrolleur usw. Offerten unter

Chiffre 583

TVrektor, tatkr. Schweizer, 33 j sucht leitende Stellung in Pas-
*J sauten-, Sport- od. Sanat. -Betrieb. Saison- od. Jahr. Ev.
günstige Pacht. Offerten unter Chiffre 527

ryrektion, Gérance, Vertrauensposten, sucht bei bescheidenen
Ansprüchen tüchtiger Fachmann, allein oder mit Frau.

Saison- oder Jahresstelle. ev. Remplaçant, (.'hiffre 602

Hotelsekretärin, 23 Jalire. deutsch, franz., engl., italien, sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Kef. u. Zeugnis zu

Diensten. Chiffre 525

Sekretärin oder Stütze der Leitung, 3 Hauptsprachen in Wort
uml Schrift, mit Korrespondenz, Kéception, Kassa, Journal

bestens vertraut, sucht Saison- oder Jaliresstelle. la. Zeugnisse
und Keferenzen. Offerten unter Clliffre 538

Sekretärin, junge, tüclitige, mit guten Zeugnissen, sucht Engage¬
ment. Eintritt nach Übereinkunft. Offerten unter

('hiffre 526

Sekretärin-Kassierin-Stütze d. Leitung, deutsch, franz. u. engl.
sprechend, mit mehrjähriger Praxis im Hotel- und Rostnura-

tionsbetrieb, sucht selbständ. Vertrauensposten. Jahresstelle
bevorzugt. Offerten unter Chiffre 456

Sekretärin, jüngere, tüchtig und sprachenkuudig, sucht Aushilfs¬
stelle für April und Mai. Tessin bevorzugt. Gefl. Offerten an

Lina Kaufmann. Eichmattweg 8. Thun. (582)

Secrétaire-Caissier, 2f> ans. all., frane., ungi., libre de suite, eherehe
engagement. Bonnes réf. Offres sous Clliffre 584

Sekretär-Chef de réception, Schweizer, 3ÌÌ Jahre, verheiratet,
4 Hauptsprachen. sucht Vertrauensstelle. Gute Keferenzen

zu Diensten. Offerten unter Clliffre 556

Sekretär-Kassier, 2ö Jahre, Deutsch, Franz.. Engl., sucht Stelle
per sofort oder später. Gute Kef. Offerten unter Chiffre 585

Sekretärin-Volontärin sucht zur Vervollständigung ihrer Kennt¬
nisse Stelle in erstkl. Hotel für die Somniersaison. Deutsch,

Franz., Italien., Engl., Buchhaltung, Korrespondenz, deutsche
Steno, Maschinenschreiben, Hotelfachkurs. Offerten unter

Clliffre 555

Sekretärin-Kassierin, Deutsch, Franz., Engl., Italienisch in Wort
und Schrift, suclit Jahres- oder Saisonstelle; geht auch ins

Ausland. Offerten unter Chiffre 614

Sekretärin, sehr tüchtig, flinke Stenotypistin, Englisch, Deutsch,
Franz. in Wort und Schrift. Journal und Kassa, Kéception etc..

sucht Stelle. Cliiffre 613

Barmaid, sprachenkundig. gut präsentierende, tüchtige Mixerin,
sucht Engagement. Gcfl. Anfragen sind zu richten an^ Cliiffre 364

uffetdame-Gouvernante, ältere, tüchtige Person, in Grossbetrieb
erfahren, sucht Vertrauensstelle. Chiffre 620

Chef de servioe-Oberkellner, sprachen- u. servicekundiger, fleissi¬
ger, bewährter Mann, mit England-Praxis, wünscht

Zweisaison- oder Jahresstelle in Hotel von 80 150 Betten, la. Ref.
Offerten gefl. an Postfach 11170, Veytaux (Vand). (520)

Obersaaltoohter, gut präs.. orgauisationsfähig, fach- u. spraehen¬
kundig, ni. Bureauarb. vertr., sucht Sommer- od. 2 Snisonstelle

in gutes Haus. Mehrere Jahre in gl. Hotel als Oberin tätig, la.
Zeugn. ii. Kef. z. Verfügung. Gefl. Off. an Postfach 1 1408, Lauter-
brunnen. (586)

Obersaaltoohter, 4 Hauptsprachen. barscrvicckundig, mit erst¬
klassigen Keferenzen. sucht Sommcrsaisonstelle. Offerten

unter Clliffre 557

Oberkellner-Chef de service, in den 30er Jahren, mit Ia. Kef.,
3 Hauptsprachen, gut und sicher disponierend, mit Réglme-
küche u. allen Servicearten vertraut, sucht sich zu verändern.

Jahresstelle oder lange Sommersaigon
_________

Chiffre 594

Obersaaltochter, fachtüchtig. spraehenkundig. auch bestens
versiert im Passanten betrieb, sucht selbständigen Posten in

gutes Haus. Offerten unter Chiffre 592

Saaltoohter, gesetzten Alters, sucht sofort Stelle als Saaltochter,
Restnurationstoehter oder sonst. Vertrauensposten. E. Fisch,

Xeuhrücke, Teufen (Kt. App.). (421)

Saaltochter (Anfängerin), junge, nette, gel. franz. u. deutsch
sprechend, suelit Stelle in seriöses Hotel oder Restaurant.

Clliffre 566

Saaltochter, deutscli u. franz. sprechend, auch im Etagenservice
bewimdert. sucht Stelle, eventl. in gutes Restaurant. Alter

21 Jahre. Offerten mit Lohnangabe an Rosa Marti, Schwcizerhof-
gasse. Glarus. 1» 3805 Ol [233]

Saal-Restauranttochter, mit sehr guten Kenntnissen in Bar und
Buffetdienst. sucht Beschäftigung für ea. 221» Monate.

Offerten unter Chiffre 593

Saallehrstelle. Tochter, 10 Jahre, franz. und deutsch sprechend,,
sucht Jahres- oder Saisonstelle, um ihre Saallchrzeit beenden

zu können. Ofcrtcii uuter Chiffre 603

Serviertochter, gewandte, sprachenkundige, treue, sucht Stelle in
Hotel oder Kestaurant. Clliffre 615

Serviertochter, freundliche, gewandte, deutsch und franz. sprech..
sucht Stelle in besserem Restaurant. Sofortiger Eintritt

-möglich:» Artrrr Prl: fifc Meyer, bei Frau Thomi. Spitalgassc 0. Bern
(Tel. 2l.44.r>). (623)

Töehter, zwei junge, deutscli u. franz. sprechend, suchen Jahres¬
stelle in besseres Restaurant zum Servieren. Chiffre 508

Toohter, seriöse, sucht Stelle in Tea-Koom als Saal- oder Restaura¬
tionstochter. Perfekt franz. u. engl, sprechend. Gute Ref.

Adr.: Flora Mühlcthalcr, Arch h. Büren ajAare (Kt. Bern). (588)

Toohter, junge, pfliehtgctreuc, aus guter Familie, die soebi n die
Saallehre beendigt hat. sucht Stelle als Saaltochter. Offerten

an Martha Meier. Säntisstr. 17, Wallisellen, Kt. Zeh. (399)

Tochter, junge, freundliche, aufrichtige. Deutsch, Franz., Kennt¬
nisse iu der englischen. Italienischen und spanischen Sprache

sucht Stelle in Tea-Room oder Saal. Gute Zeugnisse vorhanden.
A. Lenz, postlagernd. Meiringen. (604)

Tochter, deutsch, franz. sprechend, suelit Stelle als Saal- oder
Restaurationstochter. Gute Zeugnisse zu Diensten. Off. an

Margrith Egger, I». Fam. Weugcr, Weisslingen (Kt.Zili.). (633)

Wirtstoehter, 20 Jahre alt, im elterlichen Betriebe tätig, deutsch
und franz. sprechend, suclit Stelle in gut gellendes Hotel-

Restaurant oder Saal. Eintritt 2. April. Tel. 4424. Adr. : Marie
Heiiberger, Rest. Sternen, Uzwil (St. Gallen). 634

Cuisine & Office

Alloinkoeh oder Chef de partie, tüchtig und solid, in allen Partien
durchaus bewandert, sowie pâtisseriekundig. mit guten

Zeugnissen, sucht Jalires- oder Saisonstelle. Gell. Offerten an
Chiffre 554

Alleinkoch, gel. Pätissier, 28 J. alt, mutin. Restaurateur, sucht
Frühjahrs- oder Aushilfsstelle bis Knde Mai (ev. Jaliresstelle).

Krstkl. Keferenzen zu Diensten. Offerten unter Chiffre 570

Alleinkoch, tüchtiger, sparsamer, sucht Saisonstelle ins Tessin,
Grnubünden oder Berner Oberland. Spez. in erstkl. Entremets

u. soignierter Küche. Offerten an Emst Zcmänek, Tliun-
dorferstrasse 12, Frauenfeld. (426)

Alleinkoch-Chef de partie, tüchtig und solid, in allen Partien
durchaus bewandert, sucht Jahres- oder Saisonstelle aus

Knde April-Anfang Mai. Beste Referenzen aus ersten Häusern.
Chiffre 617

Casserolier-Heizer, solid und arbeitsam, sucht JahreBStelle oder
längen1 Saisonstelle mit Winterbetrieb. Offerten mit Lohn

angäbe an Gallus Vetsch. Hotel Carlton, Davos-Platz. (624)

Casserolier, tüchtiger. 27 Jahre, tüchtig u. zuverlässig, sucht
Jahres-Engagement in Buffet oder läng. Saison. Ia. Ref.

Offerten an Fritz Burri, Sporthotcl Hof Manin, Arosa. (596)

Chef de ouisine, 35 Jahre alt, guter Restaurateur, im ä part-Service
gut bewandert, entremetskundig, sucht Jahres- oder Saisonstelle.

Frei ab 20. März. Ia. Referenzen zu Diensten. Offerten
mit Lohnangabe unter Chiffre 510

Chef de cuisine, 34 Jahre, sparsamer, energischer Organisator
noch in ungekündigter Stellung, sucht Vertrauensstelle in

erstkl. Haus. Clliffre 621

Chefkooh, 24 jährl«, gewandter, tüchtiger Arbeiter, pâtisserie¬
kundig, mit Ia. Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle,

eventuell als I. Aide de cuisine. Offerten unter Chiffre 500

Chefkooh, solid und tüchtig, gesetzten Alters, mit guten Zeugn.,
suclit Saison- oder Jahresstelle. Lohn Fr. 200. monatlich.

Offerten unter Chiffre 595

Chef oder Alleinkoch, tüchtig, sehr spursam und entremetskundig,
sucht baldigst Engngement in mittleres Hotcl oder Pension.

Offerten unter Cliiffre 542

Chef-Köohin, in Süss-Speisen und Entremets bewandert, sucht
Stolle auf 1. April oder später. Jahresstelle bevorzugt.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten unter Chiffre 651

Chefköohin, junge, tüchtige, mit Ia. Zeugnissen und Referenzen.
sucht Stelle. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 616

Chef de partie, 2(1 Jahre alt. tüchtiger, solider Arbeiter, mit Ia
Ref., sucht Jahresstelle. Eintritt nach Belieben. E. Fisch,

ì Alti' Seebiihnstrasse 23. Zürich 3. Pc (i.'>4â Z [235]

Commis de ouisine, lOjährig, entremetskundig, sueht Saison-
oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre 597

Cuisinier-pâtissier, 24 ans, eherehe place, de préférence à l'année,
comme chof, aide ou seul travaillant dans n'Importe quelle

*
partie. Références de 1er ordre. Offres sous clliffre 625

Eoonomat-Gouvernante, erfahrene, zuverlässige u. sprachen¬
kundige Person, mit. guten Zeugnissen erstklassiger Häuser,

sucht Saison- oder Jahresstelle iu besseres Hotel oder Sanatorium.
Cliiffre 529

Jeune cuisinière, capable et bien recommandée, cherche place
pour l'été, de préférence dans la Suisse allemande. S'adresser

à M. Xieodet. Avenue du Kiirsal, Montreux. (606)

Junger Kooh, tüchtiger Arbeiter, sucht sofort Jahres- oder Saison¬
stelle als Aide oder Commis de cuisine, ev. Volontär-Pätissier.

Gute Referenzen. Adr. W. Platz, Koch, Laupen b. Bern. (605)

Kaffee-Haushaltungsköohin, gesetzten Alters, sucht Jahres- ev.
Saisonstelle. Zeugnis zu Diensten. Offerten unter R. P.,

postlagernd. Romanshorn (Kt. Thurg.). (626)

Kooh, junger, sucht Stolle als Commis oder Aide; Jahres- oder
Saisonstelle. Lohn n. Übereink. (seit. 5. März ohne Arbeit).

Guto Zeugnisse zu Diensten. Adr.: H. Meier, llechtgassc 1,
St. Gallen. (481)
V'odi, 23 Jahre alt, der schon in grossen Häusern gearbeitet hat,
*»¦ sucht Stelle als I. Commis oder Aide de cuisine. Ia. Zeugnisse
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 498

Kooh, junger, tüchtiger, sucht Stelle in der franz. Schweiz, zwecks
Ausbildung in der Sprache. G. Christoffel, Sils i/Doml.

(Grisons). ' (514)

Kooh, 21 Jahre, mit gutem Zeugnis, suclit Saison- oder Jahres¬
stelle als Commis de cuisine. Offerten un Hans Herren,

Koch, Blattishaus, Ceberstorf (Kt. Freiburg). (543)
'
I£ooh, tUchtiger Restaurateur, sucht Stelle uls Chef oder f. allein^ in mittleres Haus. Ia. Zeugnisse und Referenzen zur Ver-
fügung. Gefl. Offerten unter Chiffre 539

Koch-Pätissier, junger, solider und ruhiger Arbeiter, sucht Stelle
fiir allein oder als Aide in gutes Haus. Nur erstkl. Zeugnisse

zu Diensten. Off. an Klee Rud., St. Gallen, Wicnerbergstr. 17.
SA flóiiS St. [443]

Koch, 25 Jahre alt, seriös und sparsam, suclit Stelle als Allein¬
koch. Lohn und Eintritt nach t'bereinkunft. Senn, Ernst

' ' ' (608)iKoch, Sohwyz.

Kochlehrling sucht Stelle in der italien, oder franz. Schweiz in
grösseres Hotel. Eintritt Mitte April oder nach Belieben.

Bangerter Hermann, Kerzers (Kt. Freiburg). (559)
oohlehrstelle gesueht für lOjähr. Jüngling mit 2 Jahren Real-

schulbildung per sofort. Frau Thoma, z. Fernsieht, Kor-
icherberg, Tel. f>.48. P 1827 Ks. [234]

K

Köehin, Schweizerin, junge, tüchtige, sucht Stelle neben Chef
Jahresstelle bevorzugt

Offerten unter
Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 499

Küchenchef, 41 .lahre alt, tüchtiger, sparsanier Arbeiter, in allen
Teilen der Küche bewandert, entremetskundig, sucht auf Mitte

Juni eventi, früher Stelle in mittleres Haus, wo mindestens ein
Aide zur Mithilfe vorhanden ist. Deutsche Schweiz bevorzugt.
Offerten unter Chiffre A 7017!» Q an Publicitas, Basel, Freiestr. 29

{238}

Küchenchef, 38 Jalire alt (Abstinent), mit guten Küchen- und
Pâtisseriekenntnissen, sucht Engagement in Sommer- und

Wintergeschäft. Offerten an Georg Trepp, Chef, Hotel Steinbock,
Chur. (511)

l/üchenchef, Mitarbeiter, suelit sofort Jalires- oder Zweisaison-
**¦ stelle in gutes Haus. la. Zeugnisse sowie Referenzen erstkl.
Hotels zu Diensten. Offerten unter Chiffre 521

Officemädchen. Fleissige Tochter sucht womöglich .lahresstelle
als Officemädcheii. Chiffre 572

Pâtissier, 23 .lahre. Deutseh u. Franz.. sucht Stelle per sofort
oder n. ('bereink., eventl. auch als Kochvolontär. Fritz

Ackermann, Kolonialhaus, Stans. (571)

Pâtissier, der in allen Teilen des Berufes bewandert ist, spez. in
feiner Patisserie, mit guten Zeugnissen v. I. Häusern, und

auch schon im Hotel tätig war, sucht Saisonstelle. Chiffre 558

Pâtissier, tüchtiger, solider Mann, sucht längere Sommersaison¬
oder Jahresstelle. Sehr gute Zeugnisse. Chiffre 442

Pâtissier oder Pätissier-Aide de cuisine, mit erstkl. Zeugnissen
Alter 31 Jahre, sucht Frühlings-, Sommersaison- oder Jahres-

engagement. Chiffre 607

Personne de confiance cherche place à l'année comme gouvernante
d'économat. Bonnes références à disposition. Chiffre 609

Saucier, erste Kraft, sncht .lahresstelle, eventl. als Saucier-
Itotisseur od. f. anderen Chef de partie-Postcu. ,1a. Zeugnisse

\qn allererstklassigen Häusern zur Verfügung. Chiffre 488

T'ochter, junge, welche Lehrzeit vollendet hat. sucht Stelle zur
» weiteren Ausbildung neben Küchenchef. Offerten an Frl.
Helene Schubiger, Burgplatz, Uznach. (567)

Etage & Lingerie |

Anfangszimmermädchen. Arbeitsame, fleissige 'I ochter sucht
Stelle als Anfangszimmerniädchen in die welsche Schweiz od.

ins Berner Oberland für Sommer- u. Wintersaison. Offerten unter
Chiffre 581

Glätterin, 21 .lahre alt. mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für
Sommersaison. Ostschweiz bevorzugt. Itosa Knicker,

Wolfertswil b. Flawil (Kt. St. GaUen). (560)

Glätterin sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb. Lohn it. Ein¬
tritt- n. Cbereink. Ta. Zeugn. zu Diensten. Offerten unter

Chiffre 579

Lingère, 1., gel. Weissnäherin, tüchtig im Fach, mit guten lief.,
sucht Stelle als erste oder als Lingère allein in Gross-Restaur.,

Hotel oder Klinik. Off. erb. unter OF 3704 Z an Orell Füssli-Annoncen,
Zürich, Zürcherhof. (OF 5430 Z) [150]

Lingère, I., tüchtig im Klicken und Maschinenstopfen, mtt Ia.
Re.erenzcn, sucht Stelle per sofort od. n. übereink. Jahresstelle

bevorzugt. Offerten unter Chiffre 598

Lingerie-Gouvernante oder 1. Lingère, in allen vorkommenden
Arbeiten tüchtig und erfahren su; ht Stelle. Offerten unter^ Cldffre 539

Lingeriegouvernante, sprachenkundig. erfahren in allen Zweigen.
wünscht Vertrauensposten gleich welcher Branche. Referenzen

von erstkl. Häusern. Eintritt n. Übereinkunft. Chiffre 627

Maschinenwäscher, erstklassiger, erfahrener, sucht Jalires- oder
Saisonstelle. Chiffre 628

aschinenwischer, gewissenhaft u. arbeitsam, sucht Jahresstelle.

Eintritt könnte auf 15. März erfolgen. Offerten unter
¦ Chiffre 501

Tochter, gesetzten Alters, mit langjähriger Hotclpraxis, sehr
tüchtig u. zuverlässig, suclit Stelle als Etagen- oder

Generalgouvernante. auch Stütze der Hausfrau. Beste Zeugnisse.
Clliffre 573

Wäscherin, tüchtige, sucht auf 1. April Jahresstelle in Klinik,
Anstalt oder Hotel. Offerten au R. B., Pension Belarla

Davos-Dorf. (574)

Zimmermädohen. Tüchtige, sprachenkundige, fleissige Tochter
sucht Stelle als Zimmermädchen in die welsche Schweiz

oder ins Berner Oberland f. Sommer- u. Wintersaison, Offerten
unter ; Chiffre 580

Zimmermädchen, gewandt u. sprachenkundig. sucht Jahres-
oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder später. Ia. Zeugn. u.

Ref. zu Diensten. Off. au Krau Romanski, Stampfenbachstr. 32.
Zürich. (587)

M

Allein-Portier, 20 J., deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison¬
oder Jahresstelle auf 15. April oder 1. Mai (dienstfrei).

Offerten unter Clliffre 604

Allein- oder Naohtportier, tüchtig, zuverlässig tl. sprachenknndig.
sucht Vertrauensposten (Dauerstolle) in gutes Stadthotel,

Langjährige Zeugnisse zu Diensten. Adr.: J. Weiss, Kotfarb,
Bflhler (App.). (546)

Bursohe, mit guten Keferenzen, deutsch, franz., engl, sprechend,
sucht Stelle per sofort nls Chauffeur-Conducteur, Liftier oder

Portler für Balindienst. Jahresstelle bevorzugt. Cldffre 535

Bursohe, Junger, fleissiger und treuer, sncht Stelle als Hausbursche
oder Portier. Eintritt sofort. Lohn n. Übereink. Offerten

unter Clliffre 562

Bursche, junger, kräftiger, sucht Jahresstelle als Hausbursche
in Hotel der franz. Schweiz. Eintritt 15. Mai, cv. 1. Juni.

Offerten miter Chiffre 622

Chasseur-Liftier-Portier, 23 Jahre alt, sucht Stelle für sofort.
Deutsch, franz. u. etwas engl, sprechend. Erstkl. Referenzen

zu Diensten. Kaspar Tiinz, Vals-Lungnetz (Kt. Grbd.). (575)

Chauffeur-Conducteur, Conducteur, Alleinportier, 24 Jahre,
Deutscli, Franz., Englisch und Italienisch, suclit Stelle für

sofort oder später. Chiffre 629

Concierge-Conduoteur, 27 J. alt, d. 4 Hauptspr. mächtig, mit Fahr¬
bewilligung, noch in ungek. Stellung; wUnscht sich eu verbees.

in Jahres- oder 2 Saisonbetrieb. Gute Zeugnisse und Referenzen
zu Diensten. Offerten unter Chiffre 188

Conoierge-Portier oder Portier-Conduoteur, 32 Jahre, franz.,
deutsch, engl, sprechend, sucht Saison- oder JahresBtelle.

Offerten unter Clliffre 676

Concierge, Conoierge-Condueteur, sprachenkundig, servieegew.,
mit nllen Arbeiten im Hotelfach bewandert, sucht Engagement

für sofort oder später. Offerten unter Chiffre 564

Conoierge-Conduoteur, mit Fahrbewilligung, gut präsentierend n.
zuverlässig, sprachenkundig, sucht Stelle in Saison- oder

Jahresbetrieb. Zeuguisse und Referenzen zu Diensten. Offerten
an Karl Berger, jun., Wangenried (Bern). (631)

Etagen-Portier sucht Jalires- oder Saisonstelle. Zeugnis und Photo
zu Diensten. Adr.: Kobert Albrecht, Rorschacherstr. 170,

St. Gallen-O. (518)

Portier, 23 Jahre, treu, zuverlässig u. sprachenkundig, mit erstkl.
Zeugnissen u. Referenzen, suclit auf anfangs Mai Stelle ala

Portier allein od. f. Etage, eventl. Conducteur. Jahresstelle bevor-
zugt. Adr.: Jakob Göldi, Hotcl Excelsior, Arosa. (544)

Portier, treu u. zuverlässig, mit Ia. Zeugnis u. Beferenzen, snebt
Stelle als Portier allein oder f. Etage, evt. Chasseur. Offerten

unter Chiffre 537

Portier, 32 .1., tüchtig u. zuverlässig. Deutsch, Franz., Ital. u.
etwas Engl., sucht Saison- oder Jahresstelle als Allein- oder

Etagenportier. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 563

Portier-Liftier-Chasseur. Junger, intelligenter Bursche. 25 Jahre
alt, suclit Stelle als Portier, Liftier oder Chasseur. Erstkl.

Zeugnisse zu Diensten, Platz Basel bevorzugt. Offerten unter
Chiffre 561

Portier, 23 Jalire, Bündner. treu, solid u. zuverlässig, Deutsch u.
Franz.. mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle von Mitte

Mai bis Sept. Offerten unter Clüffre 590

Portier, 27 Jahre, treu, solid u. zuverlässig, dienstfrei, sncht
Stelle nls Allein- oder Etagenportier, cv. Hausbursche.

Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Clliffre 533

Portier, ges. Alters, mit guten Zeugnissen, suclit für sofort oder
später Stelle für Allein- oder als Etagen-Portier; würde auch

noch nebenbei im Garten mithelfen. Clliffre 618

Portier, 20 jähriger, sucht Stelle als Portier. Chasseur oder Schenk¬
bursche nach der franz. Schweiz, um die Sprache gründl. zn

erlernen. Gute Referenzen und Zeugnisse zu Diensten. Deutsch
Italienisch perfekt, etwas Franz. Clliffre 619

Portier. Suche Stelle in besseres Hans als Portier-Conducteur,
Allein- oder Etagen-Portier. Eintritt n. übereink. Zeugnisse

zur Verfügung. Adr.: Emst Lüthy. Hotel Elite. Biel. (610)

Portier-Anfänger, 17 Jahre alt, deutsch und etwas franz. spre¬
chend, der 1 Jahr in der franz. Scliweiz in grösserem Hotel

in Stellung gewesen, suelit Jahresengagement auf 15. April oder
1. Mai. Zeuguis gerne zu Diensten. Oswald Bollin, Hotel Bahnhof,
Sion Wallis). ,Tel. 01. (611)

Bains, Cave & Jardin

Masseur und Bademeister, ärztlich geprüfter, deutsch, franz.,
englisch sprechend, gute Erscheinung und Unigangsformen,

sucht Stelle. Offerten unter Chiffre 630

Divers i
Bademeister-Sportlehrer. Energ. Student, 23 J., gewesener Bade¬

meister, sucht Stelle als Badenleisterod. Sportlehrer. Perfekt
Franz., etwas Engl. Guter Alpinist, la. Ref. u. Zeugn. Offerten
unter Chiffre 569

Bursche, tüciitiger, solider, italien, franz. u. deutsch sprechend,
sucht Stelle in grösseres Hotel, Kurhaus oder Sanatorium in

Jahres- oder Saisonstelle als Portier, Kellerbursche, Aide de cuisine
od. Argentier. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 524

Bursche, junger, fleissiger, arbeitsamer, suclit Jahres- oder Saison¬
steile als Kellerbursche. Silberputzer, Casserolier, Portier,

Hausbursche oder Allein-Portier. Zeugnis zu Diensten.
Clliffre 612

Demoiselte de confianee, capable, parlant français ct allemand,
eherehe place comme gouvernante. Clliffre 568

Ehepaar, tüchtiges, sucht Stelle Mann als Koch, Frau in Saal,
Zimmer oder Lingerie. Eintritt n. Übereink. Offerten unter

;
Chiffre 577

Elektro-Mechaniker, Réparateur, Autoführer. Schweizer, 25 J.,
Deutsch-Franz., sucht passende Stelle; verrichtet auch andere

Arbeit. Offerten mit Lohnangaben an Cldffre 591

Etagen- oiler Generalgouvernante, tüchtig und zuverlässig, in
allen Zweigen der Hôtellerie bewandert, sprachenkundig

sucht Jahresstelle in erstkl. Haus. Zeugnisse und Referenzen.'
Offerten unter Clliffre 59»

Fraulein, im Hotelfach erfahrenes, ges. Alters, deutsch, franz.,
engl, sprechend, sucht Stelle als Gouvernante d'étage oder

Economat. Offerten unter Chiffre SA 8177 Z an Schwelzcr-An-
nuncell A.-G.. Zürich 1. [444]

Generalgouvernante-Stütze der Hausfrau. Officegouvernante,
tüchtig, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle als Gcncrnlgouver-

nante, Stütze der Hausfrau, zur Ausbildung, um Bich später sclb-
stäudlK machen zu können. Offerten erbeten unter Clliffre 565

Hausbursohe-Casserolier. Junger, fleissiger Bursche sucht womögl.
Jahresstelle als Hausbursche oder Casserolier. Chiffre 578

otelangestellter, sprachenkundiger, gut präsent., sucht Stelle
für sofort. Albert Lutz, 10. R. de Dijon, Nloe (France). (506)H

Hotelsohreiner, ges. Alters, in allen vorkommenden Arbeiten
bestens vertraut, mit mehrjähr. Erfahrungen, sucht Stelle in

Haus I. Rangea; besitzt eig. Werkzeug. Ia. Referenzen u. Empfehlungen

zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 505

ekretärin oder Buffetdame, junge, tüchtige Tochter, sucht
Saison- oder Jnhresstelle als Sekretärin oder Buffetdame.

Deutsch, franz. und englisch sprechend. Offerten an Clliffre 632

Telephonistin, gewandt, Deutsch, Franz., Engl, perfekt, sucht
passende Stelle, ev. auch in Bureau. Gefl. Offerten unter' Chiffre 600

Toohter, pflichtgetreue, deutsch u. franz. sprechend, sucht Enga¬
gement für Saal oder Zimmerdienst in Saison- oder Jahresbetrieb.

Zeugnisse u. Photo zu Diensten. Adr.: Filii Steiner
Pension, 12, Cours de Rive, Genève. (601)
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SCHWEIZER HOTELIER-VEREIN
Offiz. Stellenvermittlungsdienst Hotel-Bureau"

Gartenstrasse 46 BASEL Telephon 27.933

Vakanzenliste
des Stellenvermittlungsdienstes

Die Offerten auf nachstehend ausgeschriebene offene Stellen sind
unter Angabe der betreffenden Nummer auf dem Umschlag und
mit Briefporto-Beilage für die Weiterleitung an den Stellendienst

HOTEL-BUREAU" (nicht Hotel-Revue)
zu adressieren. Eine Sendung kann mehrere Offerten enthalten.

8720 Selbst. Köchin oder jüngerer Alleinkocli. Kr. 100. 1. Juni.
Zimmermädchen, Kenntnisse im Flicken (ev. Anfängerin).
kl. Hotel, Berner Oberland.

8727 Lingeriegouvernante, l>ci Zufriedenheit Stelle für Winter¬
saison, Mitte Juni, erstkl. Hotel, St. Moritz.

8729 Tüchtige Kaffeeköchin, tüchtige Lingère. Buffetvolontärin,
n. übereink., erstkl. Restaurant. Interlaken.

8732 Selbst. Restaurantköchin (Mithilfe bei Küchenreinigiings-
arbeiten), Anfang April, Jahresstelle, Hotel 40 Betten,
Ostschweiz.

8734 Routinierte Sekretärin, spraehenkundig. mit Reception
vertraut, tüchtige Glätterin, Hotelgärtner (Pflanzen und
Gemüsebau), Serviert üchter für Saal und Restaurant.
sprachenkundig, Sommersaison. erstkl. Hotel. Zermatt.

8741 Tüchtiger Koch oder selbständige Köchin, Kochlehrtochter.
Küchenmädchen, Zimmermädchen, Saal- Kestaurant tocht er.
sprachenkundig, n. übereink., Hotel 40 Betten, Saruersee.

8749 Alleinlingere. n. üliereink.. Hotel 05 Betten, Thunersee.
8709 1. Saaltochter, sprachenkundig. 2 Saaltöchter, sprachen¬

kundig, 2 Restauraiittöchter, sprachenkundig. Sommersaison.

mittl. Hotel, Pontresina.
8778 Zimmermädchen, Etagenportier. beide spraclienkiindig.

Somniersaison. grosses llotel. Interlaken.
8780 Saaltochter- Ktagenscrviertochtcr, 1. Juni, mittl. Hotel.

St. Moritz.

8794 Offieemädchen. n. übereink.. mittelgrosses Hotel, Waadt¬
länderalpen.

8799 Saaltochter. 2 Zimmermädchen. 20. Mai, Offieemäd¬
chen, Saallehrtnehter, Knde Juni, Chef-Koch oder
tüchtige Köchin, Hilfs- Köclün n. Chef, (in Diät
bewandert). Fr. 100. bis 120., Haus-Küchenburscbe,
Ende .Mai, junge Lingère-Glâtterin, 80 bis 90 Kr., Mitte
Juni, Bureau- Volontär, Kndc Juni. Küclienmädehen, Ende
Mai, Serviertochter, Mitte Juni, Sommersaison, mittelgr.
Hotel, Berner Olierland.

8813 Chef de cuisine (Tessiner), n. übereink., Köchin, sofort,
junges Zimmermädchen, sprachenkundig, Mai. mittelgrosses
Passantenhotel, Kt. l'ri.

8810 Saaltochter, n. übereink.. tüchtige Chef-Köchin. Mai.
mittelgrosses Hotcl. Badeort Aargau.

8820 Tüchtige Chef-Köchin, Küchenmädchen, Saison Mai-Sept..
kleines Hotel, Berner Oberland.

8830 Tiichtige Rest. -Tochter, Tea-Room-Tocbter, n. Übereink.,
Saaltochter, Ende .Inni. Allein-Portier. englisch sprechend,
Anfang Juni, Pätissicr-Aide de cuisine, n. tbereink.,
Köchin n. Chef. Aniang April. Küchenniädchen. n.
Übereinkunft, Sommersaison. mittelgrosscs Hotel. Berner Oberi.

8837 Obersaaltochter, 3 Hanptsprachen, junge Saaltochter,
sauberes Küchenmädchen, n. übereink., Sommersaison,
mittelgrosses Hotel. Herner Oberland.

8840 Tüehtiger, sparsamer Allcinkoch, gewandte Saaltochter,
Zimmermädchen, Offieemädchen, Töchter für Rest, und
Tea-Room, sprachenkundig, n. übereink., mittleres Hotel,
Berner Oberland.

8851 Wäscherin, 2830jähr., sofort, mittelgr. Hotel. B.-Oberland.
8852 Zimmermädchen, deutseh, franz., etwas engl, sprechend,

sofort, mittleres Hotel, Vierwaldstättersee.
8805 Lingère, n. übereink., mittelgrosses Hotel, Graubünden.
8800 SekretÄr-Maincourantier. sprachenkundig, Liftier, Et.-

Portier, 2 Zimmermädchen, spraehenkundig, 2 Angestellten-
Zimmermädchen, Kaffee-Angesteil ten- Köchin. 2
Lingeriemädchen- Stopferinnen, spraclienkundige Telephonistin,
Sommersaison, Hotel f. Hg., Gcnlersee.

8877 Zimmermädchen, 2 Saaltöchter. Wäscherin-Glätterin.
Pätissier, Gärtner. Sommersaison, Hotel 40 Betten. Graub,

8883 Haußhnltungs-Köchin. 10. Mal, Hotel 80 Betten, B*OI>cr].
8887 Tüchtige Köchin (mit Rest, vertraut), Fr. 120., Jabres¬

stelle, Hotel 40 Betten, Kt. Solothurn.



Nr.
8888 Boulanger-Pâtissier- Aide de cuisine, hôtel de montagne,

Valais central.
8889 Directrice, saison d'tîte, 1 juin fin sept., hôtel de montagne,

SO lits, Valais.
8891 Chef de hall, mehrere Commis de rang, Commis dc salle,

chef de rang, 1. kl. Hotel, Uraubiinden.
8895 gut prascntlerendo Barmaid, energische, zuverlässige Et.-

Gouvcrnante, Hausbursche, Economat-Office- Gouvernante.
Alde-Economat-Offlcc-Gouvernantc, Kaffcc-Angcstolltcn-
Küchin, Tellerwäscher, Sommersaison, Grosshotel,
Zentralschweiz.

8909 Dame dc buffet- Gouvernante, dc suite, place il l'année,
hôtel 50 lits, Suisse française.

8018 Bestempfohlcne Obersaaltochter, engl, sprechend, mittel-
grosses Hotel, Interlaken.

8910 Zimmermädchen, sofort, mittelgrosses Hotel, Luzern.
8920 Tiiclitiges Zimmermädchen, servicekundig, nicht iiber 30

Jahre alt, sprachenkundig, 1. liai, Hotel 40 Betten,
Vierwaldstättersee.

8927 Kaffec-Haushaltungs-Köchin, sofort Saaltochtcr, Sommer¬
saison, mittelgrosses Hotel, Graubünden.

8929 Chef- Köchin, Anfang Juni, Sommersaison, Hotel 40 Betten,
Wallis.

8930 Glätterin, n. Übereink., Hotel I. Rg., Genfersee.
8934 Officemädchen, Küchenmädchen, u. Übereink., kleineres

Passantenhotel, grössere Stadt.
8937 Selbständiges Zimmermädchen, servicekundig, 10. Mai,

Sommersaison, kleiues Hotel, Kt. Uri.
8938 Portier, tUchtiger, entremetskundiger Chef de cuisine,

Köchin, Küchenniädchen, Casserolier, Sommersaison, inittl.
Hotel, Zentralschweiz.

8950 Caviste-Schenkbursehe, tüciitiger, mit guten Zeugnissen,
Sommersaison, erstkl. Restaurant, Interlaken.

8951 Saaltochtcr, engl, sprechend, mittclgrosses Hotel, Inter¬
laken.

8952 Küchenbursche-Casserolier, Office-Kellcrbursche, n. Über¬
einkunft, Hotel 100 Betten, Bemcr Oberland.

8962 Chef de cuisine, tüchtig und sparsam, jüngerer Pätissier,
2 Küchenburschen, Obersaaltochter, Saaltochtcr,
Restauranttochter, beide 3 Sprachen, Officemädclien, Glâtterin-
Lingère (Anfängerin), Anfangs-Office- Economatgouvernante

(als Stütze der Hausfrau), Kenntnisse im Service oder
Kiiche, junger, flinker Portier, Sommersaison, Höhenkurort
90 Betten, Berner Oberland.

8975 1. Saaltochter, engl, sprechend, Buffetdame, Anfang Juni,
mittl. Hotel, Wengen.

8977 Tüchtiges Zimmermädchen. Mithilfe im Service, deutsch,
frnnz. sprechend, Anfang Mai, kl. Hotel, Vierwaldstättersee.

8979 Jüngere Wâscherin-Lingère, sprachenkundig, Jahresstellen,
n. Übereink., Hotel 40 Betten, Ostschweiz.

898t Sprachenkundige Saaltochter, gutpräsentierend, n. Über¬
einkunft, mittelgrosses Hotel, Brunnen.

8982 Glätterin, Saaltochter, n. Übereink., Hotcl I. Rg., Vler¬
waldstättersee.

8993 Jüngere Köchin, Küchenmädchen, Serviertochter, 3 Haupt¬
sprachen, Sommersaison, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

9007 Anfangseconomatgouvernante, tiichtige, jüngere Lingòre
(Kenntnisse im Nähen und Flicken), 2 Saallehrtöchter,
Haus-Lingeriemädcheii, Sommersaison, Hotel I. Rg.,
Interlaken.

9029 Obersaaltochter, Ende Mai, Zimmermädchen, servicekundig,
sofort, Serviertochter, n. Übereink., Hotel CO Betteu,
Zentralsdiweiz.

9034 Zimmermädchen-Saaltochter, Ende März, kl. Sanatorium,
Davos.

9036 3 Zimmermädchen, Jahresstcllen, sofort, grosses Passanten¬
hotel, Basel.

9048 Junge Wäscherin, sofort, mittelgrosses Hotel.Westschw.
9052 Küchenbursche-Casserolier, n. Übereink., Hotcl 30 Betten.

Kt. Fribourg.
9059 Selbst. Küchenchef, Sommersaison, Hotel-Pens., Wallis.
9061 2 tüchtige Serviertöchter, kein Bubikopf, sofort, Jahres¬

stellen. II. und III. Kl. Buffet, Graubünden.
9063 Tüchtiges Küchenmädchen, Gelegenheit das Kochen zu

erlernen, n. Übereink., Hotel 4."> Betten, Westschweiz.
9064 Junger, tüchtiger II. Gärtner, Sommersaison. Hotel I. Rg.,

Genfersee.
9066 Saaltochter, Zimmermädchen, Officemädchen, n. Üliereink.

mittelgrosscs Hotel, Waadtländeralpen.

0000 Junge, sprachenkundige Saaltochter, n. I bereink., mittel-
grosses llotel. Berner Olierland.

0070 Kaffec-Haushaltungs-Köchin, n. übereink., Hotel SO Betten,
Berner Oberland.

0071 Mftler-Remplacnnt-Ooiielergo, Somniersaison, Hotel I. Rg..
Luzern.

0072 Gute Köchin, ev. junger Koeh, ca. 15,. April, Sommer¬
saison, mittelgrosses Hotel, Zürichsee.

0075 Kt. -Portier, n. übereink., Hotel 80 Betten, Graubünden.
0077 Saal-Kellner oder Commis de rang, 18 bis 23jährlg, n. Über¬

einkunft, Hotel 100 Betten, grössere Stadt.
0078 Junger Officebursche, Fr. 40. monatlich, Jahresstelle,

kleines Hotel, Kt. Aargau.
0070 Stütze der Hausfrau (Hotollcrstochter bevorzugt). 20 bis

25jährig, n. Üliereink., Hotel I. Rg., Vlerwaldstättersee.
0081 Tüchtiges Zimmermädchen, n. Übereink., Hotel 00 Betten,

Badeort Aargau.
0082 Saalkellner, Barman, ca. Knde März, Hotel 1. Rg., Zentral¬

schweiz.
0084 Zimmermädchen, n. üliereink., Hotel 80 Betten, Berner Ohl.
0085 Conducteur-Chauffeur, Saucier, n. übereink., Hotel 100

Betten, Graubünden. 1

0087 I. Saaltochter, engl, sprechend. Saallehrtocliter. n. Über¬
einkunft, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.

0080 Hausbursche, junger Gärtner, Kaffee-Angcstellteii-Köchin,
Küclieiimädelien, I. Saaltochtcr, Saallehrtochter, n.
Übereinkunft, Hotel 70 Betten, Berner Oberland.

Wir bitten um gefl. Beachtung,
dass alle Offerten auf die unter dieser
Rubrik ausgeschriebenen offenen Stellen

an das

Hotel-Bureau"
Basel 2, nicht an die Hotel-Revue zu
adressieren sind.
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Tüchtiger Gardemanger, n. (Miercink., 1. kl. Rest., grössere
Stadt.
Kaffee-HiiU8haltung8:Küehlii, Saucier, n. übereink., Hotel
100 Betten, Berner Oberland.
Zimmermädchen, junger Portier-Hausbursche, junge Köehin,
Sommersaison, kleines Hotel, Berner Oberland.
Allein-Portier, nicht über 25 Jahren, engl, sprechend, sofort,
junge Sekretärin, n. Üliereink.. Hotel 00 Betten.
Vierwaldstättersce:

1. Commis- Gardcmanger, n. Übereink., Hotel 100 Betten,
grössere Stadt.
Jüngerer Küchenchef, Saison-Gehalt ca. Fr. 1500. tüchtiger

Pätissier, Saison-Gehalt ca. Fr. 000. junger Commis
de cuisine Fr. 150. monatlieh, 1. Küchenmädchen-Ange-
stclllen- Köchin, Fr. 100. monatlich, Chasseur, nicht unter
18 Jahren, Sekretär- Kassier, ev. Fräulein, 25 bis SOjährig,
deutsch, franz., engl, sprechend, mit allen Burcauarbeiten
vertraut, n. t'bereink., 2-Saisonbetrieb, Hotel 100 Betten,
Waadt.
Tüchtige Saaltöchter, n. Übereink., zuverlässiger Casserolier,
ea. Mitte Mal, Berghotel 150 Betten. Berner Oberland.
Lingeriemädchen, Ende März, Hotcl 140 Betten, grössere
Stadt.
Küchenmädchen. sofort, Hotel I. Rg., Basel.
Portier-Hausburscke, sofort, Hotel 45 Betten, Tessin.
Zimmermädchen, Mithilfe In der Lingerie, n. üliereink.. ev.
Jahresstelle, junger Hausbursche-Portier, n. übereink.,
Hotel 50 Betten, Appenzell.
Lingère. n. Übereink., mittelgrosscs Passantenhotel,
Ostschweiz.

Zimmermädchen, Casserolier. Sommersaison, Kurhaus 130
Betten. Graubünden.
Saaltochter, junger pätisseriekundiger Koch, Portier,
Somniersaison, Hotel 00 Betten. Berner Olierland.
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Bar- Volontärin (jüngere, sprnclienkundige Saaltochter), gut
präsentierend, Jaliresstelle, kl. Hotel, Thunersee.
Krstkl. Kaffecköchin. Commis de rang, Saaltochter, Angc-
stelltenservicrtochtcr, Courrlerserviertochtcr, Officegouvernante,

Sommersaison. Grossliotei, Grnubünden.
Serviertocliter, Knde April, Serviertochter, Mitte Mai,
jüngerer Portier-Hausbursche, n. übereink., Kursaal,
Ostschweiz. '
KeStaurant-Saaltoehter, williger, gutpräsentlcreiider
Alleinportier, n. übereink., Hotcl 50 Betten, Zentralschweiz.
Bureaufräulein, Zimmermädchen, Lingcrle-Kllchcn-Haus-
mädchen, I. April, Jnhresstellen, mittl. Passantenhotel
Ostschweiz.
Jüngerer Hausbursche- Portier, Anfang April,
Zimmermädchen (Kenntnisse im .Nähen und Bügeln), I. Mal, kl.
Hotel, Biel.
Kille de salle', sachant les 3 langnes, pouvant travailler seul,
place à l'année, de suite, hôtel 00 lits, Valais.
Küchenchef, gel. Pätissier, 2 Hilfsküchinncn n. Chef,
Casserolier, Gärtner-Chauffeur, Officemädcheii,
Zimmermädchen, 2 Saallehrtöchter, Hotel 00 Betten, Somniersaison,
Berner Oberland.
Küchenchef, Pätissier-Aide de cuisine, Sommersaison, Hotel
80 Betten, Graubünden.
Etagenportier, sprachenkundig (2020jährig), Wäscherin,
mittl. Alters, Jahresstellen, Sanat. Ol) Betten, Wallis.
Saaltochter, n. üliereink., Hotel 100 Betten, Zentralschweiz.
Kochlehrling, niclit Uber 17 Jahre, sofort, mittl. Passantenhotel,

Kt. Solothurn.
Chef-Gardemanger, Chef-Kntremetier, Chef-Pätissier, G

Commis de cuis,. 0 Küchenburschen, Casserolier, Argentier,
Sommersaison Grosshotel.
Tüchtiger Alleinkoch. Fr. 230. bis 270. n. Übereink.,
Hotel 50 Betten, franz. Scliweiz.
Jüngeres Zimmermädchen, sauber, wenn möglich
protestantisch, kl. Hotel, Vierwaldstättersee.
Tüclitige Glätterin, Jahresstelle, Hotel 1. Ra., Tessin.
Officemädchen (Schweizerin), n. Üliereink., mittclgrosses
Hotcl, Thunersee.
Glätterin-Wäscherin, sofort, Hotel 50 Betten, Tessin.
Etagenportier, 2220jährig, Jahresstelle, mittl. Pnssantenhotel,

Basel.
Saaltochter, sprachenk., sof.. Hot. 50 Bett., Zentralschw.
Tüchtiger, sparsamer Chefkoch, mit erstkl. Referenzen.
erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
Austausch England. Hotelierstöchter, fiir gutes Hotel in
England. In. Austausch muss eine junge Engländerin in
der Schweiz als Hllfsgoiivernaiitc plaziert werden.
Keller-Scheukbursclie. Mithilfe im Econom., Bureauvolontär,

sofort, Jaliresstellen. mittl. Hotel, Bern.
Bestempfohlener, nüchterner und arbeitsfreudiger Alleinkoch.

mit gutem Charakter, Saison 15. Juni bis 15. Sept.,
Berghotel 80 Betten, Wnllis. Gehaltsangabe.
Jüngerer, tüchtiger Sekretär, Ende April, mittelgrosses
Passantenhotel, Zürich.
Hnus-Gartenburschc, Fr. 0(1 bis 70., Jahresstelle, Mitte
April. Hotcl 50 Betten, Thunersee.
Sekretärin-Buchhalterin, Oberkellner, beide engl, sprechend,
Cfflcegouvernante, Etagengouvernante, 1. Lingère, selbst.
Glätterin, Mnngcmädchcn, engl, sprechende Saaltöchter
und Zimmermädchen, Liftier, .Nachtportier, Officemädchen,
Küchenmädchen, Cfficeburschen, Küchenburschen, Saucier,
Pätissier-Aide de cuisine. selbst. Wäscher. Kaffee-HauE-
hnltungsköchin, tüchtiger Etagenportier, engl, sprechend,
Sommer- und Winterbetrieb, erstkl. H îtel Berner Oberland
Jüngeres Offlcemädchen, sofort. Passanti nhotel, 40 Betten,
Ostschweiz.
Tüchtige Kaffcc-Haushaltungsköchin, n. Übereink.. erstkl.
Hotel, Zentralschweiz.
Saaltochtcr, Zimmermädchen, n. Übereink.. kl. Hotel.
Graubünden.
Personalkocli (Koch aus der Lehre), sofort. Kurhaus 100
Betten, Badeort Aargau.
Zimmermädchen (Aushilfe für Mustermesse), Anfang April.
mittelgrosses Passantenhotel. Basel.
Jüngere Tochter für die Lingerie, muss Maschinennähen
und Stopfen können, in der Wäscherei bctdlflich sein, sowie
Zimmerdienst und Saalserviee aushelfen. Franz. erwünscht.
Kintritt baldmöglichst, kl. Hotel. Luzern.
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I. Saaltochter, engl, sprechend. Zimmermädchen, sprachenkundig.

Somniersaison, mittl. Hotel, Nähe Interlaken.
'Tüchtige Chefköchin, entremetskundig, n. üliereink.,
Sominersaison, Hotel 70 Betten, Berner Olierland.
Alleinkoch oder Chefköchin, vollständige Beherrschung
der gutbUrgerlichen Küche, entremetskundig, angenehmer
Charakter, Saison 15. Juni 15. Sept., Berghotcl 80 Betten,
Zentrnlschweiz.
Femme de ehambre, à convenir, hôtel 130 lits, Vaud,
Zimmermädchen, Casserolier-Küchenbursche, Jahresstelle
ll. übereink., Hotel 35 Betten, Berncr Olierland.
Kaffccköchin bzw. junge Hilfsköchin, Fr. 100. monatl.
April, ev. Jahresstelle, KUchcnmädchen, n. übereink..
Hotel 00 Betten. Zentralschweiz.
Kochlehrtochter oder Anfangsköchln n. Chef. n. l'Iicrciuk.,
Hotel 80 Betten. Thunersee.
Tüchtige Köchin, Jahresstelle, kl. Hotel. Glaub.
Telephonist-Volontärin, Bprnchcnkiindlg, Slitte Siel. Kiono-
mat-Küchengouvernante, Slitte April, jUngcier Haushurachc
(ev. Anfänger), Ende April. Hotel 1. Kg.. Luzern.
Tüclitige, gewissenhafte Sekretärin-Kafsieiin. jüngere
Economat-Küchengouvernante, Kaffee- und Angestelltenköchin,

Zimmermädchen, Etagenportier, Slasehlnenwäsche-
rin, Office- und Küchenmädchen, Casserolier. Hinke,
gutpräsentierende Restauraiittöchter. ReBtaiirantcliasM ur.
Sommersaison, Hotcl 100 Betten, Graub.
Tüchtiger Saucier, Saisongehalt Fr. 1100. u. Übereink..
erstkl. Hotel, Zentralschweiz.
Selbst. Saaltochter, nicht unter 25 Jahren, deutscli. franz..
engl, sprechend, sofort, mittelgrosses Passami nhotel,
Zürich, Jahresstelle.
Selbst, sprachenkundige Sekretärin, n. üliereink.. inittl.
Berghotcl, Zentralschweiz.
Gewandte Saal-Restauranttochter, Barmaid. Kintritt
Pfingsten, Hotel 150 Betten, Zentralschweiz.
Jüngerer Allcinkoch oder Köchin, Küclieiimädelien oder
Küchenbursche, Alleinportier für Haus und Bahndicnst,
Zimmermädchen, Sommersais., Hot. 50 Bett.. Bern. Oberi.
Jüngere Buffetdanie (ev. Tochter aus der Lehre), n.
Übereinkunft, mittl. Hotel, Interlaken.
Economat-Küchengouvernante, tüchtig, Jahresstelle. Mitte
Slai, mittclgrosses Hotel, grössere Stadt.
Volontärin für Zimmer und Saalserviee (Lehrtochter),
n. übereink.. kl. Hotel, .Montreux.
Lingeriegoucvmante, nicht über 40 Jahre, sofort, mittel-
grosses Passantenhotel, Zürich.
Sekretär-Badekassier, Economatgouvernante. 2*
Etagenportiers, Oberkellner, Chef de rang. Commis de rang.
2 Saaltöchter, 3 Restauraiittöchter, sprachenkundig.
Kaffee-Angestelltenköehin, Buffetdame, Barmald. engl.
sprechend, Glätterin, Weissnäherin, Soniniersaison. grosses
Hotel, Graubünden.
Glâtterin-Lingère, gutempfohlene, sofort, Hotel I. Hg.,
Vierwaldstättersee.
Selbst. Köchin, Jahresstelle, kl. Passantenhotel, Kt. Soloth.
Casserolier, sofort, mittl. Hotcl, Montreux.
Tüclitige, gutempfohlene Serviertocliter, sofort, kl.
Passantenhotel, Basel.
Tüclitige Köchin, Fr. 100130, n. Üliereink.. kl. Hotel.
Lugano.
Office-Küchenmädchen, n. Übereink., Hotel 55 Betten.
Berner Oberland.
Anfangs-Gouvernante für Buffet und Stütze der Hausfrau
Fr. 80. bis 100. Sommersaison, Gross-Hotel,
Vierwaldstättersee.

Junge, tüchtige Baimaid, deutsch, franz.. engl, sprechend
ii. Übereink., Badefrau-Sfasseuse (neb. Bademeister). n.Üticr
einkunft, sprachenkundiges Bureau-Fräulein, gute Sfa-
schinenschreiberin, sofort, Gross-Hotei, Kt. Bern.
Buffet-Lehrtochtcr, Ende Slai. Passantenhotel 40 Bi tten
grössere Stadt.
Tüchtiger II. Aide de cuisine. Somniersaison. Berghotel
150 Betten. Berner Oberland.
WTinebutler. Chef dc rang. n. Übereink.. Hotel I. Rg.. grössere
Stadt.
Tüclitige Serviertochter für Bar und Tea-Room. Iiewandert
im Slixen, n. Überienk., Hotel 80 Betten. Berner Oberland
Junges, tiiclitiges Zimmermädchen, n. Übereink..
mittelgrosses Hotel. Westschweiz.

Hotel Manager
experienced (Oberlander for préférence) required for Hotel

(100 beds) at Grindelwald. Fluent English essen-
tial. Write immediately in English. stating age, full
parties : of past expérience, copies of récent références and
salary expected to The Polytechnic Touring Assocn : 10,
Balderton Street, London, W. 1., England.

Mix-Kurs
für Private und Hotelangestellte

4 wöchentlicher, durchgreifender Kurs im
gesamten Burfach, Wein- und Lirpieur-
kunde mit besonderer Berücksichtigung der
deutschen, französischen und amerikanischen
Drinks. Auskunft nach schriftlicher Anmeldung

PaursMixschule, Waserstr. 20 B, Zürich.

Casino Municipal en France, ouvert toute l'année, situé
dans cadre merveilleux, cherche

Directeur
pouvant s'intéresser pour 200 000 francs. Gros rapports.
Ecrire sous chiffre C 54029 X Publicitas, Genève.

On demande avee entrée à convenir une

Cuisinière dici
(Cordon bleu) pour maison dr malades
importante. Adresser offres avee références
sous cliiffre I). X. 21)81 à la Revue Suisse des
Hôtels à Haie 2.

Studenten der englischen Sprache
sind gebeten vorzumerken

The Thomas Sdiool oiEnglish
435/7 Oxford Street, London W 1. Beates SyBtem,
Bescheidene Preise. Verlangen Sie Prospekt.

d'ûge mûr, sans enfants, de toute expérience, cherche pour
l'été direction ou autre poste de confiance*
Haison ou à l'année, prêt, modestes. Offres sous chiffro
N. H. 2030 à la Revue Suisse des Hotels à Bftle 2.

Gesucht
auf 1. Mai 1934, treue,
zuverlässige, selbständige

Offerten mit Gehaltsansprü-
cben, Zeugnissen unii Pboto
an Kurliaus Obcrbahnberg
bei Solothurn.

Fräulein
SUCHT

Vertrauens -Posten

in Hotel, Pension oder Privat
(cv. aucli Klinik). Heste Keferenzen

uud Zeugnisse zu Diensten.
Offert, unt. Cliiffre O. F. 1322 B.
an Orell Füssli-Annoncen, Bern.

Barmaid
gute Mixerin, sprachenkund.,
sucht gute Jahresstelle oder
gute Sommersaisonstelle. Sehr
gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten unter Chiffre R. D. 21)30

an die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtige Tochter angehende

Buffetdame
deutsch, französisch sprechend,
sucht Stelle in (ìrosHbetrieb zur
weiteren Ausbildung. Offert, an :

Verena Fcui'er, Allseliwilerstr. 2ä,
Hasel.

aber gewiss.
nur bei Inserenten
kaufen!

Chef
de cuisine
il) ans, références et, certificats
d'hôtels 1er ordre,

cherche situation
dans bonne maison de Lausanne
on Suisse romande pour date a
convenir. Eventuellement
s'intéresserait. Offres sous chiffre
K. D. 2lir>2 à la Revue Suisse
des Hôtels à Hille 2.

England
mit sehr guten Kenntnissen
in der Diät- und vegetarischen
Küche, sueht Stelle. Gute
Referenz, stehen zu Diensten.
Würde auch zusammen mit
einem Arzt die Leitung eines
Sanatoriums übernehmen.

Offerten nnter Cliiffre F. R. 2077
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Chef de rang evtl. Demi-chef
Deutsclischweiz., 23 Jahre, sucht
Stelle per sofort oder nach
Übereinkunft. In- oder Ausland.
Deutsch, Französisch u. Knglisch
in Wort, und Schrift, gute ital.
Sprachkennt nisse. Prima Zeugnisse

uud. Referenz, zu Diensten.
Daselbst sucht

Portier-Hausbursche
der schon gedient hat Engagement,

kann sofort eintreten.
Deutsch u. französisch sprechend.
Alter 28 Jahre. Zeuguisse vorh.
Off. erbet, unt. Chiff. P. D. 2000
an die Hotel-Revue. Hasel 2.

Junger, tüchtig. Hursehe, welcher
schon P/'a J. in Hotel-Küche als

Casserolier
tälig war. sucht Stelle per sofort.
Offert. mit. Chiffre O.F. 6163 S an
Orell Füssli-Annoncen Langenthal.

gute Erscheinung, Ital..
I )eut seh l''ranz., gesucht
für Lìdo-Kursaal im Tessin,

zur Besorgung von
Vertrauensarbeiten.

Offert en mit Zeugnissen, l'hot o
u. IC'ferenzen getl. au Cliiff. 0742
Schwei zer Annone» n, Loearno.

Sielle gesucht
als Lingère, oder
Economat Küchen
Gouvernante.

Offerten unter Chiffre S 207S7 I'
an Publicitas Biel.

musicien: S»nistes Virtuoses, dispnn. de suite
pr. 'oncerl ou Dancing. F- vont.
ìi vec 4 ou ."» musiciens. S'adr. Frèn s

Pein untiti Joscphstr..">(ï,Zûrichf).

Hôlel de 100 'its, Alpes Vaudoises (2 saisons), cherche
pour la saison prochaine environ 20 Juin an in Septembre

Chef de cuisine
capable, ili) à 10 ans et,

boit pâtissier
Offres avec copies de certificats et prêtent ioi.s sous
Chiffre L. L. 2000 à la Itevue Suisse des Hôtels ä Bâle 2.

Prof. Anglais, Membre de la
Société Royale des Professeurs, reçoit dans sa famille privée
1 ou 2 jeunes gens désirant apprendre à fond la langue anglaise.
Maison confortable près de la mer. Prix modéré. James Davis,
Windsor House, Canterbury Ed., Herne Bay, Kent, Angl.

Directeur de carrière, 34 a., marié, 4 langues, belle présence,
très capable à la réception, actuellement dir. maison 1er
ordre en Algérie eherehe pour courant avril ou mai plaoe de

DiiedGur - Chef de Réceplian -Caïssiet

dans bonne maison. Références de tout premier ordre.
Faire offres s. chiff. R. X. 204Ö à l'Hôtel-Revue à Bâle 2.

Barman
auf l.Mai frei, mit mehrjähriger Praxis in erstklissigen
Bars der Schweiz und des Auslandes, wünscht sich zu
verändern. Oefl. Offerten unter Chiffre A. L. 2058 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Routinierter, bekannter Fachmann, sehr gut
präsentierend, mit allerbesten Hoteliers- und
Gäste-Relationen und tüditigcr Krau, suclit
passenden Hosten per Jahr nd. Saison. Salär
deu Zeiten angemessen. Oefl. Offerten unter
Chiffre L. lì. 20SÔ au die Sehweizer Hotel-
ltevue, Hasel 2.

Tüchtiger

Concierge
3n .lahre alt. der 4 Hauptsprachen

mächtig, sucht Stelle in
Saison- oder Jahresbetrieb evtl.
auch als

Conducteur
in grossen m Hause. Zeugnisse
n. Photographie stehen gerne zu
Diensten. Offerten sind erlitten
unter Chiffre Ch. S. 2004 au die
Schweizer Il otri- K« vue, Hasel 2.

Schweizer, 20 Jnhre alt..
deutsch, französisch und
englisch sprechend. Langjährige
Ausland- Praxis, mit nur
erstklassig. Referenzen, wünscht
Jahresstellung oder Sommersaison

in erstklass, Geschäft.

Gefl. Offerten unter Chiffre A.K.
2S48 an die Schweizer Hotel-Kevue,

Hasel 2.

Tüchtiger

Baumeister
masseur
sucht Saison- oder .lahres.
gut bewandert in Elektrotherapie
Gefi. Offerten unter ('hiffre K. X,
200« au die Schweizer Hotel-
ltevue, Hasel 2.

«teile

Fräulein suchl

Verbindung
mit Koch-Pätissier zwecks ('berna

lune einer kl., ausbaufähigen
Pension -Tea linoni am Luuaner-
see. Kvtl. vorerst als passiver
Teilbiber. Offerten erbeten unter
Chiffre C. II. 2007 an die Scwei-
zer Hotel-Kevue, Basel 2.

Tochter, gesetzten Alters, sucht
Jahresstelle in

Lingerie.,.,
Wäsdierin
Gefl. Offert, nnt. Chili', f. Ii. 2001
an ilie Hotel-ltevue. Ha.-el 2.

Legen Sie Ihrer Offerie eine Ph0l0*BrtebHäTlf
beL Vom DIensigeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.

Hergerts PHOTOZENTRALE in Aarau
20 Stüde nur Fr. 3.. 50 Stück nur Fr 5.50.

Sekretärin Kassierin
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch in
Wort und Schrift (geht auch ins Ausland) sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Gefl. Off. unt. Chiffre
E. S. 2002 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelsekretär-Kurse
mit 6- und 3monat. Dauer begin¬

nen am 26. April

ui <=>.

r-s
oo m

-8*
I §
£>-§.

Rüedy
Bern, Bollwerk 35

Hotelbuchführung, Sprachen,
Maschinenschreiben, Menukunde,
Weinkunde - Hotelbetriebslehre.
Unterricht durch Hotelfachleh-
rer. Prospekte gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

Schweizer Hotelier de carrière, in den :10er .lahr., :i Sprachen,

Direktor von Hotel ersten Ranges Còte d'Azur, der
bereits erstklassige Haust r in der Schweiz geleitet hat.
sucht für Sommersaison Posten als

Direktor - Chef de
réception -Kassier
in gutem Hause. Allererstkl. Heferenzen zu Diensten. Gefl.
Off. unt. Chiff. B. X. 2100 an die Hntci-R-vue. Hasel 2.

Küchenchef
mittleren Alters, solider, ökonomischer Mitarbeiter sucht
Sommerengagement eventl. auch für kurze Saison. Gefl.
Oiferten unter Chiffre Ii. 1,. 2054 au die Schweizer
Hotel-Kevue, Hase] 2.

Sanatorium Grand Hötel à Leysin demande pour fin Avril a. e.

Chef de cuisine
tout à fait ipialifié et spécialement au courant
de la cuisine de régime. Faire les offres awc
prétentions et référeno s à .Mr. P. Jard.
Ci rami Hôlel, Leysin.

Boitbiidter in vorzüglicher Qualität liefert zu billigsten Preisen das

Zentral -Bureau des Schiveizer Hotelier-Vereins, Basel
Verlangen Sie Mustersendung!



VERKEHR
Bahnen

Die Bundesbahnen im Jahre 1933.
Die Ergebnisse des Rechnungsabschlusses der

Bundesbahnen pro 1933 liegen vor. Die
Hinnahmen aus dem Personenverkehr belaufen sich
auf 135,2 Millionen Kr., diejenigen aus dem
Güterverkehr auf 188,9 Millionen, die
Gesamteinnahmen somit auf 324,1 Millionen Fr., denen
-59,9 Millionen Franken Betriebsausgaben
gegenüberstehen. Gegenüber dem Jahre 1929 haben
die .Transporteinnahmen infolge der Krise, des
Tarifabbaues und der Automobilkonkurrenz um
77,7 Mill. Fr. oder gegen 20 Prozent abgenommen.
Seit dem Jahre 1932 betrug die Abnahme 6,5 Mill.
Fr. oder rund 2 Prozent.

Die Betriebsausgaben konnten in den Jahren
1920 1923 stark gesenkt werden infolge des
Abbaues der Teuerungszulagen, des Rückganges
des Kohlenpreises und der Personalabnahme.
In den Jahren 1924 28 bleiben sie annähernd
gleich. In' den Jahren 1929 und 1930 trat wieder
eine ansehnliche Steigerung ein, die mit dem
Erlass des neuen Besoldungsgesetzes und der
inzwischen eingetretenen Yerkehrszunahme in
Zusammenhang stand. Seit 1930 sind die
Betriebsausgaben wieder durch den Personalabbau und
andere Sparmassnahmen von 291,4 Mill. Fr.
auf 259,9 Mill. Fr. oder um 10,8 Prozent
herabgesetzt worden. Gegenüber dem Jahre 1932 sind
die Betriebsausgaben um 13,3 Mill. Fr. oder um
4,9 Prozent zurückgegangen.

Der Personalbestand, der im Juli 1920 mit
40,498 Mann das Maximum erreicht hatte,
ist seither auf 30,940 Mann oder um 23,6 Prozent
gesenkt worden, trotzdem in der gleichen Zeit
die Verkehrsleistungen in Brüttotonnen-
kilometern um 72 14 Prozent zugenommen
haben. Die Leistungen der Verwaltung für
die Pensions- und Hilfskasse zum Zwecke der
Sanierung dieser Kasse sind von S,4 Mill. Fr.
im Jahre 1920 nach und nach auf 32 Yi Mill. Fr.
im Jahre 1933 erhöht worden

Die Bauausgaben belaufen sich im Jahre 1933
auf 41,9 Mill. Fr. gegenüber 71 1 Ó Mill. Fr. im Jahre
1932 und 94,6 Mill. Fr. im Jahre 1931. Die
Gewinn- und Verlustrechnung dürfte mit einem
Defizit von rund 50 Mill. Fr. abschliessen.

Einnahmen- Steigerung bei den Bundes¬
bahnen.

Wie mitgeteilt wird, haben die S.B.B, im
Februar 8650000 Personen befördert, das heisst
rund 420000 mehr als im selben Monat des
Vorjahres. Entsprechend sind die Einnahmen aus
dem Personenverkehr von 8418000 Fr. um
310000 Fr. auf 8728000 Fr. gestiegen. Die
Zunahme wird wohl in erster Linie dem
ausserordentlich günstigen Wintersportwetter im
Februar zu verdanken sein.

Personenverkehr Frankreich-Schweiz
Wie wir im Eisenbahn-Amtsblatt" lesen,

kann gemäss einer Vereinbarung der S. B. B.
mit den französischen Bahnverwaltungen (PLM,
Ostbahn und ELB) die Gültigkeitsdauer der
im Verkehr Frankreich-Schweiz ausgegebenen
Hin- und Rückfahrtbillets vom 1. April 1934

an gegen Bezahlung eines Zuschlages zweimal
um die Hälfte verlängert werden. Leider ist
im Eisenbahn-Amtsblatt" die Höhe des Zu-

Postverwaltung
Schweizer Alpenposten. Die Winter-Auto-

posten in den Alpen beförderten in der Woche
vom 12. 18. März 7916 Passagiere gegen 6014
in der gleichen Zeit des Vorjahres. An der
Verkehrssteigerung sind mit Ausnahme der Strecke
Balsthal-Waldenburg sowie von zwei Routen in
Graubünden die sämtlichen Kursstrecken
beteiligt.

Luftverkehr
Neues Schnellflugzeug der Swissair-

Am 16. März traf in Dübendorf ein neues zehn-
plätziges Expressflugzeug ein, das die Swissair
in Amerika erworben hat. Es handelt sich um
einen Clark G43-Metalleindecker, der zehn Passagiere

und zwei Piloten befördern kann. Das Flugzeug

ist in Cherbourg montiert worden und benötigte

für die Zurücklegung der 500 km langen
Strecke Paris-Dübendorf nur knapp 2 Stunden.

(svz.)

Autotourismus
Vorübergehende Einfuhr von Motorfahr¬

zeugen in die Schweiz.
Februar

1933 1034

Mit provisorischer Eintrittskarte 3023 4560
Mit Freipass 421 514
Mit Triptyk od. Grenzpassierschein¬

heft '
1374 1532

Motorräder mit Kontrollscheinen 248 62

5060 6668

Die Zunahme gegen das Vorjahr beträgt demnach

1602 Fahrzeuge, (svz.)

Propaganda
Neuerscheinungen von Werbeschriften.
Die mit * bezeichneten Broschüren werden von

der Schweizerischen Verkehrszentrale kostenlos
ins Ausland versandt; für die übrigen wende
man sich an die Herausgeber.

Champéry. Illustrierter Pliant mit
deutschem, französischem und englischem Text.

Einsiedeln. Reich illustrierte Broschüre
mit Programm der Tausendjahrfeier.
Herausgegeben in Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch und Holländisch vom Verkehrsbureau
Einsiedeln.

?Lugano. Hotelliste 1934 m französischer
Sprache. Herausgegeben vom Verkehrsbureau.

Zentralschweiz. L'ste der Hotels und
Pensionen in deutscher, französischer und
englischer Sprache. Herausgegeben vom Verkehrsverein

Zentralschweiz. Zu beziehen durch das
Verkehrsbureau Luzern.

Vitznau. Illustrierter Pliant in französischer

Auflage. Verkehrsbureau Vitznau.

Fremdenstatistik
Basel. Laut Mitteilung des Kant. Statistischen

Amtes sind im Monat Februar in den Basler

Hotels 11,658 Fremde abgestiegen gegen
9362 im gleichen Monat des Vorjahres, darunter
4378 (35 10) Schweizer, 3461 (28S6) Deutsche,
152 1 (975) Holländer, 907 (768) Frankreich,
237 (204) Engländer usw. Die Zahl der Logiernächte

bebet sich auf 18,301 gegen 15,976 und
die durchschnittliche Besetzung auf 36,1 Prozent
gegen 31,1 Prozent im Februar 1933.

Zürich. Wie das Städt. Statistische Amt
mitteilt, sind im Monat Februar in den Hotels
der Stadt Zürich 21,260 Gäste abgestiegen. Der
Besuch erhielt sich damit auf der Höhe des
Vorjahres, dagegen blieb die Zahl der Übernachtungen

mit 62,140 um 2400 hinter dem Januar
zurück. Gegenüber dem Februar 1933 ergibt sich
nach Ausscheidung der erst seit Jahresbeginn
von der Statistik erfassten Betriebe ein Mehr von
3000 Gästen, aber nur knapp 2000 Logiernäehten;

die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Fremden war etwas kürzer als vor Jahresfrist.
Von den Besuchern kamen 11,160 also etwas
über die Hälfte aus der Schweiz, 5500 das
heisst ein starkes Viertel aus Deutschland
und der Rest von 4600 aus dem übrigen Ausland.
Die Logiernächte verteilen sich in einem ähnlichen
Verhältnis. 30,100 entfielen auf einheimische,
16,100 auf deutsche und nicht, ganz 16,000 auf
andere ausländische Besucher. Die Statistik
erstreckt sich jetzt auf 120 Betriebe (früher 90)
mit 4800 (4400) Betten. Von diesen stehen 885
in Hotels I. Ranges, 2060 in Hotels II. Ranges
und der Rest von 1800 Betten verteilt sich je
zur Hälfte auf die Gasthöfe und die Pensionen.

Durchschnittlich waren im Berichtsmonat 43,9
Prozent aller Betten vergeben. Die Pensionen
hatten rund drei Fünftel, die Hotels II. Ranges
die Hälfte, die Hotels I. Ranges und die Gasthöfe

dagegen weniger als ein Drittel ihrer Betten
belegt.

i Warnungstafel |
Obacht! Nicht kreditieren!

Als Warnung zuhanden seiner Kollegen wird
uns von einem Vereinsmitglied in der
Westschweiz geschrieben :

Am 23. Februar stieg in meinem Hotel ein
gewisser Goumaz André Pierre ab, um am
10. März ohne Bezahlung seiner Rechnung im
Betrage von Fr. 238.75 zu verschwinden.
Erkundigungen nach dem Manne auf Grund der
im bulletin d'arrivée" angegebenen Adresse
blieben resultatlos. Bei mir gab er sich als
Handelsvertreter aus La Chaux-de-Fonds aus.
Signalement: Alter Anfang der 30er Jahre (geb.
1900), schlanke Gestalt, kahlköpfig, glatt rasiert,
graue Kleidung. K.

Man bittet um Ausforschung des Aufenthaltes
und um event. zweckdienliche Mitteilungen zur
Weiterleitung an die Redaktion.

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Stetem Stotel*ïBesitzec!
Möchten Sie nicht auch die Zahl Ihrer
holländischen Gäste vermehren?

Das einfachste Mittel hierfür ist: Empfehlungs-Anzeige
im verbreitetsten illustrierten Wochenblatt Hollands

H N
Unsere Mitarbeiter reisen in den nächsten Tagen
wiederum nach der Schweiz und erteilen Ihnen persönlich

gern jede gewünschte Auskunft.

Schreiben Sie um nähere Angaben an Wochenblatt

HET LEVEH (Touristenabteilung) Amsterdam

Es ist eine Beleidigung für den Gast, wenn Sie ihm an Stelle des von ihm verlangten
KAFFEE HAG einen andern eoffeinfreien Kaffee unterschieben. Meistens merkt

es der Gast. Er ist dann für Sie eventuell für immer verloren.

Inserieren bringt Gewinn!

TROESCHs

HOTELZIMMER-TOILETTE

Triunuih
Badeiinmm'

SpezialStoffe und Gestänge

Schoop & Co., Zürich

Hoteleinrichtungen
nur im

SPEZIALHAUS
für Hotel- und Wirtschaftsartikel,

Glas, Porzellan,
Hotelsilber und Bestecke

J. GEISSNER
vorm. Ganter & Geissner
Weinplatz ZÜRICH Strehlgasse

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen von
alten Steppdecken etc,

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

Asko" Steppdecken
tlnd Qualitätsdecken

Spezialfabrik
für

Hotelaufzüge
jeder Art

15 Patente
schützen unsere

Ausführung
Ueber

20,000 Anlagen
ausgeführt

Aufzüge-Fabrik

Schindler & Cie., Luzern
Aktiengesellschaft

Gegründet 1874

Wäsche - Centrifugen

Poensgen
laufen ruhig

Albert SURBER, Ing., Wallisellen-Zürich

Hofcl-Sehrefär-Kurse
Gründl, u. praktische Ausbildung in allen kommerziellen
Fachern (Bureau- u. Verwaltungsdienst) einschliessl. allen
Bilanzen u. höheren Disziplinen der modernen Hotel- u.
Restaurantbetriebe. Spezialkurse für die deutsche Sprache
und alle Fremdsprachen. Kurse von kürzerer u. längerer
Dauer. Höhere Kurse: Diplom. Neuaufnahmen jed. Monat.

Man veri. Prospekt H. Gademanns Fachschule Zürich

Schwarzwurzeln
vorteilhaftesten
von der

Konservenfabrik
St. Gallen A.-G.

1/1 Schwarzwurzeln extra, gestellt Fr. 1.76
1/1 Schwarzwurzeln extra, gelegt Fr. 1.58

Für Grossbezüger S p e z i a 1 p r e i s e

Revue-Inserate haben Erfolg!

GRANDS VINS D'ASTI LENDI

BBHm MARKE ASPERMONT"

MOSCATO

DEMh-SEC echt chamPa9ni8iert

DRY

Schaumweinkellereien LENDI & CO.
St. Oallen.Chur

Wir
desinfizieren und

vertilgen
alles/ überall, jederzeit

DESINFECTA A-G
Rurich, Löwcnslraßc 2£

Telephon 32.33o

ANTIPHON A.G
1)11 ZÜRICH.

<vV' abrikation schalhlichirr Türen
und freistehender
oder eingebauter
Hat. Tobler, Verkaufsburr.iu Minerv tstr. 9.

Telephon 27.407, Fabrik U2i>.;tR

Telephonhabinen



Wenn Freunde und
Bekannte
sich in den Ferien treffen, gleich fragen sie:
Wie ist's in Deinem Hotel?"

Bei der Beurteilung über ein Etablissement
spielt bekanntlich die Küche eine wichtige
Rolle. Nehmen Sie deshalb zum Kochen das
gute 15°o butterhaltige Kaspar-Gold". Sie
können kein besseres Kochfett kaufen, denn
Kaspar-Gold" gehört zur höchsten
Qualitätsklasse, die hergestellt wird.

Kaspar-Gold" ist schön gold-gelb, körnig,
von weicher Konsistenz und duftet sehr fein.
Es macht die Speisen schmackhaft, nahrhaft
und leichtverdaulich. Die Gäste sind zufrieden

und loben die Feinheit der Küche.

Für eine solche Qualität wird überall 2.80 bis
3. Fr. verlangt. Bei uns zahlen Sie aber nur
Fr. 2.50 per Kg.

Da lohnt sich doch bestimmt ein Versuch!
Wenn Sie finden, die Ware entspreche nicht
unseren Aussagen, so nehmen wir den
angebrochenen Kessel retour und vergüten Ihnen
den vollen Betrag.

Schreiben Sie also noch heute.

HANS KASPAR & Co., Zürich 3
Trustfreie Speisefettfabrik
Binzstr. 12 - Tel. 57.730

Tennis-Anlagen
mit den

roten Allweattier Dedfen
sind das

Ideal der Zuhunft
Kein Abfärben. Kein Abbleicnen. Kein Springen
des Belages. Immer gleichmassiger, roter, poröser
und elastischer Belag. Ausführung schlüsselfertiger,

spielbereiter Anlagen.

WALTER MAAG, Tennisbau, Sportbau
Zofingen Tel. 81.724

Unser Herr W. Geel&ctar sen. tritt am 19. April n.
eine Reise

zum Ausbau seiner dorfigen Einkaufsorganisation
an. Er nimmt gerne SpezialwünscOe zur Besorgung
orientalischer Teppiche entgegen und bittet Interessenten,

sicf) mit iQm in Verbindung zu setzen.

Das Spezialhaus
der schönen
Orientteppiche :

wyjwhaar
Aftern.

GEGR.1869
THUNSTßASSE

HELVETIAPLAT2

ErfaInvelette

Werbung rturelt

Fretz Hruettnaelten

I 'erlangen Sie

Munter!

Gebr. Frei» .IG

Xiiriclt (ffffa

Uuelt Stein Öffnet

Hupfertimeli

Revue-Inserate haben Erfolg!

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦i les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonym«
Fabrication d'appareils sanitaires

National
Registrier- Kassen

Occaslonen
für «lie Beiriebe, mit
Gunintic.
Verkauf - Umtausch
Miete - Reparaturen
Papierrollen.
Billigste Preise.

F. ERNST, Ing., AG.
Zürich 3
Weslslrasse 5(M>2

Teleph. 32.028/32.984

Ersatz fUr

Stahlspäne
reinigt 11. desinfiziert
zugleich sftmtliehe Müden,
Parquott, Stein-Holzböden,

Mnoli'iim, Inlaid etc.
viel hilliger und in jeder
Beziehung vorteilhafter
uls StahlnpUno. Grosse
Arbeüserspar.nis u. Schonung

der Böden.
Verlangen Sie Gratis-Muster.

Preis pro Lt. Fr. -.38

Hdt. Sdiweizer
Chomlsoh-Teohn. Produkto
Claragräben 31, Basel
Telegramm- Adresse: Tlnol Ilasei
Telephon No. 25.01)8 und 40.053

NUH ECHT VON

EMIÎYER.

Burgermeisferli
Spezialität seit 1815

Preisabschlag
auf

Maggi's
Bouillonprodukten
Preise für Grossverbraucher

vom 22. März 1934 an

Maggi's Bouillonwürfel
Büchse zu 500 Würfel Fr. 18.
Büchse zu 1000 Würfel Fr. 35.

Maggi's Gekörnte Fleischbrühe

Büchse zu 1 kg Fr. 7.25

Büchse zu 2V2 kg Fr. 7. pro Kilo

Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln
Kempttal

rot, grün und in anderen Farben, lichtecht,
in natürlicher und spezieller Aufmachung

liefern unbeschränkt
Terrazzo- & JurasilwerkeA.G.
Bärscriwil

+GF+ Kochgeschirr
aus emailliertem Gusseisen
SCHWEIZER QUALITÄTSPRODUKT

Spezielle Service - Modelle
Mustermesse Basel 7.-17. April 1934, Halle V, Stand 593
Verkauf durch Eisenwarenhandlungen u. Haushaltungsgeschäfte

Aktiengesellschaft der Eisen-und Stahlwerke
vormals Georg Fischer, Schaffhausen (Schweiz)

G 17

\
MODELL Nr. 254 F

Der bequeme, leichte Fauteuil
aus massiv gebogenem Buchenholz,

mit Rohrrücken und
Polstersitz. Beste Qualitätsarbeit.

Dieses Modell wird benützt im

Erfrischungsraum Globus, Basel

Horgen-Glarus Stühle
sind beste Schweizerarbeit

///.- Yr/y//^ ¦'

Gegründet 1882 - Telephon Nr- 924 603

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN, u. PUTZMITTEL

liefern vorteilhaft

CHEMISCHE
U. SEIFEHFABRIK STALDEH (EMMENTAL)

SANSSOUCI
44

die moderne Wäscherei-Einrichtung

wäscht vor, kocht, wäscht, brüht,
spült und trocknet, gut und billig.

Besichtigen Sie die SANS-SOl'CI
unverbindlich im Betriebe. Ia
Heferenzen. In- und Auslandpatente.

Verlangen Sie Offerte.

CARL HIRT, ZOFINGEN
Wäscherei maschinen-Fabrik Telephon 81.546

(Mustermesse Basel, Halle V, Stand 620^


	

